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Donnerstag, 26. Mai 1938

Mitteldeutſche
tionalSeitung

Ausgabe Halle

Neue Provokationen Prags innerhalb 24 Stunden
Hechs kſchechiſche Grenzverletzungen

Wieder deutſche Prokeſte bei Außenminiſter Krofta
Tſchechiſche Militärflugzenge auf neuen Erkundungsflügen Deichbauſtraßen phokographiert
Prag macht wieder Verſprechungen Wie lange werden die ſſchechiſchen Radelſtiche andauern

Berlin, 25. Mai. Jm Laufe der letzten
24 Stunden haben ſich nicht weniger als ſechs
neue Grenzverletzungen durch tſchechiſche Flug
zeuge ereignet. Dieſe große Zahl von Heraus
forderungen der Tſchechen iſt nicht anders zu
erklären, als daß es ſich hier um ein Syſtem
von befohlenen Erkundungsflügen über das
deutſche Grenzgebiet handelt. Der Prager
deutſche Geſandte Dr. Eiſenlohr ſprach des
halb beim tſchechoflowakiſchen Außenminiſter
Dr. Krofta vor. Krofta ſprach ſein Bedauern
über dieſe Vorfälle aus und erklärte, es ſei
alles veranlaßt worden, um ſolche Zwiſchenfälle
in Zukunft zu vermeiden. Bereits am 24. Mai
erfolgte ein Proteſtſchritt des deutſchen Ge
ſandten bei Krofta.

Ueber den neuen deutſchen Proteſtſchritt be
richtet das ſchechoſlowakiſche Preßbüro: Der
Geſandte des Deutſchen Reiches in Prag,
Dr. Eiſenlohr, iſt im Miniſterium für Aus
wärtige Angelegenheiten in einigen Fällen be
treffend die Ueberſchreitung reſpektive Ueber

fliegung der tſchechoſlowakiſch deutſchen Grenze
eingeſchritten. Alle dieſe Fälle ſind Gegenſtand
der Anterſuchung der tſchechoſlowakiſchen
Behörden. Die Militärverwaltung hat in dem
Beſtreben, eventuellen Mißverſtändniſſen ähn
licher Art vorzubeugen, jedoch ſchon jetzt den
übenden Militäreinheiten den Befehl gegeben,
in dem das Fliegen tſchechoſlowakiſcher Mili
tärflugzeuge in einer fünf Kilometer breiten
tſchechoſlowakiſchen Zone längs der Grenze
verboten wird.

Ueber die einzelnen Grenzverletzungen er
fahren wir folgende Einzelheiten:

Am Dienstag überflog gegen 12.15 Ahr
weſtlich von Eger in einer Höhe von etwa 80
bis 100 Meter bei guter Sicht ein tſchechiſches
Militärflugzeug, das mit zwei Piloten beſetzt
und mit einem Maſchinengewehr bewaffnet
war, die deutſche Grenze bei Schirnding,
das etwa drei Kilometer von der Grenze ent
fernt liegt. Der Doppeldecker kreuzte über
Schirnding und wandte ſich dann nach Süden.
Kurze Zeit darauf erſchien das Flugzeug
über dem Ort Waldſaßfſen, der etwa
ſieben Kilometer von der Grenze entfernt
liegt. Auch hier flog die Maſchine ſehr niedrig
und die Jnſaſſen waren offenbar mit genauen
Geländefeſtſtellungen beſchäftigt. Ein Ver

fliegen iſt ausgeſchlöſſen, da die Grenzverhält
niſſe hier ſehr überſichtlich und klar ſind.

Südweſtlich von Zittau überflog ein
tſchechiſches Militärflugzeug, das ebenfalls mit
einem Maſchinengewehr ausgerüſtet war, aus
der Gegend von Warnsdorf in Böhmen kom
mend, die deutſche Reichsgrenze am Galgen
berg und dann den Ort Groß-Schönau. Das
Flugzeug kehrte ſchließlich nach Böhmen zurück.

Bei Hinter Hermsdorf in der Nähe
von Bad Schandau im Elbſandſteingebirge
überflog ebenfalls ein tſchechiſches Militär
flugzeug etwa 20 Minuten lang deutſches Ge
biet und den deutſchen Ort, Dieſes Ueber
fliegen ſtand offenbar in enger Verbindung
mit ümfangreichen militäriſchen Aebungen, die
die Tſchechen am Durchbruch des Elbſandſtein
gebirges unmittelbar an der deutſchen Grenze
abhielten.

Ueber Klingenthal im Vogtland er
ſchien aus ſüdweſtlicher Richtung ein tſchechiſches
Militärflugzeug. Es beſchrieb über der Stadt
Klingenthal ganz niedrig einige Kreiſe und
flog dann in Richtung auf den ſudetendeutſchen
Ort Graslitz weiter.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

üchwur am Grabe der Toten des 21. Mai
Der Trauertog des Egerlancles Zehntfausencde größten die Ermor deten Hoffmann on

Trouerzuq Kontod Henlein sp ach Geclenk- und Schvorworteböhm Kränze cles Föhrers im

Eger, 25. Mai. Jn tiefer Trauer und
ſtummer Erbitterung trug am Mittwoch das
Sudetendeutſchtum ſeine Blutzeugen Niklas
Hoffmann und Georg Böhm zu Grabe. Vom

orgengrauen ab zogen unaufhörlich Tauſende
von Egerländern nach Eger, von wo aus die
Aſneſadrans der Toten in ihre Heimatorte

m Vormittag trafen führende Perſönlich
u der Sudetendeutſchen Partei aus allen
eutſchen Siedlungsgebieten ein. Anter den

de ergäſten aus Prag befanden ſich auch der
n Militärattache Oberſt Touſſaint, in

Zeitung des deutſchen Luftattaches Major
i den Kränzen des Führersn Reichskanzlers für die Erſchoſſenen. Den
n Sicherheitsdienſt hatte die Ordner
a der Sudetendeutſchen Partei über
n die Polizei verſah lediglich denerkehrsſicherheitsdtenſt.

Um 11 Uhr erfolgte die Einſargung der
hen in der Friedhofshalle von Eger. Von
Se wegte ſich der Trauerzug durch die
her Stadt die ſämtlich überaus
Markt Trauerſchmuck angelegt hatten, zum
an las von Eger. Die Bevölkerung bildete
da e Spalier und grüßte mit erhobener
en ſtiller Trauer die beiden Toten. An
beide pitze der offiziellen Vertreter gingen die

on reichsdeutſchen Offiziere und dann
den rad Henkein mit ſeinem Stell

treter Abg. Frank.
z ter dem Geläute der Kirchenglocken

7 ſich der Kondukt der Stadt Gegen
hr war der Marktplatz erreicht. Auch

dort ſtanden die Volksgenoſſen zu Tauſenden
und aber Tauſenden und grüßten in tiefem
Schweigen die Toten. Auf dem Marktplatz
war ein ſchwarzer Katafalk errichtet, auf den
die Särge gehoben wurden.

Als erſter Redner trat Senator Pfrogner
vor die toten Kameraden hin, um ihnen den
Abſchiedsgruß des ſudetendeutſchen Bauern
tums zuzurufen. Erſchüttert ſtehen wir, ſo
ſagte er, vor Euren Särgen. Stumm trauertdas geſamte Sudetendeutſchtum um Euch. Heute
weiß die ganze Welt, daß nicht Jhr zwei Eger
länder Bauern es geweſen ſeid, die die Ruhe
und die Ordnung unſerer Heimat geſtört haben.
Mitten im Schaffen, im Kampf um die
Lebensrechte unſeres Volkes, ſeid Jhr
Euren Familien entriſſen worden.

Bald wird die Jugend das Schwert in ihre
Fäuſte nehmen und es ſo führen, wie Jhr es
Euer Leben lang geführt habt. Und ſo
werdet Jhr in ihrem Blute, das Euer Blut
iſt, unter uns bleiben und unſterblich ſein.
Euer Blutopfer wird uns eine bleibende Mah-
nung und eine ewige Verpflichtung fein alles
einzuſetzen, wie Jhr es getan habt.

Dann, als Letzter, trat Konrad Henlein,
der Führer des Sudetendeutſchtums, vor den
Katafalk. Zu den Toten gewandt, ſagte er:
„Jch komme zu Euch, um im Namen aller
Kameraden und Kameradinnen und im Namen
des Sudetendeutſchtums Euch unſere letzten
Grüße zu übermitteln. Gründlich traf Euch
das tödliche Blei. Erſchüttert und zutiefſt auf
gerüttelt ſind wir und ſind alle Deutſchen, wo
immer ſie leben. Euer Opfer ſoll uns eine

ſtete und ſtille Mahnung ſein. So nehmen wir
von Euch Toten Abſchied.“

Sodann ſenkten ſich alle Fahnen der Par
tei. Darauf legten Oberſt Touſſaint und
Major Möricke im Auftrage des
Je uns und Reichskanzlers KränzeIdolf Hitlers an den Särgen der beiden Toten
nieder. Mit dem Lied vom guten Kameraden
fand die Trauerfeier auf dem Marktplatz in
Eger ihr Ende.

Durch ein dichtes Spalier von Volks
genoſſen erfolgte dand die Ueberführung der
Leichen in ihre Heimatorte nach Oberlohma
und Fonſau.

4

Die Lage in Eger ſah in den Morgen
ſtunden des Mittwoch zweifelhaft aus, weil
plötzlich eine ſtarke Abteilung tſchechiſcher
Gendarmerie, die auf rund 1000 Mann geſchätzt
wurde, durch die Stadt marſchierte. Die
Gendarmerie wurde aber dann ebenſo wie das
Militär in den Kaſernen zurückgehalten, ſo
daß die Trauerfeier ohne die geringſte Störung
zu verlaufen vermochte.

Die Ordner der Sudetendeutſchen
Partei bewieſen in dieſem Falle wieder, daß
ſie ihrer Aufgabe vollſtändig gewachſen waren.
Wie überall, wo ſie bisher in Tätigkeit zu
treten Gelegenheit hatten, ſpielten ſich die Er
eigniſſe reibungslos und in vollſter
Diſziplin ab. Die Ordner erbrachten im
Verein mit der würdigen Haltung der Be
völkerung auch diesmal den Beweis, daß
ſoweit es auf ſie ankommt Ruhe und Ord
nung gewährleiſtet wird.
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Warſchau zu Prags
Provokakionen

Keine deutſchen Truppenkonzentrationen

Warſchau, 25. Mai. Jn Zuſammenhang mit
den verſchiedenſten Gerüchten, die über die
Auffaſſung Polens zum tſchechiſchen Problem
in den europäiſchen Hauptſtädten in Umlauf
ſind, nehmen die Warſchauer politiſchen Kreiſe
in folgender Erklärung Stellung:

„Jn den Warſchauer politiſchen Kreiſen iſt
man im Zuſammenhang mit den letzten Vor
gängen der Auffaſſung, daß eine Konzen
tration deutſcher Truppen an der
tſchechiſchen Grenze in den vergangenen Tagen
nicht ſtattgefunden hat. Die Tſchechoſlowakei
habe mit dieſer Behauptung lediglich ihre
eigenen militäriſchen Maßnahmen rechtfertigen
und darüber hinaus auf Paris und London
einwirken wollen, damit Frankreich und Eng
land ihrerſeits auf Berlin einen entſprechenden
Druck ausüben. Jm übrigen ſei es bezeichnend,
daß die tſchechoſlowakiſche Regierung von
polizeilichen zu militäriſchen Maßnahmenübergegangen i um in jenen Gebieten, die
von fremden Volksgruppen bewohnt werden,
„Ruhe und Ordnung“ aufrecht zu erhalten“.
Jm Hinblick auf die Gemeindewahlen in der
Tſchechoſlowakei müſſe dieſem Schritt der
tſchechoſlowakiſchen Regierung großes Gewicht
beigelegt werden.

Englands Lufkaufrüſtung
Beginn der Unterhausausſprache

Drahibericht unseres Korrespondenten

London, 25. Mai. Jm engliſchen Unter
haus begann am Mittwoch die Ausſprache über
die Luftrüſtung, die von dem Abgeordneten
der Labour- Oppoſition Dalton eingeleitet
wurde. Er forderte für die Oppoſition eine
Nachprüfung und Unterſuchung aller mit der
Luftrüſtung zuſammenhängenden Fragen. Der
Redner glaubte, auf die angebliche britiſche
Unterlegenheit in der Luft gegenüber Deutſch
land als „ernſteſte Tatſache hinweiſen und
dieſe Angabe mit phantaſievollen Zahlen be
legen zu müſſen.

Premierminiſter Chamberlain erklärte dar
auf, daß er den Antrag der Oppoſition als
Mißtrauensantrag anſehen müſſe, wenn
er auch nicht als Mißtrauensantrag formuliert
ſei. Er wolle nicht leugnen, daß es in der
Luftrüſtung gewiſſe Verzögerungen und
Enttäuſchungen gegeben habe. Aber er müſſe
ebenſo ohne Zögern feſtſtellen, daß England in
der Luftwaffe, wie ſie heute ſei, eine Verteidi
gungswaffe habe, auf die jedes Land ſtolz ſein
könnte. Wenn dieſe Luftwaffe heute vor die
große Probe geſtellt würde, ſo würde ſie ſich,
welche Mängel auch vorhanden ſein mögen, als
eine der ſchlagkräftigſten Waffen
erweiſen. Die Forderung nach einer Unter
ſuchung müſſe er ablehnen Heute ſei Schnellig
keit notwendig. Eine Unterſuchung aber würde
die Energien des Luftfahrtminiſteriums und
der Luftfahrtinduſtrie nur ablenken.

Chamberlain behandelte dann ziemlich aus
führlich die britiſchen Flugzeugkonſtruk
tionen. Mit einer Stundengeſchwindigkeit
von über 300 Meilen würden die Spitfire-
Maſchinen, die bald in den Dienſt geſtellt
würden, die ſchnellſten Kampfflug-
zeuge der Welt ſein. Bei den Bombern könne
er öffentlich nicht über ihren Aktionsradius
und ihre Belaſtungsmöglichkeiten ſprechen. Die
in Dienſt ſtehenden Bomber ſeien, ſo Pe
hauptete Chamberlain, die ſchnellſten in
der Welt. Die jetzt hergeſtellten noch neueren
Typen würden vorausſichtlich von keinen
Bombern in der Welt übertroffen werden
können. Die Vorſchläge zur Schaffung
eines Munitions miniſteriums lehnte
Chamberlain ab.

„Jch mißbillige aufs äußerſte“, ſo erklärte
der Premier, „daß man ſtändig ein beſonderes Land für den Vergleich unſerer
Luftſtärke ausſucht. Jch denke, das iſt nicht
notwendig, weil wir nach allgemeinen Grund
ſätzen zu arbeiten haben, und ich bevorzuge
eine allgemeine Feſtſtellung, die nicht in
irgendeiner Form als Herausforderung für
irgend einen anderen angeſehen werden kann.



Prags Provokalionen
(Fortſetzung von Seite 1.)

Nach Mitteilung der Zollwache und der
er in Jedenſpeigen nordöſtlichvon Wien an der March ſat am 24. Mai um

9.30 Uhr morgens ein ſſchechiſches Militär
s und zwar ein einmotoriger mit einem

aſchinengewehr ausgerüſteter Doppeldecker in
200 Meter Höhe die Grenze überflogen, die
hier auf viele Kilometer hin durch das breitegen der March gebildet wird und unver
ennbar iſt. Jn der Nähe von Jedenſpeigen

werden augenblicklich auf reichsdeutſchem Ge
biet Deichbauten vorgenommen, um die
Niederung vor den dauernden Ueberſchwem
mungen durch die March zu ſchützen. Das
Flugzeug kreiſte ſehr niedrig über den Bau
ſtellen und die Jnſaſſen photographierten
die Bauſtellen. Das Flugzeug kehrte dann
über den Fluß auf tſchechiſches Gebiet zurück.
Es trug die Kennzeichen B 1.

Am Mittwoch früh um 6.55 Uhr erſchien
über der Eiſenbahnſtation Anterretzbach
an der Eiſenbahnſtrecke Wien Anterretzbach

Mainz ein tſchechiſcher Militärdoppeldecker
in etwa 300 bis 400 Meter Höhe. Unterretz
bach iſt die letzte Station vor der deutſch
tſchechiſchen en. Das Flugzeug flog an der
Eiſenbahnſtrecke bis Retz, der deutſchen Zoll
ſtation entlang, offenbar um in dem umliegen
den Gelände feſtzuſtellen, ob beſondere Be
wegungen auf dem Zollbahnhof und auf dem
Gelände zu bemerken ſeien. Es kehrte dann
um, flog an der Bahnſtrecke entlang nach
Znaim zurück. Das Flugzeug iſt von zahl
reichen Perſonen in Anterreßbach und Retz
beobachtet worden und wurde von Angehörigen
der Zoll und Grenzwache einwandfrei als
tſchechiſches Militärflugzeug erkannt.

Jm deutſchen Grenzgebiet, dasvon Militär völlig entblößt iſt, weil ſich in
den Grenzſtädten keine deutſchen Garniſonen
befinden, iſt die Bevölkerung durch dieſe täg
lichen tſchechiſchen Provokationen, insbeſondere
durch die umfangreichen militäriſchen Vor
gänge jenſeits der Grenze, außerordentlich
beunruhigt und erregt. Oft kommen große
Truppenabteilungen bis auf wenige Meter an
die Grenze heran. Die Anlage von Be
feſtigungswerken unmittelbar an der Grenze
auf ſudetendeutſchem Gebiet trägt ebenfalls
nicht zur Beruhigung der Bevölkerung bei,
e auf deutſcher Seite ähnliche Vorberei
ungen nicht getroffen worden ſind.

Dieſe ſkandalöſen Vorgänge ſollte das Aus
land mit Ernſt und Intereſſe verfolgen.
Deutſchland hat ſich, trotzdem ſeit Tagen ſeine
Grenzen durch tſchechiſches Militär verletzt
werden, äußerſte Zurückhaltung auferlegt und
hat keine militäriſchen Vorbereitungen an
ſene Grenzen getroffen. Dementgegen ver
ucht Prag, die Dinge auf die Spitze zu treiben
und unternimmt alles, um uns zu provo
zieren. Dieſe Provokationen, die frechen
und anmaßenden Charakter annehmen, können
nur von der tſchechiſchen Regierung angeordnet
ſein, trotz aller Erklärungen Kroftas. Prag
treibt ſo eine ausgeſprochene Politik der
Nadelſtiche weikter, ohne ſich um die mehr
fachen deutſchen Proteſte zu kümmern. Und
was wird England tun, das ſich ſeit einigen
Tagen als Richter aufſpielt?

Nach monatelangen Vorbereitungen hat die
Degeto nunmehr die notwendigen Verhand
lungen abgeſchloſſen, die für den Herbſt dieſes
Jahres das Erſcheinen eines abendfüllenden
dokumentariſchen Films des Sudetendeutſch
tums ſicherſtellen. Jn engſter Zuſammenarbeit
mit erfahrenen und berufenen ſudetendeutſchen
Kräften werden im Verlauf dieſes Sommers
die Aufnahmen durchgeführt werden.

Pariſer Kommuneführer bei Hodza
Hetzfeld zug gegen Deutschlaondl aus Paris und Ionclon dauert on Reuter schlägt plöfzfſch
einen anderen Ton on Neutrole Haltong der USA Fronzösische Beeinfſussung ohne Ertolg

Drehitbericht unseres Korrespondenten

Paris, 25. Mai. Der berüchtigte fran
zöſiſche Kommuniſtenführer Gabriel Peri, der
auf einer Prager Kundgebung der Kommu-
niſten eine große Rede hielt, wurde, nach einer
Meldung der amtlichen franzöſiſchen Havas
Agentur, vom tſchechoſlowakiſchen Miniſter
präſidenten Hodza empfangen, Angeſichts der
Unterſtützung, die Moskau indirekt durch die
Regierungen in London und Paris in der
tſchechoſlowakiſchen Frage zuteil wurden, for
dern jetzt die Kommuniſten, daß auch Sowjet
ſpanien geholfen werden müſſe.

Der deutſchfeindliche Preſſefeldzug, der ſeit
einigen Tagen im Zuſammenhang mit den Er
eigniſſen in der Tſchechoſlowakei gegen das
Reich im Gange iſt, hält weiter an. Beſonders
die Berliner Vertreter der Pariſer Preſſe, an
der Spitze das „Journal“, geben ſich die
erdenklichkte Mühe, durch lügenhafte Mel
dungen die internationale Atmoſphäre zu ver
giften. Daß es ſich dabei um beſtellte Ar
beit handelt, geht aus einer Betrachtung des
„Jour“ hervor. Das Blatt erklärt, daß ſich
Deutſchland durchaus korrekt verhalten habe.
Jn dieſem Zuſammenhang ſtellt das fran
zöſiſche Blatt den Verſöhnungswillen der
Prager Regierung allerdings in Frage. Be
zeichnend iſt, daß auch andere Blätter Mel
dungen veröffentlichen, wonach die tſchechifche
Verfaſſungsreform, ſelbſt wenn eine Einigung
mit Henlein zuſtande kommen ſollte, lange
Zeit in Anſpruch nehmen würde, weil Beneſch
eine Zweidrittel Mehrheit im Parlament
brauche.

Der offiziöſe „Petit Pariſien“ greift
Warſchau ſehr ſcharf an, weil man dort

wie wir bereits meldeten vor einigen
Tagen eindeutig erklärt hat, daß das franzö
ſiſch-polniſche Bündnis nur dann wirkſam

werde, wenn Frankreich direkt an
gegriffen werde. Die polniſche Regierung
gab bekanntlich in dem amtlichen Kommuniqué
auf die Lügenmeldungen der Londoner Preſſe
deutlich zu verſtehen, daß ſie nicht daran denke,
ſich bei einem Jnkrafttreten des franzöſiſch
tſchechiſchen Bündniſſes zur Deckung einer ver
ſteckten Angriffshandlung herzugeben. Der
„Petit Pariſien“ wirft nun den Polen vor, daß
Warſchau ſich ſeiner Bündnispflichten gegen
über Frankreich entledigen wolle. Dabei
iſt es natürlich nicht verwunderlich, daß man
gegen den Außenminiſter Beck gehäſſige An
griffe richtet.

Auch die Londoner Preſſe fährt fort,
um ſudetendeutſchen Thema in der ſchein
iligen und einſeitigen Weiſe zu manöv

rieren, die von uns bereits zurückgewieſen
wurde. Angeſichts der Entlarvung der fingier
ten Friedensverdienſte Englands verſucht die
engliſche Preſſe mit allen Tricks, ſich aus der
Affäre zu ziehen. Daneben wird die Lage in
der Tſchechoſlowakei ſelbſt einſeitig zu
gunſten Prags dargeſtellt. Das Reuter
Bürro allerdings ſchlägt plötzlich einen an de
ren Ton an, der zu der Vermutung Anlaß
gibt, daß England von ſeiner bisherigen ein
ſeitigen Einſtellung vielleicht doch abgehen
wird. Reuter ſchreibt nämlich zum Verhält
nis Berlin -Prag, daß man in London bei
einem Rückblick auf die Ereigniſſe während
des Wochenendes „das Nachlaſſen der
Spannung nicht nur auf die Haltung einer
einzelnen Macht zurückführe, ſondern vor allem
auf die allgemeine Zurückhaltung,
die überall an den Tag gelegt worden ſei.
Deutſchland, Frankreich, die Tſchecho
ſlowakei, ebenſo Polen und Ungarn, ſo glaube
man, hätten ihren Beitrag in dieſer Be

ziehung geleiſtet. Dieſe Ruhe undKverrſnng habe das Nachlaſſen der n

nung ermöglicht, die für den Erfolg irgend
welcher Verhandlungen ſo wichtig ſei.“

Nach den übereinſtimmenden Meldun
der amerikaniſchen Blätter ſowohl aus
Waſhington wie aus Paris ſind die franzö
ſiſchen Verſuche, die Regierung der Ver
einigten Staaten gemeinſam mit Eng
land Und Frankreich zu einem „Druck au
Deutſchland zu bewegen, amerikaniſcher
ſeits ſehr kühl aufgenommen worden
Dafür liegt ſogar eine indirekte Beſtätigun
aus dem Staaktsdepartement vor.

Doch Diktatur Pläne?
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Prag, 25. Mai. Jn Prag verdichten ſich

die Nachrichten, daß der berichtigte General
Erejci, der ein beſonderer Vertrauensmann
Moskaus iſt, mit einer beſonderen Rolle be
dacht werden ſoll. Es geht das Gerücht, da
die Stellung des Miniſterpräſidenten Hodzg,
wenn nicht gerade erſchüttert, ſo doch ſtark be
droht ſei. Als ſein Nachfolger wird General
Erejci genannt.

Das würde alſo nichts anderes als die
Militärdiktatur bedeuten, wie wir bereits
in unſerer geſtrigen Ausgabe ausführten. Jm
übrigen iſt eine Gruppe aktiver Generale und
Miniſter tätig, um die Militärdiktatur vor
zubereiten. Man glaubt, daß es dieſer Gruppe
nur darauf ankommt, unter allen Umſtänden
einen Zwiſchenfall zu provozieren,
e Hleich, welches Schickſal die Tſchechei er
eidet.

Schüſſe auf ſudetendeutſche Ordner
P ags schießwötige Soſcofesko verisacht neuen Zwischenfoſ— Verschät fung cles fschechischen

Wanhltertors Suclefendeufsche Plaokafe über obgerissen

Prag, 25. Mai. Jn der Tſchechoſlowakei
iſt es erneut zu einem Zwiſchenfall gekommen,
der wie in zahlloſen anderen Fällen von
tſchechiſchen Soldaten verſchuldet worden iſt
und der ſchwere Folgen hätte haben können.

Jn Elbogen befanden ſich drei Ordner
der Sudetendeutſchen Partei, die in der Be
zirksſtelle Dienſt verſehen hatten, auf dem
Heimwege. Um etwa 1 Uhr näherten ſie ſich
der JohannesBrücke. Kurz bevor ſie die
Brücke betraten, bemerkten ſie einige Soldaten,
die offenbar die Brücke bewachten. Jn der
nächtlichen Stille wurde plötzlich das Repe
tieren eines Gewehrs hörbar, ohne daß vor
her von den Soldaten ein Zuruf erfolgt wäre.
Die drei Ordner machten daraufhin kehrt und
begaben ſich in ſchneller Gangart wieder in die
Stadt zurück. Der Soldat, der repetiert hatte,
ſandte ihnen dabei drei bis vier Schüſſe

nach, die glücklicherweiſe ihr Ziel verfehlten.
Die Einſchkäge der Geſchoſſe ſind noch an den
Mauern erkenntlich:

Die drei Ordner begaben ſich ſofort auf die
Bezirksleitung, die unverzüglich den Vorfall
bei der Polizei meldete. Ferner wurde noch
in der Nacht der Kreisleiter Abgeordneter
Wollner in Karlsbad verſtändigt. Nach Tages
anbruch erhob die Bezirksleitung der SdP.
Proteſt bei der tſchechiſchen Bezirksbehörde.
Der Proteſt wurde dort in der üblichen Weiſe
lediglich „zur Kenntnis genommen“.

Jn Komotau, wo die Wahlen noch aus
ſtehen, ſind ſämtliche Wahlplakate der
Sudetendeutſchen Partei von tſchechiſchen Sol
daten, Gendarmeriebeamten. und Ziviliſten
ab geriſſen worden. Jn mehreren Fällen
wurden die Plakatanſchläge der Sudetendeut
ſchen Partei in übelſter Weiſe beſudelt und in
den Schmutz getreten. Jn Dux, Loboſitz und

Trauer fahnen heruntergeholf

Bruck mußten die ſchwarzen Trauerfahnen, die
anläßlich der Beiſetzungsfeierlichkeiten für die
beiden ermordeten Sudetendeutſchen in Eger
von der deutſchen Bevölkerung gehißt worden
waren, eingezogen werden.

Jn der ſudetendeutſchen Jnduſtrieſtadt
Weipert, nördlich von Karlsbad, können
die Fabriken kaum noch arbeiten, da ſich in
der Kohlenlieferung bereits eine empfindliche
Stockung bemerkbar macht und der Zuſtand
der infolge ſtändiger Militärtransporte ge
ſperrten Straßen die r mit dem zür
Verarbeitung notwendigen Rohmaterial außer
ordentlich erſchwert.

Auch dieſe Vorfälle ſind ein erneuter Be
weis, daß die Behörden in immer brutalerer
Art und Weiſe gegen die ſudetendeutſche Be
völkerung vorgehen und mit aller Gewalt ver
ſuchen, die eiſerne Diſziplin der Deutſchen zu
durchbrechen und erneut zu provozieren.

Eines recht wlſſen und ausüben, glbt höhere Bildung

als Halbheit Im Hungertfältigen. Soethe

„Schauſpie erin“
Eindrucksvolles Gaſtſpiel Agnes Straub's

Wenn große Darſteller auf Gaſtſpielreiſen
gehen, dann ſollte man ihrem Auftreten nicht
immer wieder und viel zu laut die Bemerkung
voranſchicken, daß das Stück, in dem ſie auf
treten, ja doch nichts tauge, da es „ihnen auf
den Leib geſchrieben“ ſei und da außer dem
Star, der ſich natürlich groß herausſtellen
wolle, nur Schattenfiguren darin auftreten
dürften. Wer ſich dann auch noch vergewiſſert
hat, daß das betreffende Stück z. B. gar nicht
in Berlin von dem Star geſpielt worden iſt,
noch werden wird, der beſchließt ſeine Betrach
tungen mit einem erbitterten: „Naja, eben gut
jenüg für uns in der Prövinz!“ und geht
och in das Gaſtſpiel, um gleichzeitig zu ge

nießen und ſich zu ärgern.
Es ſtimmt ja, mit den ſchwachen Stücken

und dem oft ſchwachen Enſemble, aber da wir
dieſer Erſcheinung immer wieder begegnen, da
faſt alle großen Darſteller „ſo“ reiſen, ſollte
man ſich doch einmal fragen, ob ſie nicht einen
Grund dazu haben. Schließlich hat „eine
Kanone“ es doch nicht nötig, in der Provinz
nur mangels Vergleichsmöglichkeiten zu
wirken. Ausſchlaggebend für die Wahl eines
ſolchen „StarStückes“, wie wir es mal nennen
wollen, dürften der Wunſch und das Bemühen
ſein, dem Provinzler, der den Schauſpieler nur
ein einzigesmal in der Spielzeit (vielleicht
ſogar in ſeinem Leben) leibhaftig ſpielen ſieht,
einen geſchloſſenen Eindruck von der künſt
leriſchen Perſönlichkeit und gewiſſermaßen einen
Extrakt des darſtelleriſchen Könnens zu geben.
Jm Verlaufe eines ſolchen Abends werden

dank der „zugeſchnittenen“ Rolle alle
Regiſter gezogen, und es kommt auf jeden Fall
u einem haftenden Eindruck, auch wenn von
en Ausdrücken „Manier“, „maniriert“ ſo

vielfacher Gebrauch gemacht wird, wie in der
Pauſe des Agnes-Straub-Gaſtſpiels im Hal
leſchen Stadttheater.

Noch im Weggehen ſagte ein Herr ſehr laut
zu ſeiner Begleiterin: „Das iſt eben Manier
wenn du das zwanzigmal ſiehſt, biſte fertig!“

Abgeſehen davon, daß ſich kaum eine Ge
legenheit bieten wird, die „Schauſpielerin“
zwanzigmal hintereinander zu ſehen Stück
und Gaſtſpielrolle waren ja auf eine ein
malige Wirkung berechnet, und daß dieſe
Wirkung erreicht wurde, bewieſen zahlloſe
Hervorrufe, bewies „Bravo“ und Beifall auf
offener Szene.

Roland Schachts Komödie Schauſpielerin“
könnte man auch als einen Film bezeichnen,
der die Theateratmoſphäre und darin eine von
vielen Schauſpielerinnen photographiert zeigt

ohne Retuſche und ohne die beſchönigenden
utaten von Größaufnahme und glücklichem
nde. Die Handlung: Eine berühmte Schau

ſpielerin ſieht durch ihre junge Tochter ihren
Ruhm und ihre Liebe gefährdet und wird in
fünft Akten mit ihrem, wie ein Blitzſtrahl
niederfahrenden Schickſal fertig, indem ſie kraft
ihres beruflichen Könnens das Leben nieder
zwingt.

Die Rolle der Stella Anderſen, die Agnes
Straub wahrnahm, ließ mit geſchäftlichen
Verhandlungen, mit Proben und Abhören, mit
Liebesſzenen, hyſteriſchen Anwandlungen, mit
viel Theater und wenig tief verborgenem Her
zen, mit jenem, von innerem Erleben durch
zittertem Spiel, das eine gefeierte Frau letzten
Endes auch mit ſich ſelber und vor ſich ſelber
ſpielt, kaum eine Saite im Daſein einer
Schauſpielerin unberührt. Sei es nun das
genießeriſch hinausgezögerte Anzünden einer
Zigarette, ſei es die Rolle der Hero, die ſie

im Abendkleid aus dem Stegreif der
Tochter vorſpielt, bis zu völliger Verzauberung
der Zuſchauer, oder der bis zum' ſchmerzhaft
Gewöhnlichen abgenutzte und mitgemachte
Theater-Jargon, das verzweifelt zärtliche, hohe
und weiche: „Schorſchi das den ſchon ver
lorenen Freund halten will dieſe Frau bot
uns mit läſſig ſchenkender Geſte alles, was ſte
aus vielen Rollen zu machen in der Lage iſt.
Die Schreiſzenen, die auf manchen unmotiviert
gewirkt haben mögen, waren vielleicht auch
nur da, um Pentheſileg (die ſie laut einer im

Stück fallenden Aeußerung, als Frau und als
Schauſpielerin, eben nicht immer ſein kann)
wenigſtens anzudeuten.

Die Tochter, ganz auf einen Ton abge
ſtimmt, blumenhaſt zart, ergreifend anſpruchs
los, gab Grete Bibl. Viel natürliche Anmut
paarte ſich mit einer Stimme von ungſagbar
weichem Wohlklang. Dieſes Kind „Mutti“
ſagen zu hören, war immer von neuem ein
Genuß. Bleiben zu nennen die Vertrete
rinnen durchaus ernſt zu nehmender Rollen:
Jrmgard Nowack, ein verhinderter, weil mit
der Zunge anſtoßender und darum herz
erfriſchend diesſeitiger „Star“, Jeanette
Bethge als Garderobiere, die ihr bißchen Weis
heit dem Leben ſo wahr abgelauſcht hatte, daß
ſie Beifall auf offener Szene erntete; H. J.
Schölermann als Opfer der Verhältniſſe, von
Beruf Theaterdirektor, und die zurückhalten
den Geſtalter zweier etwas farblos geratener
Rollen, des Liebhabers und des General
konſuls, Kurt von Ruffin und Karl Lambertin.

Ingeborg Ritter

Von den Keichsmuſilkagen
Ausſtellung „Entartete Muſik eröffnet

Neben den drei Konzerten, die der dritte
der Reichsmuſiktage 1938 in Düſſeldorf um
faßte, wurde am Dienstag die Ausſtellung
„Entartete Muſik“ im Kunſtpalaſt eröffnet.
Der Generalintendant des Deutſchen National
theaters in Weimar, Reichskulturſenator
Staatsrat Dr. Ziegler, erklärte als Leiter
der Ausſtellung, es ſei nicht der Sinn dieſer
Ausſtellung, Attacken gegen einzelne Exiſtenzen
zu reiten oder gar deutſchen Männern der
Muſik das Brotverdienen erſchweren zu wollen.
Vielmehr ſolle durch dieſe Lehrſchau von der
hohen Warte nationalſozialiſtiſcher Kultur-
politik aus auch in der Muſik ein Schlußſtrich
unter gewiſſe Entartungserſcheinungen ge
zogen werden, die der Nationalſozialismus auf
anderen kulturellen und politiſchen Gebieten
längſt überwunden habe.

Nach einer ausführlichen Abrechnung mit
den kulturbolſchewiſtiſchen Tendenzen, die vor

allem unter dem Einfluß des Judentums
grauenvolle Zerſtörungen in Deutſchland an
gerichtet haben, ſchloß Dr. Ziegler mit einem
Bekenntnis zu der germaniſch deutſchen Muſik
und ihren Großmeiſtern, die dem deutſchen Volk
und ſeiner Jugend auch weiterhin leuchtende
Vorbilder ſein ſollen.

Auf einem Rundgang wurde dann die Aus
ſtellung beſichtigt. Sie zeigt eine Auswahl
jener Scheingrößen, die in der Syſtemzeit ſich
als anmaßende Wortführer der deutſchen Miſtt
Geltung verſchafft hatten. Das umfangreiche
Bild und dokumentariſche Material wird er
gänzt durch Schallplatten, die dem Beſucher
noch einmal eine Vorſtellung vom zerſetzenden
regierenden und eiskalten Scheingeiſt jener
„Muſiker“ und ihrer Helfer vermitteln,

Jn den Konzerten des Dienstags wurden
wieder mehreren tauſenden ſchaffenden Volks
genoſſen an der Stätte ihrer Arbeit, in der
Maſchinenhalle der KheinmnelallVorſig et
vom NS.Reichsſinfonieorcheſter unter Kapen
meiſter Erich Kloß ausgewählte Werke a
haltender Art von Beethoven bis Richar
Strauß geboten, während in einem hin
muſik und Sinfontekonzert am Nachmitte
und Abend die zeitgenöſſiſ
Tonſetze r Boris Blacher, Hans
rian, Hans Chemin-Petit, Alfred u
Joſef Marx und Gerhart von Weſtermann de
Vortrag kamen. Neben dem Städtif P
Orcheſter unter Hugo Balzer ernteten n
Soliſten Walter Gieſeking, Max Strubeen
das HamannQuartett den herzlichen
der Hörer.

Die wirtſchaftliche Durgdeinguee
Aveſſintens durch Italien ſtellt an ende
oberer ſelbſtverſtändlich auch hohe ſanitäre t wird
rungen. Wie Italien dieſer Aufgabe gericher ge
zeigt eine ſtatiſtiſche Aufſtellung über bi n
troffene Maßnahmen. Danach befanden Weſen
626 Kolonialärzte und 62 Tierärzte in u
In 41 Spitalern, 69. Krankenanſtalten. e
ſonſtigen Unterſuchungsſtationen zeigte dem ins
züglicher mediziniſcher Sicherheitsapparat, ſtehen
geſamt über 10 000 Betten zur Verfügung
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Erſte Amkshandlung
ger öſterreichiſchen Gauleiker

wien, 25. Mai. Die neuernaunten Gau
reier haben in den Dienstagabend und

Mittwochmorgenſtunden die Leitung der
Handeshauptmannſchaften übernommen.

Die Landeshauptmannſchaft Eiſen ſtadt
hat ihre Geſchäfte der Landeshauptmannſchaft
Gtaz übergeben der Dienſtſitz der Landes
zauptmannſchaft Niederdongau, der nach

ölten verlegt werden wird, befindet
ſc vorerſt noch in Wien.

Abfuhr für Perleumder
utſche Autos keine BedrohunAen die britiſche Induſtrie s
London, 25. Mai. Die in den letzten

Wochen gegen die angeblich ſubventionierte
deutſche Kraftwageneinfuhr nach England ge
hürte Hetze erhielt am Dienstagabend im
Unterhaus von zuſtändiger Stelle einen erheb
lichen Dämpfer.

Der parlamentariſche Sekretär im Ver
kehrsminiſterium, Croß, ſtellte nämlich feſt,
es lägen keine Anzeichen dafür vor, daß die
gus Heutſchland eingeführten Kraftwagen für
die britiſche Jnduſtrie eine wirkliche Be
drohung darſtellten. Anter dieſen Umſtänden
beſtehe daher zur Zeit kein Anlaß, draſtiſche
Gegenmaßnahmen zu ergreifen

Fünf Toke bei Ueberfall
Pa r s, 25. Mai. Nach einer r aus

Beirut führte die Wahlkampagne im Sandſchak
von Alexandrette in der vergangenen Nacht zu
einem blutigen Zwiſchenfall, der fünf Todes
opfer forderte

Eine gegneriſche Gruppe machte einen regel
techten Angriff auf die kleine Ortſchaft Arabi
Schaki. Sie eröffnete das Feuer auf die
DHorfbewohner, tötete vier von ihnen und
ſteckte dann das Haus des Ortsvorſtehers an.
Hierbei kam der zehnjährige Sohn des bei dem
t bereits getöteten Vorſtehers ums

eben.

Hkalin liquidierk gründlich
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 25. Mai. Nachdem vor kurzem
der Vertreter Molotows, Stanislaus Koſior,
verhaftet worden iſt, wird nun auch die Ver
haftung des Bruders, Kaſimier Koſior, ge
meldet, der das Amt eines Volkskommiſſars
für Waldinduſtrie in der Ukraine innehatte,
ein Amt, das ihm ſein Bruder Stanislaus zu
geſchanzt hatte.

Dieſe zweite Verhaftung belegt wieder die
bekannte Sowjetmethode, bei einer Liqui
dierung gleich die ganze Familie des
betreffenden mitzuliquidieren. e

Flugzeng in Flammen
Rumäniſcher General verbrannt
Bukareſt, 25. Mai. Geſtern früh ſtürzte

bei Plojeſcht ein Flugzeug ab, in dem ſich der
Generalſekretär des rumäniſchen Luftfahrtver
bandes, General Eneſku mit einem Piloten
befand.

General Eneſku hatte in Plojeſcht eine Jn
ſpektion durchgeführt und wollte nach Bukareſt
zurückfliegen. Das Flugzeug ging ſofort in
Flam m en auf. Beide Jnſaſſen wurden
vollſtändig verkohlt aufgefunden. Die
Urſache des Unglücks iſt nicht bekannt. General
Eneſku war ein bekannter rumäniſcher Kampf
flieger im Weltkriege.

Weikerer Vormarſch
der Japaner

Kabelbericht unseres Korrespondenten
p. Schanghai, 25. Mai. Die Japaner

haben am Mittwoch ihre Offenſiptätigkeit zu
Lande, zu Waſſer und in der Luft fortgeſetzt.

Nach japaniſchen Berichten ſind die japani
ſchen Abteilungen an der LungheiBahn vor
gerückt und befinden ſich nur noch 15 Kilo
meter von Kaifing und 75 Kilometer von
Tſchegtſchau entfernt. Gleichzeitig ſind japa
niſche Kriegsſchiffe den Yangtſe aufwärts ge
ahren und haben Tating erreicht. Eine japa
i Abteilung dringt von Hofei aus auf die

ahn Hankau--Peking. ein, während eine
andere in ſüdlicher Richtung marſchiert. Der
Fall Kaifings wird in den nächſten
Tagen bereits erwartet.

Der engliſche Außenminiſter Lord
8 alifax ewpfing geſtern den tſchechoſlowa
n Geſandten in London, Maſaryk.
D fährt heute zur Berichterſtattung nach

Mussolinis Becufttcogter in Bremen:

Deutſchland hat das Recht auf Kolonialbeſiß
Fejerliche Eröffnung der Ausstelſong „Bremen Schlössel zur Welt“

Bremen, 25. Mai. Jn der Hanſeſtadt
Bremen wurde geſtern mittag die große Aus
ſtellung „Vremen Schlüſſel zurWelt durch den Gauleiter und Reichsſtatt
halter Roever eröffnet. Ganz Bremen ſteht im
Zeichen der Ausſtellung, und aus nah und fern
ſind Tauſende von Volksgenoſſen herbeigeeilt.
Jm Bremer Rathaus begrüßte der regierende
Bürgermeiſter von Bremen, SA.Gruppenführer
Boehmcker, vor allem die Anweſenheit des Be
auftragten Muſſolinis und unterſtrich beſonders
das enge und freundſchaftliche Verhältnis zu
Jtalien.

Der Beauftragte Muſſolinis für Kolonial
fragen, Generalleutnant Melchiori, hielt

Itthend eine Anſprache, in der er u. a.
agte:

r. Kameraden! Schonals ich nach Bremen kam, um die grundlegen
den Vereinbarungen zur italieniſchen Beteili
gung an Jhrer Ausſtellung zu treffen, habe ich
erklärt, daß die Anweſenheit des Faſchiſtiſchen
Jtaliens zwei genaue Bedeutungen haben ſoll.
Vor allem wollen wir mit unſerer Beteiligung
die aufrichtige Solidarität des
Faſchiſtiſchen Jtaliens in der durch das natio
nalſozigliſtiſche Deutſchland unternommenen
Kampagne zur Rückgabe ſeiner Kolo
nien bezeugen.

die Slowaken werden denklich
Schorfer Profesf gegen die Unverfrorenheit Progs

Warſchau, 25. Mai. Bei dem Eſſen, das
die Vizemarſchälle des Sejms und des Senats
zu Ehren der ſlowakiſchen Abordnung gaben,
die ſich zum Empfang ihrer aus Amerika
kommenden Landsleute nach Gdingen begibt,
hielt Senator Gwizdz, der Vorſitzende des Ver
eins der Freunde der Slowaken, eine Rede, in
der er auf die freundſchaftlichen Gefühle des
polniſchen Volkes für die brüderliche ſlowakiſche
Nation hinwies.

Dieſes herzliche Verhältnis habe ſich ſeit
Jahrhunderten in gegenſeitiger Harmonie ent
wickelt und ſei niemals getrübt worden. Daran
hätten auch alle Verſuche nichts ändern können,
die Slowaken ihres nationalen e e rrde
berauben. Das Schickſal der Slowaken werde
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in ganz Polen mit tiefer Anteil-
nahme verfolgt.

Das Organ der ſlowakiſchen Volkspartei
polemiſiert ſcharf gegen die Unverfroren
heit, die ſich. in dem tſchechiſchen Vorſchlag
äußere, das Original des Pitts-
burger Vertrages, das die ſlowakiſche
Abordnung bekanntlich aus Amerika mitbringt,
in einem Prager Muſeum aufzubewahren.
Dieſes wichtige nationale Dokument der Slo
waken, ſo ſchreibt das Blatt, werde nach einem
Beſchluß der Liga der Slowaken wieder
nach Amerika mitgenommen werden, und
es werde erſt dann en in die Slowakei
zurückkehren, wenn die Beſtimmungen des Ver
trages ihre reſtloſe Erfüllung gefunden hätten.
Bis dahin aber werde der Kampf um die
volle Verwirklichung der Autonomie unerbitt
lich und unnachgiebig weitergeführt.

Die Deutſchlandflieger in Rangsdorf

Von 390 gestor feten Maschinen noch 369 im Weftbewerb

Berlin 25. Mai Die in vier Gruppen
eingeteilten Deutſchlandflieger hatten je nach
Stärke ihrer Maſchinen am Mittwoch, dem
vierten Wettbewerbstag, einen Reiſeflug zu
abſolvieren oder weitere Wertungsplätze an
zufliegen, um dann in einem Pünktlichkeits
wettbewerb zu feſtgeſetzten Zeiten in Rangs
dorf einzutreffen. Auf dem Reichsſportflug
hafen hatten ſich zahlreiche Zuſchauer ein
gefunden, die den Beſatzungen einen begeiſterten

Empfang bereiteten
Jn ununterbrochener Folge trafen die

ſchnellen „Vögel“ ein, oft kreiſten über dem
Platz bis zu zehn Fluge Bereits vor
16 Uhr waren rund 200 Maſchinen in Reihen
ausgerichtet. Korpsführer Chriſtianſen er
ſchien mit ſeinem Klemm Kl 35/504, vollauf
befriedigt über die bisherigen Leiſtungen und

voll Anerkennung für die vorbildliche Arbeit
der Bodenmannſchaften.

Von den 390 geſtarteten Maſchinen befinden
ſich noch 369 im Wettbewerb. Sie bieten einen
prächtigen Anblick, die ſchnittigen Klemm, die
ahlreichen Bücker „Jungmann“ und Fokke

olf „Stieglitz“, die Heinkel Kadett“ und die
drei neuen blauen Arado. Es begann dann
ein gründliches Durchſehen und Ueberprüfen
der Motoren und Fahrgeſtelle.

Jnfolge von verſpätetem Eintreffen auf
dem Uebernachtungshafen, Nichteinhaltung der
Wettbewerbsbeſtimmungen und ſonſtigen Stö
rungen mußten 21 Flugzeuge aus dem Wett-
bewerb ausſcheiden. Bedauerlicherweiſe hat der
Wettbewerb infolge des überaus ſchlechten
Wetters in den erſten Tagen drei Tote
gefordert. Es ſind dies Leutnant von
Weiher, Unteroffizier Ankrodt und
NSFK.Oberſcharführer Wiezemann.

Franzöſiſche spezialiſten an roten Geſchützen

Erbitterte Angriffe der Bolschewisten bei Bolaguer abgewiesen

Salamanca, 25. Mai. Die Rotenhaben, wie der nationale Heeresbericht meldet,
ihre Angriffe an der Katalonienfront fort
geſetzt, um die Elektrizitätswerke von Tremp
wiederzuerobern. Der Angriff richtete ſich be
ſonders gegen den Brückenkopf von Balaguer,
wo die Bolſchewiſten wieder eine neue ſchwere
Niederlage erlitten und viele hundert Tote
zurückließen.

Seit Beginn der Offenſive haben ſie bereits
gegen 4000 ann verloren und eine be
deutende Menge von Kriegsmaterial eingebüßt,
darunter ſechs Tanks. Der hervorragende Geiſt
der Nationalen geht aus der Tatſache hervor,
daß die Verwundeten ſich weigerten,
während der Dauer der Kampfhandlung zu
rückgeſchafft zu werden.

Die Zahl der am Montag abgeſchoſ
ſenen feindlichen Flieger erhöht ſich

um einen auf zwölf; am Dienstag ſchoß die
nationale Luftabwehr zwei NatachaFlug
zeuge ab.

General Moscardo, der nationale Befehls
m Abſchnitt Balaguer, erklärte dem

eeresberichterſtatter des nationalen Haupt
quartiers, nach drei Offenſivtagen hätten die
Roten nicht den geringſten Erfolg erreicht. Sie
hätten nicht einen Fuß breit in nationales
Gebiet eindringen können. Die Angriffe
wären auf den Brückenkopf von Balaguer, wo
General Moscardo perſönlich efehligte, be
ſonders heftig. Die Roten hätten hier ihren
Angriff durch ein Trommelfeuéer bisher
unbekannten Ausmaßes eingeleitet; die rote
Artillerie ſei hier von franzöſiſchenSpezialiſten bedient worden. Drei
vollzählige Kompanien der Roten ſeien zu
den Nationalen übergelaufen.

weitens wollen wir belegen, daß Jtalien
in Afrika zu regliſteren verſtanden hat, indem
wir aus dieſer Tat unſere Kolonialfähigkeiten
und unſer Recht, grp KolonialExpanſionen,
die wir mit dem Kriege in Abeſſinien erreicht
haben, dokumentieren. Jch bin vollkommen
überzeugt, daß der von mir gewünſchte Zweck
erreicht worden iſt.

Unſere Solidarität mit Deutſchland, die auf
r Gebiet effektiv und konkret iſt, iſt, was
ie koloniale Seite anbelangt, vom Duce in

ſeiner hiſtoriſchen Rede in Rom vom 28. Okto
ber 1937 vor 100 000 Führern der Bewegung
und in Gegenwart des Stellvertreters des
Fhrers. Reichsminiſter Heß, feſtgelegt wor

en.
Wir denken, daß Deutſchland das Recht hat,

Kolonien zu beſitzen. Seine ganze Vergangen
heit als koloniſterende Nation bezeugt es, und
ſeine heutigen wirtſchaftlichen Notwendigkeiten
verlangen es.“

Hochwaſſer flukek zurück

Drahibericht unserer Wiener Schriftleitung

rd. Wien, 25. Mai. Nach den letzten aus
dem ſteiriſchen Kataſtrophengebiet einge
laufenen Meldungen erſcheint der Höhepunkt
des Hochwaſſers überſchritten. Ueberall fluten
die Waſſermaſſen ab.

Nur im unteren Murtal bei Radkers
burg iſt die Lage noch kritiſch, da es bisher
nicht gelang, alle in ihren Häuſern ein
geſchloſſenen Bauern zu bergen. Die Leutebefinden ſich jedoch ich in Lebensgefahr und

werden durch Zillen mit Lebensmitteln und
Decken verſorgt.

Jn Bruck ſind neue SA. Abteilungen ein
San Da und haben in raſchem Tempo mit

em Bau der proviſoriſchen Reichsſtraße be
gonnen. Auch in anderen Gemeinden des Mur
tales hat man ſofort mit dem Wiederauf
bau begonnen, wobei ſich die Partei
formationen vorbildlich bewähren.

Reichsſtatthalter SeyßJnguart be
ſprach in Graz ein großzügiges Wiederaufbau
Programm, wobei er mitteilte. daß die Re

ierung große Subventionen für die Waſſer
chutzbauten im Murtal bereitſtellen wird. Die

Verkehrslage konnte im Laufe der Nacht
weſentlich gebeſſert werden.

Es kühlt den Mund u wärmt den Magen
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Enkführungsanſchlag
auf engliſchen Aukokönig
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Oxford, 25. Mai. Jn den Cowley
Automobilwerken wurde geſtern abend auf den
bekannten engliſchen Jnduſtriellen Lord Luf
field ein Entführungsanſchlag verſucht.

Ein n John Thornton drang mit
einem Revolver verſehen in das Fabrik
gebäude ein, um Lord Luffield aufzulauern
und ihn in einem bereitſtehenden Kraftwagen
z entführen. Bevor er jedoch dazu kam,
onnte er verhaftet werden.

As5Abaukneue, Ueber-Bomber
Koaobelbericht unseres Korrespondenten

New York, 25. Mai. Die Vereinigten
Staaten haben, wie hier bekannt wird, die
Pläne für einen neuen Vombenflugzeug-Typ
fertiggeſtellt, von deren Verwirklichung ſie ſich
eine Umwälzung der geſamten Kriegsfliegerei
verſprechen. Das neue Vombenflugzeug ſoll in
der Lage ſein, ohne Zwiſchenlandung bei einer
Stundengeſchwindigkeit von 425 Kilometer
eine Strecke von 11 000 Kilometer zurückzulegen.

Dieſe neuen Ueber-Bomber werden auf
Grund der Erfahrungen der letzten Luft
manöver gebaut. Sie ſollen praktiſch in der
Lage ſein, von Amerika bis nach Europa oder
in die Mitte des Stillen Ozeans zu fliegen
und von dort nach erfolgtem Bombenabwurf
ohne Zwiſchenlandung an ihre Ausgangsſtelle
zurückzukehren. Die Maſchine wird 20 Mann
Beſatzung erhalten und mit einer Kanone und
zehn Maſchinengewehren beſtückt. Jhre Spann
weite wird 60 Meter ausmachen.

Eine Forderung Bodapesſs:

„Pöllige Amgeſtalkung der Tſchechei“
Besonnenheit der Suclefencleufschen verhincler feKatastrophe

Budapeſt, 25. Mai. Jn Budapeſter poli
tiſchen Kreiſen wird die Auffaſſung vertreten,
daß trotz der von London und Paris behaup
teten Spannung in der ſtſchechoſlowakiſchen
Kriſe tatſächlich die tiefer liegenden und
eigentlichen Urſachen der ſchweren in der
Tſchechoſſowakei zutage tretenden Spannungen
unverändert fortbeſtänden und die Lage nach
wie vor als ernſt und ungeklärt betrachtet
werden müſſe.

Man macht darauf aufmerkſam, daß bisher
von tſchechiſcher Seite noch nicht der ge
xingſte Schritt getan worden ſei, um die
immer ernſter werdenden Schickſalsfragen der
in der Tſchechoſlowakei lebenden Volksgruppen
einer Löſung zuzuführen. Man vertritt daher
in Budapeſt die Auffaſſung, daß, ſolange die
unbedingt notwendig gewordene völlige
Umgeſtaltung der Tſchechoſlowakei
auf der Grundlage der Gleichberechtigung aller
Volksgruppen nicht durchgeführt ſei, von einer
Beruhigung und Entſpannung nicht die

Rede ſein könne.
Wenn es bisher gelang den Frieden auf

recht zu erhalten und eine Kataſtrophe zu ver
meiden, ſo iſt dies, wie hier allgemein betont
wird, allein der außerordentlich diſziplinierten
und beſonnenen Haltung des geſamten
Sudetendeutſchtums zuzuſchreiben. Die
Preſſe ſtellt ebenfalls einmütig feſt, der offene

Ausbruch eines Konflikts ſei bisher nur durch
die Selbſtbeherrſchung des Sudeten-
deutſchtums verhindert worden.

Die römiſche Preſſe unterſtreicht in ihren
Berichten über die Lage in der Tſchechoſlowakei
die „deutliche Mahnung“ der deutſchen
Preſſe gegenüber der Aufrechterhaltung der
außer ordentlichen Militärmaßnahmen der
Prager Regierung, ſowie die Anprangerung
der von Paris und London ausgegangenen
Manöver der Entente. Die Blätter heben
ferner hervor, daß man in Deutſchland
gegenüber den tſchechoſlowakiſchen Provo
kationen kaltes Blut bewahre.

RAD. im Skarhemberg Schloß
Wien, 25. Mai. Von den 13 Schlöſſern

Starhembergs wird vorläufig wenigſtens eins,
Schloß Eferding in Oberöſterreich, zum Wohle
des Volkes verwendet werden.

Es wird dort eine Führerinnenſchule des
Reichsarbeitsdienſtes für die weib
liche Jugend untergebracht und das Schloß be
reits am 1. September ſeiner neuen Beſtim
mung übergeben werden.

Das Schloß Kam mer am Atterſee, das von
einer geflüchteten jüdiſchen Schiebergeſellſchaft

In wenigen Yeſlen

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird
beabſichtigt Deutſchland, 40 Militär
flugzeuge unter dem Kommando von
General Forſter nach Belgrad zu ent,
ſenden, um an der Eröffnung der Belgrader
Luftfahrtausſtellung teilzunehmen.

Geſtern iſt der am 17. Mai auf einer Dienſt
reiſe nach Wien durch einen Verkehrsunfal
verunglückte Miniſterialrat Dr. Dr. Wilke
vom Reichsjuſtizminiſterium in Berlin in
BerlinStahnsdorf beigeſetzt worden.

Jn der geſtrigen Vormittagsziehung
der Preußiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie
fielen zwei Gewinne von je 100 000 RM.
die Nr. 137 844. Jn der Nachmittagsziehung der
Staatslotterie fielen zwei Gewinne von 50
Reichsmark auf die Losnummer 383 967.

Das ungariſche Oberhaus hat nach
längeren mehrtägigen Debatten das Juden
geſetz angenommen. Von den 60 an
weſenden Oberhausmitgliedern ſtimmten drei
Mitglieder gegen das Geſetz.

zurückgelaſſen wurde, wurde zum Schulung s
und Erholungsheim der NSDAP. be
ſtimmt. Das Schloß war jahrelang Mittel
punkt ſkandalöſer Vorfälle, die bei
der Bevölkerung der Umgebung größte Em
pörung erregten
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le Krönung
des gigantischen Werkes!

„Heuterel gut der Bounty“ u. „San Franzisko“
sined übertroffen

Wir zeigen ab heute Donnerstag
den größten und schönsten Film
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von den olympischen
jSplelen Berlin 19361
j Gestaltung: hen Riefenstani
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Tauchstädter Straße

Ein besonderer, in seiner
einmaliger Film

Imis Trenker

„Der

Berg un
v Dramatisch in jeder Phase,
spannend und aufregend bis

h eur letzten Szene, aber auch
wie ein zart, VolRslied Rlingt
die Liebe in dieser aben-teuerlichen Handlung.
BEHeute, Donnerstag, unwider-
S ruflich zum letzten Mal ß

Driaub aut Ehrenwort
Donnerstag, 2.50 Uhr
jugendvorstellunug 2

Weilß Ferdl in: eDie beiden Seehunder
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Beſucht die Vergnügungs-
ſtätken unſerer Inſerenten!!!
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infolge der ausergewöhniichen Länge
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Heute: 2.0, 4.0, 6. 15, 8.50 Werkt. 3.30, 5.50 8.350

Fmkunst?
T Ausgezeichnet mit dem

Prädikat:

der feere

Der grohe Meiro-Goldhwyn-Meyer-Film in deufscher
Spreche nach dem Roman „Fischerjungs“

von RudyarchKipling
Ein Fülmisches Fleisterwerk well
Afmesphäre, Kraft, Spannung
Emporgefragen zu erschütterncer Wirklichkeht durch

die Leisfungen herrlicher Schauspieler
der wundervolle, kleine

Fred die Bartholomew Hervey
der unvergehliche Pfaraer aus „San Franzisko“

SpPencer Tracy als Menuel
Uonel Barrymore und Helvyn Douglas

Namenlose Helden meisfern ein grausames Schicksal
Aus ihren Freuden und Leiden erwächst ein sensatio-
nelſes Drama der See, aber auch eine einzigerfige
Freundschaft zwischen Manuel und einem verzogenen
Milſionärssöhnchen, des nach Abenfeuern, Nof und
Gefahren es ein neuer Mensch in sein Elfernhaus

zurückkehrt.

Fin Meſsterwerk der leinwand, das sich un-
guslöschlich In die Erinnerung einprägt!

Wir stehen im Banne einer Verzauberung, wie
sie das Kino nur in seltenen Stunden beschert

(Nachfausgabe)

Verſammlung im Hoffjäger.
S Pg. Heinz Metz.

r
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SchauerHeute letzter Tag!

Willy Fritsch
Jutta Frevbe

Olga Tschechowa
in dem n Großfilmder Ufa:Cewittertlueg

zu Ciguca
Ein außergewöhnlich packen-
der Ufa-Film nach dem in der

„Berliner JIlustrirten“
erschienenen gleichnamigen

oman 8Für Jugendl. üb. 14 J. 2ugelass.
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S ſargen-Csimo
Lleste Gelegenheit

Nur 2 Tage
Himmelfahrt

und Freliag i
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Tränen und amüsiert sich Röstlich
über die

komischen Käuze
und die noch KomischerenSzenen in dem lustigen Terrafilm

Kanatorium
mit

Hilcio Sossak,
Volkes von Collande,Guünter Lüceces,Chariott Daudert,
Käthe Haak, Walten

Janssen, Gretl TheimerSie werden selbst feststellen

Das Tollste vom Toten
und dabei ganz auf Ihre Kosten

Rommen.

Kulturfiim u. Fox-Wochenschau
Werktags: 4.00, 6.00, 8.50 Uhr

Sonntags 2.25, 4.00, 6

Heute, Donnerstag, 19.80 bis geg. 22 Uhr

Frau ung
Große Ausſtattungsoperette von
Paul Lincke
Freitag, 20 bis gegen 22,80 Uhr
Spielplanänderung
Zu ermäßigten Preiſen!

Frau ung

Kurhaus Bad Wittekind
S 2

S
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Srühzſchoppenkonzert
4Ahr großes Konzert
des Reichsarbeitsdienſtes
Gau 14
8 Ahr Canz Abend

Freitag
62 Ahr Frühkonzert
4 Uhr großes Konzert
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Himmoelfahrt
von 11-1 Uhr Konzert

Nachmittag

Konzert u. Tanz
Mittagstiſch in bekannt.

M Güte. ff. Speckkuchen

G. Deutſcher Relchskrieger

Der König der Ariisten
Welfsensation des Variefés

ahrt, mit dem
modernen

Salonſchiff Kurmark. Abfahrt nachm
3 Uhr. Erwachſene hin und zurück

Pfg. Kinder die Hälfte. Alte Ab
fahrtſtelle. AnternianGaalberg 16
vor der Genzmer Brücke). Ruf 281 90.

Frauenliebe Frauenleid
Magda Schneider, Ivan Petrovich,

Oskar Sima
Für Jugendliche nicht gestattet!

Wochentags s Uhr, Sonntags Uhr

hund (Kyfhänſerbund)
CLandwehrkameradſchaft

ladet zu ſeinem
Himmelfahrtzbal

ab 17.30 Uhr im e
Berlin, Gleſien herz
lichſt ein.
Der Kameradſchaftsführer.

ſche

Himmelfahrt
Konzert und Sanz

ff- Speckkuchen

à Rob. Frane- Ring 1b

Verlangt
in allen Gosfsfätten

clie MNZ
BGGÜGÜGUUUU

Himmelfahrt

Konzert
Ab 19 Uhr Tanz

Partei amtliche

Kreisleitung Halle-Stadt
Kreisſchulungsamt

Die Zuſammenkunft der Schulungsleiter der
Partei und Schulungsobmänner der Gliederungen
findet am Montag, dem 30. Mai, 20.30 Uhr, im
„Koburger Hofbräu“ ſtatt.
Ortsgruppe Glaucha

Freitag, 27. Mai, 20.15 Uhr, Mitglieder
Es ſpricht Gauredner

Ortsgruppe Hallmarkt
Freitag, 27. Mai, 20 Uhr, Schulungsabend der

Politiſchen Leiter, Walter und Warte der Gliede
rungen im Gildenhaus St. Nikolaus

NS.Kreisfrauenſchaft
Freitag, 27. Mai, Kreistagung mit dem er

weiterten Kreisſtab im Neumarktſchützenhaus von
14.30 bis 22 Uhr.

J leiterin Pgn. Leiſtikow.
Volksbildungsſtätte Halle

Es ſpricht die Gaufrauenſchafts

Voranzeige!
Jm Saal der Volksbildungsſtätte Halle, Dorotheen

Bekanntmachungen

Montag, 30. Mat, beginnt Pg. Horſt Herold mit
der Arbeiksgemeinſchaft Der Reichsſchulungsbrief der
NSDAP.“. Gebühr für die beiden Abende 30 Pfg.

Dienstag, 31. Mai, hält Pg. Dr. R. Beſthornſeinen Vorkrag über „Abeſſinien geſtern und heute
(mit Lichtbildern). Gebühr 80 Pfg., für Jnhaber der
Hörerkarte nur 10 Pfg.

e Bekufsorglehungswerk der An

Sonnabend, 23. Mat, beginnt im Verufsergehnnge
werk der D. Wettinerſtr. 28, ein Lehrgang „Doppel
Buchführung, Stufe II. Unterrichtszeit: fünfmal 7
abend (20.36 vis 22.00 uhr) und Sonntags
13.30 Uhr). Teilnehmergebühr: 7,50 RM. fürlinge 6,50 RM. Stoffgebiet: Verbuchen von laufenden
Geſchäftsvorfällen, die der Praxis entnommen ſind. Ler
wendung von Nebenbüchern, wie ſie in den einzelnen
Betrieben notwendig ſind. Abſchlüſſe, Wochen, n
und Jahresbilangen, Betriebsüberſichten von Perſone.
geſellſchaften. Einzelkaufmann und OHG.

Donnerstag 2. Juni, beginnt ein Lehrgang
ſchrift für Anfänger“. Unterrichtsgeit: 20mal Domet
tags von 20.30 bis 22.00 Uhr.

In Kürze beginnen ferner noch folgende sehr
„Kurzſchrift für Anfänger“ Donnerstaggs von 199
20.00. Uhr Und „Maſchinenſchreiben für Anfängt
Montags und Freitags von 20.30 bis 22.00 Uhr. uf

Anmeldungen ſind zu richten an das Se
erziehungswerk der DAF., Wettinerſtr. 28, oder an
Ortsberufswalter.
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Endlich
Has geht uns oft ſo: Den Wert mancher

ginge erkennt man erſt dann, wenn man ſie
mit einem Male nicht mehr zur Verfügung
hat. So war es mit der Normaluhr am
Univerſitätsring. Wer hat da viel hingeſchaut,
ſolange die Zeiger ihre Kreiſe zogen, d. h.
hingeſchaut ſchon aber ihre Arbeit nicht ge
würdigt. Das wurde anders, als man von der
Straßenbahnhalteſtelle aus das leere Ziffer
blatt bewundern konnte. Von der Halteſtelle
in der Alrichſtraße aus ging es noch. Da ſah
man dann das andere Zifferblatt, auf dem ſich
die Zeiger noch drehten. Aber von der Halte
ſtelle vor Kaffee David! Da wußte man gar
nicht recht, wo man ſeine Augen hinwenden
ſollte. Immer wieder landete man mit ihnen
S und das viele Wochen lang auf dem
leeren Zifferblatt. Es gibt ja dort in der
Gegend noch andere Ahren. Aber das iſt ſolche
Geſchichte. Die eine ging immer anders als
meine Armbanduhr. Die kann ſich ja auch
irren. Man wußte aber nicht genau, wer nun
eigentlich Recht hatte.

Das iſt nun wieder geklärt. Denn jetzt ſind
die Zeiger der Ahr endlich wieder angebracht.
Und ſie hat immer Recht; denn ſie iſt eine
Normaluhr. Vier Wochen währte die zeiger
loſe, die ſchreckliche Zeit. Man ſagt häufig ſo
hin: dem Glücklichen ſchlägt keine Stunde. Aber
nun ſind wir doch wieder froh, daß uns die
Stunde, wenn auch nicht ſchlägt, nun doch
wenigſtens wieder angezeigt wird. ſchw.

IIDlDDDDDDDDDDCCCCCCGBR
die Aufgaben der Werkkapellen

Einſatz auf Betriebsveranſtaltungen beſchränkt

Für Werkſcharkapellen ſind neue Richtlinien
geltend, die von der Reichsmuſikkammer jetzt
aufgeſtellt wurden. Danach hat die Werk
kapelle die Aufgabe, die Betriebsgemeinſchaft
zu fördern. Sie darf grundſätzlich nur aus
Betriebsangehörigen beſtehen; eine Ausnahme
betriebsfremder Perſonen bedarf der Genehmi
gung der Reichsmuſikkammer. Weiter werden
nunmehr alle Werkkapellen auch ihre Zuver
läſſigkeit und muſikaliſche Leiſtung im Betrieb
zeigen. Das Niveau der Werkkapellen ſoll ge
hoben, ein allzu gefährlicher Dilletantismus
unterbunden werden. Andererſeits müſſen auch
die Belange der Berufsmuſiker beachtet werden.
Der Einſatz der Werkkapellen iſt daher auf
Betriebsveranſtaltungen zu be
ſchränken. Bei Kameradſchaftsabenden
kann die Werkkapelle Konzert und Unter
haltungsmuſtk ſpielen. Das Aufſpielen
zum Tanz iſt jedoch den Werkkapellen
grundſätzlich verboten. Die Reichs
muſikkammer kann Ausnahmen geſtatten wenn
Verufsmuſiker micht zur Verfügung ſtehen.

Anreiten in der Reitſchule Gimritz

Am kommenden Sonnabend hält die Reit
und Fahrſchule Gimritz unter Ehren
leitung des SA.Brigadeführers Fiedler
ihr übliches Anreiten ab. Die Veranſtaltung,
die auf dem ſchönen großen Platz der Schule
ſtattfindet, verſpricht einen intereſſanten Ein
blick in den Ausbildungsſtand ihrer einzelnen
Abteilungen zu geben. Nach dem Einreiten
ſämtlicher Teilnehmer ſtellen ſich eine Dreſſur-,
eine Hitler-Jugend, eine BDM.- und eine
Damenabteilung vor. Viel Bewunderung
werden die Voltigierübungen am galoppieren
den Pferd erwecken. Ein beſonderes Glanz
ſtück des Programms verſpricht die Quadrille
zu ſein, die von zwölf Reitern des Vereins in
hiſtoriſchen Koſtümen geritten wird. Nach den
immer feſſelnden Kämpfen bei Jagd und
Patrouillenſpringen wird ein Ringſtechen einen
luſtigen Abſchluß der reiterlichen Veranſtal
tung bilden.

Ausgabe von Volksgasmasken
Alle Volksgenoſſen, die eine Volksgasmaske
krworben, aber noch nicht abgeholt haben,
werden aufgefordert, dieſe baldmöglichſt in der
zuſtändigen Ausgabeſtelle abzuholen.
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Halliſches Handwerk auf der Berliner Ausſtellung

Kunſtoolle Arbeiten unſeres heimiſchen Handwerks in der Abteilung Deutſche Werkſtätten und Leiſtungsſchau“

Wenn am kommenden Sonnabend in den
Ausſtellungshallen am Funkturm zu Berlin die
„Erſte JnternationaleHandwerks-
ausſtellung ihre Pforten öffnen wird, be
ginnt für das Handwerk der Welt ein noch nie
dageweſenes Ereignis: Zum erſten Male in
der über tauſendjährigen Geſchichte des Hand
werks werden die handwerklichen Leiſtungen
von mehr als 30 Nationen gegenübergeſtellt
und damit ein umfaſſender Einblick in die Be
deutung des Handwerks gegeben werden. Auch
das halliſche Handwerk wird auf der
Werkſtätten- und Leiſtungsſchau Arbeiten
zeigen.

Eine ſolche Weltausſtellung wird mehr ſein
als nur ein Zurſchauſtellen von „Produktions
ergebniſſen“ einzelner Länder. Sie wird in
intereſſanter Form die Frage beantworten
können: Wie lebt der Menſch in dieſem und
jenem Lande, wie kleidet er ſich, von welchem
Kulturwillen iſt er beſeelt und welche tech
niſchen Mittel ſtehen ihm zur Verfügung Was
das Handwerk der beteiligten Nationen in
Berlin zeigen wird, wurzelt zutiefſt in der
völkiſchen Eigenart der Menſchen und iſt letz
ten Endes beſtimmt von Landſchaft und Raſſe.
Welch umfaſſenden Einblick dieſe erſte Jnter
nationale Handwerksausſtellung vermitteln
wird, kann man ſich leicht vorſtellen, wenn man
ſich vor Augen führt, daß das Handwerk unſere
Häuſer baut und Wohnungen einrichtet, daß
das Handwerk in der Beſchaffung unſerer
Nahrung eine wichtige Rolle ſpielt, bei unſerer
Bekleidung entſcheidend mitwirkt, unſer
Schmuckbedürfnis befriedigt und uns zahlreiche
techniſche Hilfsmittel zur Verfügung ſtellt.

Dieſe Vielgeſtaltigkeit wird die Jnter
nationale Handwerksausſtellung zu einer
Kulturſchau erſten Ranges ſtempeln, deren
Umfang alles bisherige in der ſo ausſtellungs
freudigen Reichshauptſtadt bei weitem über
treffen wird. Noch ſind in dieſen Tagen
Tauſende von Handwerkern und Arbeitern
emſig tätig, um die letzten Vorbereitungen zu
treffen und die neu errichteten neun Aus
ſtellungshallen fertig zu ſtellen, deren Ein
richtung auf dem Ausſtellungsgelände er
forderlich war, weil der bisherige Ausſtellungs
raum nicht ausreichte.

Jn 18 rieſigen Hallen iſt das Handwerk
der Welt eingezogen, um in einer kultur
hiſtoriſchen Schau, einer internationalen
Länderſchau, einer Ladenſtraße des Handwerks,
einer deutſchen Volkskunſt- und Handwerks
ſchau ſowie auf anderen Sonderſchauen vor
einer breiten intereſſierten Jnternationalen

Beſucherzahl zu zeigen, welchen Stand ſeine
Leiſtungen erreicht haben.

Was man in Berlin alles ſehen wird?
Neben zeitgemäßem Handwerksgut wird man
Handwerksarbeiten finden, die uralt ſind: ſo
das älteſte Möbelſtück der Welt ein mehr
als 4000 Jahre altes ägyptiſches Bett neben
modernen und formſchönen Möbeln, altgerma-
niſcher Schmuck und japaniſches Ackerbaugerät,
eine Geige Mozarts und die älteſten Uhren,
die es gibt; Kleider aus Vogelfedern und
vieles andere aus längſt vergangener Zeit
wird Zeugnis ablegen von dem Wert, den
Handwerksarbeit einſtmals ſchon beſaß. Japa
niſche Bogenſchnitzer und italieniſche Glas
bläſer, ſchwediſche Handweber und bulgariſche
Holzſchnitzer werden in den aufgebauten Werk
ſtätten vor den zahlreich erwarteten Beſuchern
des Jn und Auslandes ihre Kunſt zeigen.

Mit dieſer Riefenſchau werden die Veran
ſtalter, das Deutſche Handwerk in der

Privataufnahme
Urkundenmappe mit dem Wappen der Stadt
aus hellrotem Maroquin, angefertigt und hand-
vergoldet von einem hallischen Buchbinder

Deutſchen Arbeitsfront und der Reichsſtand
des Deutſchen Handwerks, ein impoſantes Bild handwerklichen Schaffens in aller
Welt geben. Jn einer Abteilung Deutſche
Werkſtätten- und Leiſtungsſchau“ der Jnter
nationalen Handwerksausſtellung, die vom
28. Mai bis zum 10. Juli gezeigt wird, werden
die tüchtigſten Handwerker Deutſchlands mit
ihren Leiſtungen vertreten ſein. Auch das
halliſche Handwerk wird auf der Werk
ſtätten- und Leiſtungsſchau ſeine Arbeiten
zeigen, die ſchon vor Monaten in den halli
ſchen Betrieben in Angriff genommen worden
ſind.

Das halliſche Buchbinderhandwerk,
das auf eine jahrhundertealte Tradition zurück
blicken kann, wird geſchmackvolle Bucheinbände
und Fotoalben zeigen, beſonderer Erwähnung
bedarf eine Urkundenmappe mit dem Wappen
der Gauſtadt Halle, aus hellrotem Maroquin
angefertigt und handvergoldet. Das Email
handwerk, das in Halle eine beſondere
Pflegeſtätte beſitzt, iſt mit koſtbaren Schalen
und Doſen auf der Ausſtellung vertreten.
Wandlaternen und prachtvolle Leuchter,
von halliſchen Kunſtſchmieden an
gefertigt, hauchdünne Glasvaſen mit ein
gravierten künſtleriſchen Motiven, hand-
getöpferte Vaſen und Schalen, handgewebte
Vorhangſtoffe und Decken in feinen Farbtönen
werden in Berlin in friedlichen Wettbewerb
mit den Leiſtungen des Auslandes treten. Das
halliſche Goldſchmiedehandwerk, weit
hin bekannt durch beſte Leiſtungen, wird wert
volle Ringe und Ketten, Armreifen und An
hänger zur Schau ſtellen.

Neben den kunſthandwerklichen Arbeiten
wird das Handwerk der Gauſtadt eine Reihe
praktiſcher Gegenſtände zeigen
Schmiedemeiſter ſtellen neuartige Rüben
heber aus, Dekorateure und Friſeure
haben meiſterliche Werkſtücke angefertigt, um
mit ihren Leiſtungen vor aller Welt zu zeigen,
bis zu welchem Grade deutſche Handwerksz
arbeit verfeinert und vervollkommnet werden
kann. Dr. Hans Boller.

600 Kinder vom Reiſefieber gepackt
Nach Oſt- Hannover geht der nächſte Kinderzug aus Halle Die R5V. nimmk den Muktis alle Sorgen

Am Freitag werden etwa 600 Kinder aus
Stadt und Gau um 10.34 Uhr den halliſchen
Hauptbahnhof verlaſſen und dem Gau Oſt
Hannover entgegenrollen. Pg. Holzweißig
von der Bezirksmeldeſtelle der NSV., deren
Bereich ſich mit dem des Reichsbahnbezirks
Halle deckt und Teile von ſechs NSV.-Gau
ämtern umfaßt, hat für dieſen Zweck einen
ganzen Sonderzug angeheuert. Unter der
Transportleitung von Pg. Schröder wird
dieſer Zug der Sechshundert nach Nordweſten
fahren und an den vorgeſehenen Zielſtationen
die einzelnen Kindergruppen abſetzen. Von
dort erſolgt unter der Obhut hannoverſcher
NSV.Helfer die Weiterbeförderung zu den
einzelnen Beſtimmungsorten.

Auf der Fahrt ſind die Kinder in kleineren
Gruppen von zehn bis fünfzehn eingeteilt und
bleiben unter der Aufſicht von halliſchen Be

J Aufn.: MeNZBilderdienſt Schulze
Eifrig werden die Reiseanweisungen studiert

gleitern. Jn dieſen Gruppen iſt ein Teil von
ihnen am Dienstag auch „gemuſtert“
worden. Das war ein ordentliches Gewimmel
in den Fluren und Räumen der Kreisleitung
am Robert-Franz-Ring. Die kleinen Er
holungsreiſenden kamen natürlich nicht allein.

Die Mütter mußten auf dem Flur warten,
während ihre Sprößlinge nach den Gruppen
liſten aufgerufen und zuſammengeſtellt wurden.
Dabei lernten ſich Kinder und Begleiter
kennen, und das ging alles ſo vergnügt vor
ſich, daß ſich beide Teile auch während der ver
hältnismäßig langen Fahrt ſicherlich gut ver
ſtehen und unterhalten werden. Jedes Kind
händigte dem „Onkel Begleiter“ oder der
„Tante“ einen roten Zettel aus, auf dem der
Arzt die Reiſefähigkeit des Kindes beſcheinigt
hatte. Und wenn eins dieſe ärztliche
Beſcheinigung vergeſſen hatte

das war mehr als einmal der Fall
dann kommt nun alles darauf an, daß der rote
Zettel am Freitag beim Antreten auf dem
RudolfJordanPlatz noch in die Hände des
Begleiters gelangt. Für den, der auch hier
wieder vergeßlich iſt, wird aus der ganzen
ſchönen Reiſe nichts. Ein Kind, von dem es
nicht feſtſteht, daß es keine anſteckenden Krank
heiten, vor allem keine Diphtherie hat, darf
ſelbſtverſtändlich mit anderen nicht in ein Ab
teil geſteckt werden. Da hat die NSV. für den
Notfall genügend Erſatzkinder bei der Hand,
die ſofort einſpringen und mitfahren können.

Es dauerte kaum eine halbe Stunde, bis
alles erledigt war und die kleinen Großſtädter
und ſtädterinnen mit ſchriftlichen Ver
haltungsmaßregeln für die Fahrt wieder ihren
Müttern zugeführt werden konnten. An
ſchließend nahm Pg. Holzweißig noch eine
Begleiterbeſprechung vor, damit auch die
Erwachſenen über ihre nicht immer ganz ein
fachen Pflichten während der Reiſe voll unter

richtet waren.
Und ſeitdem lebt nun groß und klein in

der ſpannungsvollen Pauſe, die erſt mit dem
Fahrtantritt am Freitagvormittag ihr Ende
finden wird. Wir haben eine Reihe von
Kindern zu Hauſe beſucht, um uns ein
Bild von ihrer geſpannten Erwartung machen
zu können.

Allem Anſchein nach ſind es aber die
Mütter, die am meiſten unter der Spannung
zu leiden haben. Ueberall gab es Fragen, wie

Schnell ist. Freufidschatfke mit dem Reise-
begleiter geschlossen

z. B. die, ob man der kleinen Annemarie nicht
am beſten einen längeren Brief an die Pflege
eltern mitgeben ſollte, worin ſich ausführlich
darlegen ließe, daß Annemaries anfängliche
Schüchternheit um Gotteswillen nicht mit
Bockigkeit verwechſelt werden dürfe. Und dann
war es die ſchwer zu beantwortende Frage
nach etwa auftretenden Heimwehzuſtänden, die
allen Müttern auf der Seele lag. Aber für
das alles gab es einen gewiſſen Troſt in dem
Hinweis, daß jedesmal mehrere Kinder aus
Halle, ja, ſogar aus einem Ortsgruppen
bereich, in ein und dasſelbe Dorf geſchickt
werden. Gar zu verlaſſen werden ſie ſich da
ſchon nicht fühlen.

Die Reiſeausrüſtung ſelbſt iſt bei dieſen
Landfahrten überhaupt kein Problem. Alle
haben von den Ortsgruppenamtsleitungen ein
vorgedrucktes Sachenverzeichnis bekommen, das
auf das Jnnere des Kofferdeckels zu kleben iſt



und ſo auch dem kleinen Reiſenden ſtändig die
Ueberſicht über ſeine „Sieben Sachen“ ermö
licht. Die meiſten hätten ihre Koffer ſchon fix
und fertig verpackt und die Kontrolle der Orts

ruppe bereits hinter ſich. Butterkarte und
rankenſchein müſſen obenauf liegen, für alles

haben die Mütter zu ſorgen. Natürlich gehen
ſolche Vorbereitungen auch nicht ohne Koſten
ab. Der eine hat einen neuen Anzug be
kommen, beinahe alle haben die Schuhe noch
einmal zum Schuſter getragen. Aber was eine
Mutter ihrem Kinde nur ermöglichen kann,

das tut ſie gern, denn ſie hat ja die Gewähr,
daß ein vierwöchiger Landaufenthalt für Ge
ſundheit und Stimmung der Kleinen eine
richtige Kur bedeutet.Und das war es auch, was die meiſten als
beſondere Freude und Beruhigung empfanden,
daß es bei dieſer Fahrt wirklich aufs Land,
aufs Dorf, auf die Bauernhöfe geht. Dieſe
fünfhundert Großſtadtkinder werden vier
Wochen lang mit Pferden und Kühen, mit
kräftigen Bauernjungs umgehen und eine
Luft einatmen, die ſich von halliſchen Stadt
luft wohltuend unterſcheidet. And ſicher werden
ſie in Haus und Hof auch einmal ſelber mit
zufaſſen könenn, ſo daß ſie am 30. Juni braun
gebrannt, mit derben Fäuſten und um viele
Pfunde ſchwerer zurückkommen.

Das iſt etwas, was jede Mutter ihrem
Kinde wünſcht und gönnt. Das hilft ihr leicht
über die Abſchiedsſtunde hinweg, die allen am
Freitag, ſo um 10 Ahr herum, auf dem Rudolf
JordanPlatz ſchlägt, und vor der manche jetzt
noch ein bißchen Angſt haben. Dem abfahren
den Zuge darf übrigens keine von ihnen nach
wiwken, denn der Bahnſteig iſt am Frei-
tag für Mütter geſperrt. Wenn ſie die
kleine Geſellſchaft pünktlich um 9.45 Uhr zum
Sammelplatz gebracht haben werden, dann iſt
einſtweilen ihre Pflicht getan, und ihr Dienſt
gilt für den nächſten Monat nur noch dem
Mann und ihren übrigen Kindern. Denn das
war ja ein Hauptgeſichtspunkt bei der Aus
wahl der Kinder, daß die Mitfahrenden aus
kinderreichen Familien ſtammten.
Und ſo manche von dieſen Müttern muß am
ſie eg gleich zwei Sprößlinge auf die Reiſe

hicken, SDas neue Giraffenweibchen

hat ſich ſchnell eingelebl
Der Himmelfahrtstag, der typiſche Tag für

Ausflüge, findet den Zoologiſchen Garten aufs
beſte gerüſtet. Nicht nur prangen Baum und
Strauch in voller Blüte, die ſo lange durch
die Ungunſt der Witterung zurückgehalten war,
ſondern auch der Tierbeſtand hat in der letzten
Zeit weſentliche Bexeicherungen erfahren.

Jm Giraffengehege iſt das ſo lange
angeſtrehte Weibchen eingetroffen, hat ſi
ſchnell eingelebt und zuſammen mit „Hanno
den ſchönen Auslauf und das eigens für das
Pärchen errichtete neue Haus bezogen, ſo daß
beide Tiere jetzt bei jeder Witterung von den
Beſuchern des Zvologiſchen Gartens beſichtigt
werden könnenAber ſchon am Eingang des Gartens
empfängt Keine luſtige Gruppen von
Bä rinnen mit ihren Jungen, die immer
zum Spielen geneigt ſind, die Beſucher. Jm
Raubtierhaus iſt ein prachtvoller Jung
löwe aus der Maſſaiſteppe angekommen und
auch das Weißſchwanz-Jchneumon. hat Geſell
ſchaft bekommen.

Schleuſe Trotha. Waſſerſtand 2,28 Meter
S. 9 Zentimeter Fall. Es wurden durch
geſchkeuſt: Drei Güterdampfer: „Hedwig“,Hanni“, „Carl Richard zwei Schlepper:
Helgoland“, „Giebichenſtein“;; ſechs beladene
Fahrzeuge von Hennicke C. König, Weber
(zwei), Hartmann, Kahlheim, Deutſch
Böhmiſche Schiffahrtsgeſellſchaft; zwei leere
Fahrzeuge von Haaſe und Jerſch

Wandlung und Fortſchritt
Wir blättern in Feſtſchriften der

land wirtſchaftlichen Jnſtitute
Es iſt akademiſche Sitte, daß bei feſtlichen

Anläßen die Jnſtitute Feſtſchriften heraus
geben, in denen zu wichtigen wiſſenſchaftlichen
Fragen ihrer Arbeitsgebiete Stellung ge
nommen wird. Dies geſchieht auch aus Anlaß
des Tages, an dem die land wirtſchaftlichen Jn
ſtitute unſerer Martin-Luther- Univerſität
75 Jahre beſtehen und in dem ſie als Ein
richtung unſerer Aniverſttät auf dem Gebiete
land wirtſchaftlich wiſſenſchaftlicher Forſchung
tätig ſind.

Ein ſolcher Feſttag iſt immer der Zeitpunkt,
an dem Rückſchau gehalten wird. Er bietet
Gelegenheit, Rechenſchaft darüber abzulegen,
ob die bei der Gründung vorſchwebenden Ziele
erreicht wurden und welche neuen Forſchungs
aufgäben zur urſprünglichn Zielſetzung kamen.

Als ein äußerſt glücklicher Gedanke Kühns
muß angeſehen werden, daß er bei ſeiner um
faſſenden natur wiſſenſchaftlichen Grundhaltung
das Landwirtſchaftsſtudium in die Hochſchule
eingliederte und ſo die Möglichkeit gab, um
faſſende biologiſche Kenntniſſe zu erwerben, die
für praktiſche Nutzanwendung Vorausſetzung
ſind. Urſprünglich ſtieß dieſe Eingliederung der
Landwirtſchaftslehre in den Univerſitätsbetrieb
auf mannigfache Widerſtände, und Kühn wurde
im Anfang von ſeinen Kollegen nur als „Miſt
profeſſor“ angeſehen.

Wenn man die in der Feſtſchrift der Land
wirtſchaftlichen Jnſtitute wiedergegebenen
Stellen aus Briefe und Aufſätzen Kühns
durchſieht, ſo erkennt man, wie tief überzeugt
und innerlich durchdrungen Kühn von ſeiner
Aufgabe war. Nur dadurch gelang es ihm, ein
mal die Widerſtände, die ſich auf der Hoch
ſchule boten zu überwinden, und zum anderen
die praktiſche Landwirtſchaft dazu zu über
zeugen daß die gründliche wiſſenſchaftliche Ar
beit für ſie ſegensreiche Auswirkungen habe.

Wie glücklich die Kühnſche Schöpfung ange
legt wurde, geht aus den Berichten hervor, die
in dem Feſtband über die Entwicklung der ein
zelnen Jnſtitute von den einzelnen Jnſtituts

Schnell geſchloſſene 5A.-Kameradſchaft
Die erſte halliſche Veranſtaltung mit den öſterreichiſchen Hitlerurlaubern

Wie im vergangenen Jahr gibt unſere Gau
ſtadt auch diesmal einem Marſchblock Hitler
urlauber in ihren Mauern Erholung von
ihrer Arbeit und damit friſche Kraft zu neuem
Schaffen. Diesmal ſind es aber beſondere
Gäſte aus der Oſtmark, die von Volksgenoſſen
unſerer Heimatſtadt gaſtfreundlich für die Zeit
vom 25, Mai bis 10. Juni aufgenommen
wurden. Verdiente Kämpfer ſind es, alles
„illegale“ SA.-Männer, die gegen das
Dollfuß und Schuſchnigg Syſtem gekämpft
haben. Sie haben noch keine SA.-Uniformen,
ſie werden ſie aber haben, wenn ſie nach
vierzehntägigem Aufenthalt unſere Gauſtadt
wieder verlaſſen werden.

Geſtern mittag wurden die 235 Hitler-
urlauber aus Oeſterreich auf dem
Bahnhof im Auftrag der Kreisamtsleitung der
NSV. durch Kreishauptſtellenleiter Pg. Holz
weißig willkommen geheißen. Zu dieſem
Empfang hatten ſich neben halliſchen SA.
Führern und Leitern der verſchiedenen Orts
gruppen auch die Quartierwirte eingefunden,
die unſeren SA. Kameraden aus der Oſtmark
Freiplätze zur Verfügung geſtellt haben. Von
den 235 Männern würde der größte Teil auf
die verſchiedenſten Kreiſe unſeres Gaugebietes
verteilt 45 Mann werden während der nächſten
zwei Wochen in unſeren Mauern weilen.
Pg. Holzweißig gab den Kameraden ihre
Quartierzettel, und überreichte ihnen, die zum
größten Teil aus Niederöſterreich ſtammen,
Anterlagen für Führungen durch unſere Vater
ſtadt und Ausweiſe für koſtenloſen Beſuch der
Lichtſpiel- und Stadttheatervorführungen, eine
Vergünſtigung, die von den Hitlerurlaubern
mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Wo ſollten nun die SA.Männer am erſten
Abend ihres Hierſeins anders weilen als im
Kreiſe ihrer SA.Kameraden! Und ſo hatte
es ſich die SA.Standarte 75 auch nicht

nehmen laſſen, den Kämpfern Adolf Hitlers
einen Abend fröhlicher Kameradſchaft zu be
reiten. Der große Saal der Bergſchenke
war gefüllt von den Männern der verſchie
denſten Stürme dieſer Standarte. Sturmbann-
führer von Puttkamer ſorgte dafür, daß
die Kameraden aus der Oſtmark verteilt unter
unſeren halliſchen Kameraden ſaßen

Nach einleitenden ſchneidigen Märſchen des
Muſikzüges der Standarte 75 unter Stab
führung von Obertruppführer Fr. Burkhardt
hieß Kreisamtsleiter Pg. Seifert alle
Hitlerurlauber im Namen der NSV. herzlich
willkommen und wünſchte, daß ſie ſich bei uns
in Halle recht wohl fühlen mögen. Sie ſollen
ſich hier ein Bild davon machen, welchen Auf
ſchwüng unſere Heimat in. den fünf Jahren
nach der nationafſſozialiſtiſchen Revolution ge
nommen hat. Wie in allen Tagen ihres
Aufenthaltes ſollte auch der geſtrige Abend,
für den ſich in altbewährter Weiſe unſere SA.

zur Verfügung geſtellt hatte, dazu dienen, fröh-
liche Stunden zu vermitteln.

Dann ſprach Sturmbannführer v. Putt
kamer den Wunſch aus, daß die Kameraden
aus der Oſtmark als Gäſte in unſerer Gau
ſtadt neue Kraft und neuen Mut finden mögen
und dann in ihrer Heimat die Aufgaben durch
führen, die noch durchzuführen ſind.

Schnell wurde an dieſem Abend Freund-
ſchaft geſchloſſen. Bald ſangen die SA.Männer
aus dem geeinten deutſchen Reich gemeinſam
die alten Kampflieder. Humoriſtiſche Vorträge
aus beiden „Lagern“ wechſelten ſich ab. Große
n herrſchte, als der Standortführer deralliſchen SA., Brigadeführer Fiedler, er
ſchien, der eben von einer Dienſtreiſe zurück
gekommen war und einige Stunden im Kreiſe
der öſterreichiſchen SA. Kameraden verbringen
wollte. Er begrüßte ſie im Namen der Bri-
gade 38 und ſchilderte ihnen unſeren Heimat
gau, in dem gearbeitet wird, wie es dem Geiſte
des Nationalſozialismus entſpricht. So iſt es
im ganzen Reiche. Denn Nationalſozialiſt ſein
heißt arbeiten. So iſt man wie im ganzen
Reiche auch bei uns bemüht, an der Schaffung
eines ſtarken deutſchen Vaterlandes mitzu
helfen. And von dieſem Streben, bei dem alle
landsmannſchaftlichen Einzelbeſtrebungen fallen,
ſollen ſich unſere Hitlerurlauber überall über
zeugen und unſeren Brüdern in Oeſterreich
davon berichten.

Je weiter der Abend vorſchritt, um ſo fröh
licher wurde die Stimmung, wie es ja auch
nicht anders zu erwarten war. Denn SA.
Männer gehören zuſammen und finden ſich zu
ſammen, ganz gleich, auch welchem Teile unſeres
Vaterlandes ſie ſtammen.

Geſundheit und Leibesübungen
Vortrag in der Volksbildungsſtätte

Jm Rahmen der Vortragsreihe der Volks
bildungsſtätte Halle ſprach geſtern
Prof. Dr. Schnell im vollbeſetzten Hörſaal
des Jnſtituts für Leibesübungen (Moritzburg)

über das Thema „Geſundheit und Leibes
übungen

Erſt Mitte des vorigen Jahrhunderts, ſoführte hen Schnell gus, Kauchte der Ge
danke von den körperbildenden Leibesübungen
auf. Und wir wiſſen heute, daß der Körper
eine Glanzheit iſt. ſo daß man nicht einen
Teil des Körpers üben kann, ohne daß ein an
derer davon betroffen wird. Die Grundlagen
des Körperbaues ſind gegeben und jeder Menſch.
muß deshalb die Leibesübungen treiben. für
die er auf Grund ſeiner Körperbauanlagen
geeignet iſt.

Nach dieſen allgemeinen Erwägungen kam
Prof. Dr. Schnell auf die Berufs arbeit
im Vergleich zu den Leibesübungen zu ſprechen.
Es iſt ein gewaltiger AUnterſchied, ſo ſagte er,
zwiſchen beruflicher Schwerarbeit und Schwer
arbeit im Sinne der Leibesübungen. Die
Dauerleiſtung bei beruflicher Arbeit bedinge

direktoren gegeben werden. Jn wertvollen
Arbeiten geben die im Dienſte der Landwirt
ſchaft tätigen Dozenten Einblick in ihre For
ſchungsgebiete. Profeſſor Woermann zeigt
die Wandlungen der deutſchen Ernährungs-
wirtſchaft ſeit der Reichsgründung auf und
ſtellt die Entwicklungslinien, die die Land
wirtſchaft im Zuſammenhang mit der je-
weiligen weltanſchaulichen Grundhaltung er
fuhr, auf. Profeſſor Roemer berichtet über
die Verbeſſerung, die die deutſche Ernährungs
rundlage erfahren würde, wenn die früheren
olonien wieder unter deutſche Verwaltung

kämen. Profeſſor Frölich gibt einen Abriß
über 75 Jahre Gedanken und Arbeiten über
die Raſſen der Haustiere und ihre re
wobei nachdrücklichſt darauf hingewieſen wird,
daß Kühn wichtige Geſichtspunkto für die Er
nährung unſerer Haustiere ſchon damals er
kannte, Fragen, die erſt in den letzten Jahren
wieder in ihrer weittragenden Bedeutung Be
achtung erführen. Die Zuſammenhänge zwiſchen
Typus, Konſtitution und Raſſen der Haus
tiere, alſo u. a. die Zuſammenhänge zwiſchen
charakterlichen Eigenarten und Raſſe, beleuch
tet Profeſſor Gerhardt. während Dr.
Herre auf Grund von Schädelſtudien zeigen
kann, wie ſich das Raſſebild unſerer Haus
tiere in den letzten fünfzig Jahren geändert
hat. Profeſſor Meyer behandelt Probleme
der Leiſtungsfähigkeit unſerer Ackerböden,
Dr. Fuchs Fragen der Pflanzenſchutz-
forſchung, Dr. Jſenbeck die Entwicklung des
Qualitätsgedankens in der Pflanzenzüchtung,
Dr. Freisleben die Bedeutung der Zellen
lehre für die Pflanzenzüchtung. Auch obſtbau
liche Fragen werden erörtert. Oberforſtmeiſter
Gericke beſpricht waldbauliche Pobleme und
Profeſſor Martiny legt die Geſichtspunkte
des Unterrichts in. der Landmaſchinenkunde
zu Grund ſeiner langjährigen Lehrtätigkeit

ar.
So gibt dieſer allgemeine Feſtband der ge

ſamten Landwirtſchaftlichen Jnſtitute einen
tiefen Einblick in die Forſchungen.

Einen Zanz anderen und neuen Grund
gedanken trägt ein zweiter Band des Kühn
Archivs, der auch als Feſtband erſcheint und

keine Leiſtungsſteigerung der Organe, während
eine auf kürzeſte Zeit getätigte äußerſte Kraft
anſtrengung durch Leibesübungen eine gewal-
tige Leiſtungsſteigerung des Herzens, als auch
der Lunge und der Drüſen nach ſich zieht.
Ebenſo haben die Leibesübungen auch einen
weſentlichen Einfluß auf die ſeeliſche Hal
tung und auf das Nervenſyſtem des
Menſchen Eine weitere Funktion haben die
Leibesübungen, nämlich dem Menſchen die
durch den Fortſchritt der Ziviliſation verloren
gegangene Fähigkeit der Regulation des Kör
pers auf die Wetterverhältniſſe wiederzugeben.
Deshalb die Forderung: viel Leibesübungen
im Freien. Luft- und Sonnenbäder mit ge
ringer Bekleidung.

Der Nutzen ſyſtematiſcher Leibesübung liegt
alſo klar auf der Hand und wird noch deut
licher, wenn man weiß, daß das Durchſchnitts
alter heute um 30 Jahre höher iſt, als das
unſerer Großeltern. So ſind die Leibesübungen
nicht nur ein wichtiges Jnſtrument in allge
mein erzieheriſcher Hinſicht, ſondern ebenſo
wertvoll für die Volksgeſundheitspflege.

Zum Schluß zeigte noch eine KdF.Sport
abteilung einige gymnaſtiſche, ſich ſpeziell für
Frauen eignende Uebungen.

den Profeſſor Dr. G. Frölich herausgab.
Hier wurde von dem Gedanken ausgegangen,
daß viele Männer, die heute in der deutſchen
Tierzucht zum Teil hervorragende Stelleninne aken, die wiſſenſchaftliche Grundaus

bildung für ihren Lebensberuf in Halle er
fuhren. Daher wurden die früheren Schüler
des Tierzuchtinſtituts aufgefordert, aus ihrem
jetzigen Arbeitsgebiet einen Bericht zu geben.
So iſt ein Band entſtanden, der anregenden
und lebensnahen Einblick in die verſchiedenſten
Arbeitsfelder auf dem Gebiete der Tierzucht
gewährt und deutlich macht, auf wie vielen
Gebieten an der Fortentwicklung der Tierzucht
erfolgreich gearbeitet werden kann. Die Reihe
dieſer, zum Teil grundlegenden Beiträge wird
eröffnet von dem früheren Studierenden des
Jnſtituts, dem Reichsminiſter Richard Walther
Darré Es würde zu weit führen, die ſtatt
liche Reihe der vielen Mitarbeiter hier ein
zeln aufzuführen, die über organiſatoriſche
Fragen, allgemein tierzüchteriſche Probleme,
die Zucht in verſchiedenen Ländern berichten,
oder Fragen der Pferdezucht, Rinderzucht,
Schweinezucht, Schafzucht, Kleintierzucht und
Fütterung darlegen.

Alles in allem kann unſere Univerſität ſtolz
darauf ſein, durch dieſe Feſtbände ein ſicht
bares Zeichen dafür zu haben, wie wichtig die
Forſchung unſerer UniverſitätsJnſtitute iſt
und wie ſegensreich die Lehre an unſeren
Univerſitäts-Jnſtituten ſich für die Geſamtheit
des deutſchen Volkes auswirkt.

Urauffürrung eines Frundsberg- Dramas

Jm Mecklenburgiſchen Staatstheater ge-
langte das Schauſpiel „Frundsberg“ des
jungen Hamburger Autors Dr. Wolfgang
Jünemann zur Uraufführung. Der in der
HJ. tätige Dichter ſtellt in einem groß ge
ſehenen Jeitgemälde die drei großen mitein
ander ringenden Machtfaktoren Papſttum,
Kaiſertum und die junge deutſche Bewegung
einander gegenüber und zeigt in dieſem
Rahmen als Beiſpiel den tragiſchen Kampf
Frundsbergs, den „Vater der deutſchen Lands-
knechte“, um das deutſche Schickſal.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Frau Luna.
RiLi: Eheſangatorium.
Ufa-Theater: Großalarm.
ET. am Riebeckplatz: Olympia (2. Teil).
CT. Schauburg: Gewitterflug zu Claudig,
CT. Große Ulrichſtraße: Manuel.
Capitol: Urlaub auf Ehrenwort.
Caſino: Truxa.
Burgtheater: Frauenliebe Frauenleid.
Troli: Zu neuen Ufern.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Kameradſchaft „„Eike von Repgow“

Verpflichtung auf Burg Falkenſtein
Eike von Repgow iſt heute mit Unrecht

vielfach vergeſſen, iſt beſcheiden hinter ſeinem
großen Werke, dem „Sachſenſpiegel“, zurück
getreten, den wohl jeder als erſtes deutſches
Rechts und Gerichtsbuch kennt. Jhn, deſſen
aufrechtes deutſches Mannestum aus jeder
Zeile ſeines Werkes ſprich, hat ſich als Sohn
unſerer mitteldeutſchen Heimat eine Kamerad
ſchaft des Studentenbundes in Halle
zum Namen und Vorbild genommen. So ent
ſtand der Plan, die neu geworbenen Kame
raden auf der Burg Falkenſtein, der
Wirkungsſtätte Eike von Repgows, feierlich
auf die Geſetze des Deutſchen Studentenbundes
zu verpflichten.

Jn feinem Zwielicht lag der Ritterſaal, in
dem in weitem Halbkreis ſich die Studenten
um die Fahne ſammelten, um die jungen Ka
meraden in den Bund aufzunehmen, der zu
gleich für ſie ein Bund fürs Leben werden ſoll.
Dann ſprach Kameradſchaftsführer Kanz.
Er zeigte Eike von Repgow als Vorbild des
deutſchen Studenten: Ein Mann von größten
Fähigkeiten und Kenntniſſen, der dennoch
mitten im Volke ſtand, der in einfachen Sätzen
ſein großes Werk niederſchrieb, das Jahr-
hunderte ſeine Gültigkeit behielt und mit dem
Magdeburger Stadtrech deuſches Weſen bis in
den Oſten hineintrug. Anter dem ſtummen
Gruß der Kameradſchaft wurden die neuen
Kameraden mit Handſchlag verpflichtet.

Die Beſichtigung der Burg und ein kurzer
Spaziergang bildeten den Abſchluß dieſer ein
drucksvollen Feier Nach gemeinſamem Mittag
eſſen zeigte dann der Nachmittag, daß der
ſprichwörtliche Humor und Frohſinn des Stu
denten unverändert fortlebt. trotz aller UAnken
rufe. So ſagte auch Gauſtudentenführer
Detering in ſeiner Anſprache, daß nur die
Gemeinſchaft geſund ſei, die nach Stunden
innerer Sammlung und ernſter Arbeit von
Herzen fröhlich ſein könne.

'Jn der Ludwig Wucherer-Straße,
Ecke Goetheſtraße, ſtießen ein Perſonenwagen
und ein Kraftradfahrer zuſammen. Der Führer
des Kraftrades erlitt Verletzungen am rechten
Knöchel und wurde mit dem Krankenwagen
der Freiwilligen Sanitätskolonne nach einer
Klinik gebracht, wo er Aufnahme fand.

Auf dem ſüdlichen Gehweg der Ar
tillerieſtraße wurde ein dreijähriger
Junge von einem 10 jährigen Radfahrer an
gefahren und erlitt Verletzungen am linken
Auge. Er wurde von ſeiner Mutter zum Arzt
gebracht und dort verbunden.

An der Ecke Königſtraße Land
wehrſtraße ſtießen ein Laſtkraftwagen beim
Rückwärtsfahren und ein Perſonenwagen
ſammen. Der Laſtkraftwagen wurde leicht be
ſchädigt.

Heinrich Wolf 80 Jahre all
Das Werk eines völkiſchen Geſchichtslehrers

Jn dieſen Tagen begeht Prof. Heinrich Wolf
der Schulmann, Geſchichtsſchreiber und Lehter

einer völkiſchen Geſchichtswiſſen
ſſchaft, ſeinen 80. Geburtstag. Dieſe Feier
ſtunde iſt Anlaß, des greiſen Gelehrten zu ge
denken, der 1936 für ſein Lebenswerk vom
Führer mit der GoetheMedaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft ausgezeichnet wurde.

Heinrich Wolf, ein Sohn der weſtfäliſchen
Erde, erprobt in manchem Sturm eines kampf
frohen Lebens, ſah ſeine Aufgabe darin, da
deutſche Volk. zu politiſchem Denken und
völkiſchem Wollen zu erziehen. Sechs Vänd
„Angewandte Geſchichte“ füllen ſein
Lebenswerk, das nun mit der Errichtung de
Großdeutſchen Reiches ſeine Erfüllung fand.

Als Redner und als Leitartikler der
völkiſche Vorkämpfer iſt auch vielfach in unſerer
Zeitung zu Worte gekommen hat ſich Hein
rich Wolf früh in den politiſchen Kampf be
geben. Bereits 1898 nahm er den Kauf
gegen den AltraMontanismus auf, in ihm
im Liberalismus und ebenſo in der en
erkannte er die Totengräber des Jene
Volkes und bekämpfte ſie. Er vergaß we f
die Jeſuiten, noch den Juden. Jm Jahre n
wurde er dann auch von den verein
Staatsfeinden zur Strecke gebracht und r
Rücktritt in den Ruheſtand gezwungen ſenfrüh, ſchon im Jahre 1923, fand der e
ſchaftler zu der politiſchen Bewegung A

Hitlers, für die er ſich von nu
ganzem Herzen und aller Kraft ſeine
lichkeit einſetzte. Die Gabe Heinrich W
das deutſche Volk iſt ſein großes W
gewandte Geſchichte“, deren erſter Band
1910 erſchien und das im Jahre 1933 eine
auflage erfuhr, ergänzt durch ein Kapitel
den Aufſtieg der nationalſozialiſtiſchen
wegaung.



Unſer Bauernkum in Vorgeſchichte und Volkskunde
gonderſchan der Landesanſtalt für Volksheitskunde anläßlich der Jubiläumsfeier der Land wirtſchaftlichen Jnſtituke

Anläßlich des Jubiläums der Landwirt
ſchaftlichen Jnſtitute unſerer Univerſität wird
am Freitag im Lichthof der Landesanſtalt eine
Sonderſchau eröffnet, die in knapper Form
hauptſächlich auf Grund mitteldeutſchen Fund
materials und mit ergänzenden Ausblicken das
mitteldeutſche Bauerntum in Vorgeſchichte und
Polksbrauch darſtellt.

Die erſte Abteilung dieſer Ausſtellung iſt
dem Haus und Gehöft der vorgeſchicht
lichen Zeit gewidmet auf Grund von Aus
grabungsergebniſſen der Landesanſtalt, ſowie
don Hausurnenfunden Mitteldeutſchlands aus
der vorgeſchichtlichen Eiſenzeit. Hier ſind dann
auch Abbildungen von Holzgeräten und
geſfäßen ausgeſtellt. deren Originale in den
nordiſchen Siedlungsgeſchichten der Pfahl
bauten der Schweiz gefunden worden ſind.
Weiter iſt die Nachbildung eines dent
nach germaniſchen bronzezeitlichen Funden zu
nennen

Zeit geben Nachbildungen von Fladenbroten
Aufſchluß, wie ſie in Pfahlbauten der Schweiz
gefunden wurden.

Die dritte Abteilung zeigt vor allemeinige Funde von e e der
Bronzezeit (2. Jahrtauſend) aus Mittel
deutſchland. Beſonders iſt hier der große
Bronzeſichelfund von Bedra, Kreis Querfurt,
zu nennen, der nicht weniger als 84 Bronze
ſicheln enthielt. Aehnliche, allerdings nicht ſo
reiche Sichelfunde ſind in Mitteldeutſchland
gar nicht ſelten. Weiter ſehen wir die Ent
wicklung der Sichel zur Senſe, älteſte und
ältere Pflugſonnen, den Abguß einer ſchwedi
ſchen Felſenzeichnung mit Pflüger.

Die Mehlbereitung durch die ältere
Reibmühle und die jüngere Drehmühle, die
gleichfalls bereits in vorgeſchichtlicher Zeit bei
uns in Mitteldeutſchland bekannt war, iſt
ebenfalls dargeſtellt. Ein Bild zeigt eine
n e der Mehlbereitung in der Jüngeren

teinzeit.

Hinweiſe auf die äl teſten Haustiere
enthält die vierte Abteilung. Gezeigt werden
verſchiedene gezähmte Rinderraſſen nach
Funden der jüngeren Bronzezeit, ferner ein
Pferdeſchädel aus einer Grube bei Canena
(Saalkreis) und der Schädel eines gehörnten
Schafes von Braunsdorf, Kreis Querfurt.
Zum Vergleich ſind die bekannte Widderfigur
der jüngeren Steinzeit von Jordansmühl und
ein aus Stroh gearbeiteter Julbock aus
Skandinavien, der wohl dem Widder von
Jordansmühl zum Vorbild gedient hat, aus
geſtellt. Bemerkenswert iſt ferner, daß Trenſen
knebel des Zaumzeuges als die älteſten Zeug
niſſe der Pferdehaltung bereits aus der Stein
zeit Mitteldeutſchlands vorliegen. So ſind
hier die aus Eberzähnen gearbeiteten Trenſen
knebel ausgeſtellt, die in einem Pferdegrab in
einem Begräbnisplatz aus dem Uebergang von
Steinzeit zur Bronzezeit bei Gleina, Kreis
Querfurt, gefunden worden ſind. Jn der
jüngeren Steinzeit wird gern vom Manne ein
Eberzahnſchmuck angelegt, wie der ausgeſtellte
Fund von Braunsdorf zeigt. Jn der Siedlung
von Braunsdorf, die das Skelett des gehörnten
Schafes enthielt, wurden auch zwei angetolte
und dadurch erhaltene Zwiebeln gefunden, die
damals als Gewürz Bedeutung hatten.

Die fünfte Abteilung enthält Hinweiſe auf
den Sippen- und Gemeinſchafts-
en des mitteldeutſchen Bauerntums,
argeſtellt durch Abbildungen von Sippen

gräbern, wie ſie in den nordiſchen Kulturen
er jüngeren Steinzeit vielfach gefunden wor-

e ſind. ferner durch das Modell des Derff
linger Hügels bei Kalbsrieth, der von der
lüngeren Steinzeit bis ins Mittelalter immer
n als Beſtattungsplatz benutzt wurde.

ufnahmen und Abbildungen von Thingplätzen
n auf dieſe Denkmäler des Bauerntums

r

Jn der Mittelkoje erblicken wir einen Ab
der Monatsſäule von NRienburg

r. Bernburg), auf der die einzelnen Monate
urh. die Bauerntätiokeit charakteriſtert ſind.
di r auf das Weltbild des nor
W Are Bauern ſeit der Vorzeit ſind in
S lbteilung 7 gegeben. Hier ſehen wir eine

d n nng der ſinnbildlichen Zeichen,
J beſonders in der jüngeren Steinzeit im

r iſchen Kulturgebiet Mitteldeutſchlands
Meng u. a. auch Hakenkreuzzeichnungen,
n e auf einem ſteinzeitlichen Spinn
di von Roßlau (Kr. Zerbſt), vorliegt.

geſhign Beiſpiele geigen, daß auch in der früh
n wen Zeit das Hakenkreuz als Sinn
ne r tebt. Dieſe Abteilung enthält dazu
god usſtellung häuerlicher Kalender von den

rdiſchen Runenſtäben an.

s rechte Seite der Ausſtellung bringt. eine
nbeſunſtellung der Ergebniſſe der großen
uhung. der mittelalterlichenörilente d ung von Hohenrode bei

gabun erg im Südharz. Auf Grund des Aus
Von befundes konnte die Entwicklung des
bis n von der vorgeſchichtlichen Zeit
und h heutigen mitteldeutſchfränkiſchen Haus
oder verfolgt werden. Weiter ſind be
ſeben, Anweiſe auf die Speicherbauten ge

die im germaniſchen und deutſchen

Bauerngehöft ſeit jeher eine beſondere Be
deutung gehabt haben. Die Funde von Grillen
berg finden eine anſchauliche Ergänzung durch

die Abbildungen des Sachſen
ſpiegels, die gleichfalls dargeſtellt ſind.

Jn der letzten Abteilung neben dem Ein
gang iſt ſchließlich noch ein Hinweis auf die
Oſtkoloniſation des mitteldeut-

ſchen Bauernkums gegeben. Eine zweite
Abteilung der Ausſtellung enthält Großauf-
nahmen ländlicher Spiele Mitteldeutſchlands.

Die Ausſtellung wird bis auf weiteres in
den öffentlichen Beſuchszeiten unentgeltlich zu
gänglich ſein. Am Sonnabend, dem 28. Mai,
iſt das Muſeum ausnahmsweiſe auch nach
mittags von 14—-17 Uhr geöffnet.

Steinzeitlicher Pflüger. Nach Diorama des hallischen Malers Franz Dubbick in der
Landesanstalt für Volkheitskunde

Aus Rauſchgiftſucht zur Diebin geworden
Tragiſches Schickſal einer durch Krankheit dem Morphium Verfallenen

Am 29. Dezember 1930 wurde von der da
maligen Regierung ein Geſetz erlaſſen, das den
immer mehr ſteigenden Verbrauch von Rauſch

iften (wie Opium, Morphium, Kokain und
aſchiſch) eindämmen ſollte. Die Geſetzgebung

des Dritten Reiches aber ſah bald, daß das
Geſetz in der damaligen Form durchaus noch
nicht genügte und ſo entſtanden die ver-
ſchärfenden Zuſatzbeſtimmungen vom 22. Mai
1933 und vom 9. Januar 1934. Wie groß die
Gefährdung der Volksgeſundheit durch Miß
brauch dieſer Rauſchgifte iſt und wie not
wendig die ſcharfe Stellungnahme der Reichs
regierung geweſen iſt, zeigte ſich deutlich in der
geſtrigen Verhandlung vor der Erſten halli-
ſchen Strafkammer wo ſich die 33jährige
Marie R. aus Halle wegen einer ganzen Reihe
von Straftaten verantworten mußte, die ſie
nur aus dem unwiderſtehlichen Hang begangen
hatte, ſich das unentbehrlich gewordene Be
täubungsmittel Morphium zu verſchaffen.

Die völlig geſtändige Angeklagte wurde
wegen fortgeſetzten Diebſtahls im Rückfall und
wegen fortgeſetzten Betrugs, zum Teil in Tat-
einheit mit ſchwerer, zum Teil mit einfacher
Urkundenfälſchung, ſowie wegen Vergehens
gegen das Geſetz über den Verkehr in Be
täubungsmitteln zu einer Geſamtſtrafe von
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Die Angeklagte hatte ihre erſte Bekannt
ſchaft mit dem gefährlichen Rauſchgift 1927 in
Zürich gemacht, als ſie wegen äußerſt ſchmerz
hafter Nierenſteine, die ſchließlich die Ent
fernung einer Niere notwendig machten,
Morphium zur Stillung ihrer Schmerzen er
hielt. Sie hatte zwei Jahre als Kranken
pflegerin gelernt und kam 1929 wieder nach
Deutſchland. Jetzt aber iſt ſie bereits dem Gift
ſo verfallen, daß ſie Diebſtähle begeht, um ſich
Morphium kaufen zu können. 1935 ſteht ſie
wiederum wegen Diebſtahls um des Giftes
willen vor Gericht, und als es ihr unmöglich
gemacht wird, ohne ärztliche Verordnung
Morphium zu erhalten, ſchreckt ſie nicht davor
zurück, bei Aerzten Rezeptformulare zu ſtehlen,
die Unterſchrift des Arztes zu fälſchen und ſich

ſo in den Beſitz des Rauſchgiftes zu ſetzen.
1937 erhält ſie für dieſe Straftaten vier
Monate Gefängnis, die ſie augenblicklich ver
büßt Am 16. Dezember wurde die Angeklagte
beſtraft, doch ſie war bereits ſo im Banne des
Morphiums, daß ſie ſofort wieder ſtraffällig
wurde.

Weil ſie wußte, daß ſie ſelbſt in Halle kein
Morphium mehr erhalten würde, ließ ſie ſich
auf den Namen einer Arbeitskameradin einen
Krankenſchein geben. Am 26. Januar begab
ſie ſich. nach Hannover zu einer freiwilligen
Entziehungskur, bis dahin aber war ihr jedes
Mittel recht. das ihr zu dem Gift verhalf.
Sie ſuchte Aerzte in Gröbers, Wettin und
Ammendorf auf. ſchilderte die ihr genügend
bekannten Vorzeichen einer ſchweren Nieren-
erkrankung und verſuchte ſo. Morphium ver
ſchrieben zu erhalten. Wo das ihr nicht glückte,
benutzte ſie die erſte Gelegenheit und ſtahl
Rezeptformulare. die ſie dann mit dem Namen
des Arztes unterſchrieb, nachdem ſie vorher die
Formulare mit dem Arztſtempel verſehen
hatte. Am 15. Januar verließ ſie Halle und
wandte ſich nach Hildesheim, wo ſie zweimal
unter falſchem Namen Aerzte aufſuchte. Weiter
ging es nach Hannover, auch hier gelang es
ihr, ein Rezeptformular zu ſtehlen. das ſie mit
dem Namen des Arztes unterſchrieb. Die
Fälſchung aber wurde bemerkt.

Der ärztliche Sachverſtändige führte in
ſeinem Gutachten aus, daß die Angeklagte ſeit
1927 hochgradig morphiumſüchtig ſei und wie
alle Morphiumſüchtigen an einer ſtarken Ge
fühls- und Willensabſtufung litte. Bei gut er
haltener Jntelligenz habe die Angeklagte wohl
die Fähigkeit gehabt, das Unerlaubte ihrer
Taten einzuſehen, ohne aber die Willenskraft
aufbringen zu können. die Straftaten zu unter
laſſen, ſo daß für die Angeklagte der S 51,
Abſatz 2. in Frage käme. Für dringend er
forderlich aber hielt der Sachverſtändige die
Unterbringung der Angeklaaten in eine Heil-
anſtalt, da nur eine ernſte Entziehungskur für
längere Zeit Heilung verſpreche. und die Straf
kammer ſchloß ſich in ihrem Urteil dieſem Vor
chlag an.

Generalleutnant Chriſtianſen

landeke in Halle- Nietleben

Der vierte Tag des Deutſchlandfluges

Auf dem Flughafen Halle- Nietleben
gab es geſtern 72 Starts, alſo rund 30 mehr
als am Vortage. Ueber 40 Orteraufgaben, die
bekanntlich von jeder Kette das Flugzeug
treffen, das als erſtes unſeren Platz anfliegt,
wurden abgeholt. Jm ganzen hat die Sport
leitung an den letzten beiden Tagen etwa 2609
ſolcher Aufgaben vergeben, und da die Wetter
verhtiltniſſe in dem Aufgabengebiet bei Deſſau
die ganze Zeit hindurch einigermaßen ſichtig
geweſen ſind, ſo werden wohl ſämtliche Orter
ihre beiden Aufgaben gelöſt und dem Flugzeug
führer auf dieſe Weiſe ſechzig Gutpunkte ein
gebracht haben. Die wenigen, die die Aufgaben
unabgeholt ließen, müſſen den Punktverluſt
durch Anfliegen möglichſt vieler Wertungs
häfen wieder wettmachen.

Um 13.08 Uhr ſetzte auch der Führer des
NSFK.. Generalleutnant Chriſtianſen.
ſeine Maſchine auf halliſchen Boden. Kurz vor
her war die große Zu 52 mit Männern der

Preſſe angekommen, mit denen ſich der Korps
führer eine Zeitlang unterhielt. Er blieb nicht
ganz eine halbe Stunde hier, erkundigte ſich
nach dem Ablauf der Organiſation, äußerte
ſich dabei über die von der Stadt Halle ge
ſtifteten bunten Erfriſchungsbeutel ſehr an
erkennend, die jedem Flieger vor dem Start
überreicht werden, und ſtartete um 13.32 in
Richtung Magdeburg--Rangsdorf. Außer ihm
landete um 9.41 Uhr der Führer der NSFK.
Gruppe 7 (Dresden). zu der auch unſere Stan
darte 36 gehört, Gruppenführer Zimmer
mann, und um 12.10 Uhr folgte ihm ſein
Stabsführer Neubürger.

Von beſonderem Jntereſſe iſt es für uns,daß auch die halliſche Maſchine V b
mit den beiden NSFK. Männern Böhme und
Hilliger ihren Heimathafen geſtern wieder
berührt hat. Die beiden Kämpen ſind am
nördlichen, weſtlichen und ſüdlichen Himmel
Deutſchlands fleißig herumgeflogen und haben
ſich dabei eine anſehnliche Zahl von Punkten
geſichert. Um 19 Uhr wollten ſie mit ihren vier
Kettenkameraden, die ſie ſeit Montag früh
ganz aus dem Geſicht verloren haben, in
Rangs dorf wieder zuſammentreffen. Heute
iſt unſer Flughafen von 12 bis 21 Uhr offen.

Ritkerhaus Lichtſpiele

„Das Eheſangkorium“
Aber liebe gnädige Frau, warum denn

gleich ſcheiden laſſen? Das kann man immer
noch machen vorerſt aber wollen wir Jhre
Ehe mal unterſuchen. Sie iſt krank, ſagen Sie?
Aber nein ein kleiner Schönheitsfehler, ein
Schnupfen das läßt ſich kurieren. Wo?
Na, im Eheſanatorium. Sehen Sie, da iſt
Hans Brühl, der hat ein Luſtſpiel ge
ſchrieben „Willkommen in Mergenthal!“ und
dieſes Luſtſpiel iſt von der Terra, unter der
Leitung von Toni Hupperts, verfilmt worden,
und zwar hat man, weil ſich unter Mergenthal
alles und nichts vorſtellen läßt, den Titel
ſpezifiziert: „Das Eheſanatorium“ iſt die
Einrichtung, die Mergenthal berühmt gemachthat, und ſo ein Sanatorium iſt, bei Licht
betrachtet, eigentlich eine ganz ordentliche
Sache.

Fälle gibt es da Und die Kur iſt
denkbar einfach. Stellen Sie ſich vor, eine
Frau, jung, hübſch, durchaus liebenswürdig,
wird eines Tages von einem neuen Schlager
einfach „befallen“. „Jch möchte ſtundenlang in
deine Augen ſchauen“, heißt das Ding, „in
dieſe unvergleichlich blauen Und das
ſingt ſie nun, immerzu. Anfangs iſt das ja
ganz nett, zumal für einen von der Natür
mit blauen Augen ausgeſtatteten Ehemann,
aber auf die Dauer hilft nur eine Kur. Das
iſt genau wie bei dem Mann, der ſich ſeiner
Frau zuliebe niemals raſieren wollte. „Was
du nicht willſt, das man dir tu, das füg auch
keinem anderen zu“, heißt da die Regel. Der
bettelte ſchließlich um ein Raſtermeſſer! Es
läßt ſich denken, daß bei den mannigfachen
Erkältungen, von denen Ehen befallen werden
können, höchſt pikante Situationen ſich ergeben,
originelle Medizinen erfunden werden.

Zünftig aber wird die Sache erſt, wenn
Leute, die gar nicht verheiratet ſind, ſich ſolcher
Pferdekur unterwerfen, wobei wir immer be
denken wollen, daß ſo was halt nur im Film
oder auf der Bühne vorkommt, und daß Betten
mit und ohne Himmel neuerdings ſo häufig
wie Nordlichter am Firmament des Filmes
„erſcheinen“.

Ganz am Rande müſſen wir auch bemerken,
daß ſogar in den größten Verlagen die
Tauſendmark-Scheine nicht ſo einfach verdient
werden wie hier von Volker und Vollande, der
die Sache mit Draufgängertum und Sichnicht
verblüffenlaſſen ſchmeißen will, und Hilde
Seſſak. Sie kann zwar die zeitungstechniſchen
Ausdrücke ſchon auswendig herſagen aber
das herzige Mädel ſteht ihr doch beſſer als der
manuſkriptſtarrende Schreibtiſch. Günther
Lueders entwaffnet fortgeſetzt durch den
Groſchen, der bei ihm chroniſch zu ſpät fällt
alles andere läßt ſich mehr oder weniger direkt
im Eheſanatorium oder wenigſtens mit Hilfe
des dabei gelegenen Pavillons heilen.

Wenn es immer ſo einfach zu machen ginge
wäre amüſant, das Daſein.

Ingeborg Ritter

Der Vaker mußte ihn anzeigen
Halliſcher Dieb in Berlin verurteilt

„Sie müſſen Jhrem Vater viel Kummer
bereitet haben“, bemerkte der Vorſitzende des
Berliner Schnellſchöffengerichts zu dem 24
jährigen Wilhelm Erd mann aus Halle,
„daß er ſoweit kam, eine Anzeige gegen Sie zu
erſtatten“. Das Vorſtrafenregiſter des An
geklagten, der ſich jetzt wegen Rückfalldiebſtahls
verantworten mußte, zeigte auch, daß dieſe An
nahme richtig war.

Am 22. April hatte S. zuſammen mit
ſeinem Freunde D. in Halle eine Kneipfahrt
unternommen. Jm angetrunkenen Zuſtande
verübte der Angeklagte dann des Nachts einen
Einbruch in das auf der Rabeninſel bei
Halle belegene Lokal von J. Er zertrümmerte
eine Scheibe, ſtieg in den Schankraum ein, wo
er fünf Flaſchen Likör entwendete, die er zu
ſammen mit ſeinem Freunde D. ausleerte.
Wenige Tage danach ſtahl E. dann ſeinem
Vater aus einem Wandſchrank 50 Mark und
wandte ſich von Halle nach Berlin. Vor etwa
14 Tagen wurde er am Bahnhof Alexander
platz von Kriminalbeamten geſtellt und zur
Wache mitgenommen, weil er keine Ausweis
papiere mit ſich führte. Auf der Polizei legte
der Angeklagte bereitwillig ein Geſtändnis ab
und ſchilderte von ſich aus die ihm jetzt zur
Laſt gelegten Taten. Dieſen Umſtand berück
ſichtigte das Gericht mildernd zu ſeinen Gunſten
und bewahrte ihn noch einmal vor dem Zucht-
haus. Das Urteil lautete auf zweieinhalb
Jahr Gefängnis.

Kleiner Brand am Riebeckplatz
Kurzſchluß am Kabel der Lichtreklame

Geſtern abend wurde die Feuerlöſchpolizei
nach dem Grundſtück Delitzſcher Straße 94 am
Riebeckplatz gerufen, wo auf dem Dach des
MoſtHäuschens durch Kurz ſchluß das Zu
leitungskabel zur Lichtreklame in Brand
geraten war und das Feuer auf das Dach
überzugreifen drohte. Nach 30 Minuten
konnte die Feuerlöſchpolizei wieder abrücken.
Der Sachſchaden iſt gering.

Goldene Hochzeit. Karl Kützſcher, Halle,
Pfännerhöhe 74, feiert heute mit ſeiner Ehe
frau das Feſt der goldenen Hochzeit. Der
NSV.Ortsgruppenamtsleiter Pg. Nicodemus,
überreichte dem Jubelpagre im Auftrage der
Kreisamtsleitung Halle-Stadt friſche Blumen
und einen Geſchenkkorb.
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Exploſion

in der Filmfabrik Wolfen
Wolfen (Kr. Bitterfeld). Geſtern kurz

vor 21 Uhr ereignete ſich in einem Gießerei
betrieb eine Exploſion Das hierbei ent
ſtandene Feuer konnte nach verhältnismäßig
kurzer Zeit von den zur Hilfeleiſtung herbei
geeilten Feuerwehren erſt ickt werden; trotz
dem iſt der entſtandene Materialſchaden be
trächtlich. Es gab ſieben Leichtverletzte, die
nach der Anlegung von Notverbänden in ihre
Wohnungen entlaſſen werden konnten.

Kommen Sie ins FachgeschäftKoffer Noaio Härte
161.- 191.60 261.10 R. M. Er Fyrr et tn

mit einem Beil niedergeſchlagen

Bluttat auf offener Straße
Erfurt. Die 56jährige Witwe Mathilde

Alken brecher hatte auf dein Wochenmarkt
ihre Einkäufe beſorgt und war auf dem Nach
hauſewege, als ſie in der Weißen Gaſſe von
dem 24jährigen Erwin Marcinkowſki
überfallen wurde. Ohne längeren Wortwechſel
hieb Marcinkowſki mit einem Beil, das er erſt
kurz vorher gekauft hatte und das noch in
Papier eingewickelt war, auf die ahnungsloſe
Frau ein. Als ſein Opfer am Boden lag, ent
fernte der Täter das Papier von dem Beil
und brachte der Frau noch einige wuchtige

Schläge über den Kopf bei. Die Frau wurde
vbewußtlos mit ſchweren Kopfverletzungen dem
Städtiſchen Krankenhaus zugeführt, wo ſie
n ſpäter ihren furchtbaren Verletzungen
erlag.

Der Kriminalpolizei, die bald am Tatort
erſchien, erklärte der bei ſeinem Opfer aus
harrende Täter, daß er mit voller Ueberlegung
gehandelt habe. Bis jetzt konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden, was Marcinkowſki zu dieſer
grauſigen Tat veranlaßt hat.

Hchweres Unglück verhütet

Bremſen verſagten vor der Vahnſchranke

Zipſendorf (Kr. Zeitz). Durch die Geiſtes
Kunde gines Laſtzugführers wurde am

ahnübergang ein Unfall, der unabſehbare
Folgen hätte nach ſich ziehen können, verhütet.
Eine Zugmaſchine einer Zeitzer Baufirma
wollte mit zwei beladenen Anhängern vor der
geſchloſſenen Bahnſchranke halten. Da ſtellte
der Fahrzeugführer zu ſeinem Schrecken feſt,
daß die Luftdruckbremſen verſag
len. Um nicht mit dem Eiſenbahnzug. zu
ſammenzuſtoßen, lenkte der Laſtzugführer ſein
Fahrzeug gegen einen Baum, wodurch der
Laſtzug zum Stehen kam.

Abgeſehen von dem umgelegten Birnbaum
und geringem Schaden an der Zugmaſchine iſt
durch die Umſicht des Fahrers größeres Anheil
vermieden worden.

Slanell- die große Halle a. Saale,Hoſen Mode immer Große Ulrichstr. 36

Laſtzug drückte Hauswand ein

Der Anhänger löſte ſich
Thurland (Anhalt). Einen nicht geringen

Schrecken erhielten in früheſter Morgenſtunde
die in der Tornauer Straße wohnende Witwe
Winter und ihre Angehörigen. Gegen 4.30
Ahr löſte ſich von einem durchfahrenden Laſt
ug der mit Eiſen beladene Anhänger. Dieſer
urchfuhr den kleinen Vorgarten, brach einen

Baum ab und drückte die Hauswand
ein. Wie durch ein Wunder blieb ein im be
troffenen Raume ſchlafender
Knabe unverletzt, obgleich die Mauerſteine
über ſein Bett ſauſten.

Der Laſtwagenführer merkte den Verluſt
ſeines Anhängers erſt in Wolfen. Er kehrte
um und konnte nur mit Mühe den Anhänger
wieder herausziehen. Wahrſcheinlich hatte ſich
beim Ueberfahren der Gleiſe an der Reichs
autobahnbauſtelle ein Befeſtigungsbolzen gelöſt,

daß ſich der Anhänger unbemerkt löſen
onnte.

Die deutſchen Schmiede
am „grünen Tiſch

Dresden. Der Reichsinnungsverband des
Schmiedehandwerks hielt in Dresden ſeine
dritte Tagung ab, an der Schmiedemeiſter aus
allen Gauen Deutſchlands teilnahmen. Reichs
innungsmeiſter Otto Biſchof eröffnete dabei
eine Sonderſchau zur Förderung des Schmiede
handwerks. Der Stellvertretende General
ſekretär des Reichsſtandes des Deutſchen Hand
werks, Dr. Bretzler, überbrachte auf einer
Kundgebung die Grüße des zur Zeit in
Oeſterreich weilenden Reichshandwerksführers
Schramm.

ſechsjähriger

MITTELDEUTSCNHLEAND

die 800-Jahrfeier Bernburgs
Eine vielgeſtaltige und erlebnisreiche Feſtwoche

Die freundliche
Saaleſtadt Bern
burg mit ihren
alten Stadttürmen
und Straßen und
dem hochragenden
Schloß über der ſich
durch Wälder und
Auen dahinſchlän
gelnden Saale, rü
ſtet zur 800Jahr
Feier. Die erſte er
haltene urkundliche
Erwähnung Bern
burgs knüpft ſich an

jenes Jahr 1138,
als die Burg Bern

burg kampfumtoſt in Flammen aufging. And
zugleich knüpft ſich dieſe älteſte Erwähnung
des anhaltiſchen Ortes und ſeiner Burg an
den größten Askanierfürſten, der mit ſeiner
Erwerbung der Mark Brandenburg und ihrem
Ausbau den Grundſtein für das ſpätere
Preußen und damit für das Deutſche Reich
gelegk hat, an Albrecht den Bären, den
erſten großzügigen Beſiedler und Wieder
gewinner des deutſchen Oſtens.

Mittelpunkt der Feſtwoche, die vom 11. bis
19. Juni die Stadt Bernburg veranſtaltet, iſt
das Schloß. Mit einer Nachtmuſik im Schloß
hof wird ſte am 11. Juni eröffnet. Der
folgende Haupttag iſt dem Feſtakt im hundert
jährigen Bau des Stadttheaters geweiht, dem
die Eröffnung der Ausſtellung „Kultür und
Wirtſchaft Bernburgs“ folgt und die diesjährig
beſonders ausgeſtaltete Saaleregatta mit
Volksſpielen auf der Töpferwieſe zu Füßen
des Schloſſes. Am Abend ſchließen ſich im
Schloßhof feſtſpielartige Szenen an vom Zug
Albrechts des Bären gegen die Slawen bis
zu großartigen Maſſenturnierkämpfen aus
Bernburgs Vergangenheit.

Dem Montag als Feſttag der Schulen
und der Jugend folgt am Dienstag ein Tag
der Wehrmacht mit kriegsmäßigen Vor
führungen im Kampf um die Saale durch
Jnfanterie, Pioniere und Flieger, am Abend
Wiederholung der Schloßhoſſpiele. Der Mitt
woch als Tag der Muſik bringt die Ent
hüllung von Gedenktafeln für Richard Wagner
und Albert Lortzing am Stadtthegter, wo ſie
in ihrer Jugend als Kapellmeiſter gewirkt
haben, am Nachmittag eine Feſtaufführung
von Lortzings „Waffenſchmied“ durch Magde
burger Künſtler und Orcheſter, das am Abend
im feſtlichen Kurhausſagal ein muſikaliſch er
leſenes Feſtkonzert bieten wird.

Der Donnerstag zeigt die Bedeutung
der Saale in der Tagung der Saale und
Elbſchiffahrtsintereſſenten, mit Beſichtigung der
neuen Schleuſenanlagen, Grundſteinlegung zu
einem Hallenſchwimmbad an der Saale und
am Abend das Vierte Bernburger Saalefeſt
auf und an dem Waſſer mit Bootskorſo,
Wellenreiten, Waſſerbühnenfeſtſpiel und Feuer
werk am Schloß. Am Freitag folgt die Ein
weihung von drei HJ.Heimen, darunter des
erſten deutſchen überhaupt für die MarineHJ.,
der Abend bringt Heimatabende der anhalti
ſchen Landsmannſchaften aus Magdeburg,Halle, Leipzig und Berlin als Auſtatt zu
dem Höhepunkt der Feſtwoche am Sonnabend
in dem Angriff der Berliner Pankgrafen von
1381 auf Bernburg, deſſen Bürger ſich mit
allen Mitteln gegen den Ueberfall zu wehren
haben. Der folgende Sonntag, 19. Juni, bringt
als würdigen Abſchluß der Feſtwoche Feiern
der Partei und ihrer Gliederungen, die in
der Weihe des Ehrenmales für die Ge
fallenen der Bewegung auf der zugleich ein
geweihten neuen Feſtplatzſtätte, auf der ſog.
den r unterhalb des Schloſſes gipfeln
wird.

Harzrokwildſchau in Goslar
Goslar. Jn der Zeit vom 26. Mai bis

6. Juni 1938 findet in der Goslarhalle eine
Harzrotwildſchau ſtatt, auf der ſämtliche
Trophäen der im Harzgebiet erlegten Rot
hirſche des Jagdjahres 1937/38 gezeigt werden.
Die Ausſtellung wird am Himmelfahrtstage
durch Generalforſtmeiſter Staatsminiſter
Alpers eröffnet. Jm Rahmen der Er
öffnungsfeier werden weiterhin Oberſtjäger
meiſter Scherping und Oberforſtmeiſter
Vorreyer vom Reichsjagdamt Berlin das
Wort ergreifen. Zu der Feier haben lediglich
Jagdſcheininhaber Zutritt. Von 16 Uhr iſt die
Ausſtellung für die Oeffentlichkeit zugänglich?

Die Harzrotwildſchau iſt in ihrer Art
inſofern erſtmalig, als ſie den Geſamtab-
ſchuß an Rothirſchen eines Jagdjahres auf
einem der größten Rotwildgebiete zeigt. Sie
wird dem Beſucher darüber Aufſchluß geben,
inwieweit die vom Reichsjfagdamt erlaſſenen
Anweiſungn für den Rotwildabſchuß im Harz
von der Jägerſchaft verſtanden und bei der
Durchführung des Abſchuſſes befolgt wurden.
Darüber hinaus iſt ſie für jeden Rotwildjäger
eine wertvolle Lehrſchau, die in ihren Ergeb
niſſen aufſchlußreich und für den Hirſchabſchuß
im kommenden Jahre richtungweiſend iſt.

Das R9BP.Bild der Woche
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Sie Möbeſkaufen, besichtigen
Sie unsere reiche Auswahl:

Schlafzimmer, Kuchen
Speisezimmer

In den landschaftlich schön
sten Gegenden unseres
Gaugebietes erholen sich
verdiente Männer der Be-
wegung, die durch die
Hitſer Freiplatzspende der
NS.-Volkswohlfahrt kosten-
jos 14 Tage lang verschickt
werden. In den Städten sind
die Hitler Urlauber in Ur-
lauber-Kamenradschaften zu
sammengefaßt und verleben
so in fröhlicher Gemein-
schaft ihre Ferien. Frei-
plätze für die Hitler-Frei-
platzspende nehmen alle
NSV. Dienststellen laufend
entgegen. Unser Bild
zeigt eine Naumburger
Urlauberkameradschaft auf
einem Ausflug im Saalctal
Aufnahme: NSV. Vildſtelle, Gau

Halle Merſeburg
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Großes Fiſchſterben in der Sagle

Fiſche erſtickten durch Oelſchicht
Jena. Am 24. Mai wurde in der Saale

wieder ein Fiſchſterben größten Ausmaßes
feſtgeſtellt, das ſeinen Anfang in Jena nahm
und auch in Dornburg beobachtet worden iſt.
Das Waſſer führte an der Oberfläche eine
dicke, ſchmutzige, übelriechende Oelſchicht. Die
Fiſche waren vollkommen mit dieſer Oelſchicht
überzogen. Der Tod der Fiſche trat durch Er
ſtickung ein, da auch die Kiemen mit dieſer
Oelſchicht überzogen waren und ihre Funk
tionen nicht mehr ausüben konnten.

Der Schaden iſt außergewöhnlich groß. Da
die Fiſche zur Zeit auf den Laichplätzen ſtan
den, aber noch nicht abgelaicht hatten, muß der
diesjährige Nach wuchs als vernichtet
gelten. Eine Anterſuchung der Arſachen des
Fiſchſterbens wurde an Ort und Stelle vom
h der Fiſcherei-Genoſſenſchaft ein
geleitet.

Kraftwagen fuhr gegen Straßenbaum

Eine Tote und vier Verletzte
Leisnig. Dienstag, gegen 2.40 Ahr, fuhr ein

von Leipzig kommender, die Staatsſtraße
Grimma Leisnig benutzender Perſonenkraſt
wagen kurz vor Zſchockau gegen einen Straßen
baum. Der vordere Teil des Wagens wurde
vollſtändig eingedrückt. Von den fünf
Mitfahrenden wurde eine 33 Jahre alte Witwe
tödlich verletzt. Drei weitere Jnſaſſen er
litten ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ins
Kreiskrankenhaus Leisnig gebracht werden
mußten. Eine fünfte Perſon wurde leicht
verletzt.

Stiege. (Maul und Klauenſeuche
auch unter dem Harzwild.) Die Maul
und Klauenſeuche hat nicht nur die Rinder
und Schafherden in Stall und Weide er
griffen, ſondern auch das in der freien Natur
lebende Wild. So fand man in den hieſigen
Wäldern wiederholt Muffelwild, das
ſeiner Zeit unter großen Mühen aus Korſika
eingeführt worden iſt, verendet auf; die
Unterſuchung ergab, daß die Maul und
Klauenſeuche Arſache des Todes dieſer Tiere war.

Schierke. (Harzer Granit für die
Nürnberger Kongreßhalle.) Beim
Bau der Kongreßhalle auf dem Nürnberger
Parteitagsgelände wird auch Harzer Granit
verwendet. Jn dieſen Tagen werden gewaltige,
40 bis 80 Zentner ſchwere Granitblöcke aus
den Steinbrüchen vom Brockenfeld auf der
Harzquerbahn nach Nordhauſen gebracht, wo
37 großer Kran ſie auf Reichsbahnwagen um
adet.

Rordhauſen. (Regimentstreffen der
ehemaligen 143 er.) Der Bund ehemali
ger 148er wird am Sonnabend und Sonntag
dieſer Woche hier ein Regimentstreffen haben.
Eine Ehrenkompanie der 86er wird dabei mit
den im Remter des Domes zu Magdeburg auf
bewahrten alten Fahnen des Regiments an
treten.

TAPETEN a et S ren
Roch kühl und veränderlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Die anhaltende Zufuhr kühler Meeresluft

maſſen brachte am Mittwoch unſerem Bezirk
kühles und wechſelnd wolkiges Wetter mit ein
zelnen Regenſchauern. Die Temperaturen ſtiegen
meiſt kaum über 15 Grad. Dafür ſchien aber
die Sonne wieder einige Stunden lang. Der
Zuſtrom der kühlen Luſtmaſſen läßt jetzt zwar
etwas nach. Eine weitere Beſſerung dürfte
damit aber nicht verknüpft ſein, da ſich an der
abgeſchwächten weſtlichen Strömung einige
ſchwache Störungen gegen Mitteleuropa be
wegen.

Wettervorausſage bis Freitag abend:
Jmmer noch ziemlich kühl; wechſelnd, meiſt

ſaneſe bewölkt; einzelne ſchauerartige Regen
älle; ſchwache bis mäßige Winde, meiſt aus
weſtlichen Richtungen. Am Freitag etwas
wärmer, aber weiterhin veränderlich.

Bade- Artikel o Gummi -Bieder

Waſſerſtands Meldungen
vom 25. Mai 1938
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Schlagekers lehte Tage
Zum Gecdenken an seinen heutigen 75. Toclestog

Heute vor 15 Jahren wurde auf der Golzheimer
Heide bei Düſſeldorf Albert Leo Schlageter
von den Franzoſen erſchoſſen. Aus Anlaß dieſes
Erinnerungstages, an dem der unſterbliche Freiheits
fämpfer für Deutſchlands Ehre ſein Leben laſſen
mußte, bringen wir mit Erlaubnis des Verlages
Koehler und Amelang, Leipzig, ein dem packenden
Huche. „Soldaten“ von B. P. Schaumburg ent
nommenes Kapitel, welches Schlageters letzte Tage
behandelt.

Nach Beendigung des Krieges bezieht
Schlageter zunächſt die Aniverſität Freiburg
J Hreisgau. Aber die Nöte des Landes laſſen
ihn, der von echter. Vaterlandsliebe durch
dtungen iſt, nicht zur Ruhe kommen.

Es iſt die Zeit, in der ſich Frei-
willigenformationen zum Kampf
egen den roten Terror zuſammenſchließen, ſo
je „Edelweiß-Batterie“ in Wald-

kirch. Schlageter geht als Batterieführer mit
dem Freikorps Medem nach dem Baltikum. Die
Berichte des Freikorps preiſen ihn als den

S

Aufnahme MNZArchiv
Albert Leo Schlageter

Befreker Rigas „Jn dieſem Augenblick
rettete Leutnant Schlägeter perſönlich die
Lage!“ Man will die Truppen auflöſen, aber
es gelingt nicht die Batterie Schlageter tritt
über zur Brigade Löwenfeld in Schleſien, er
kämpft am Annaberg.

Dann kehrt er heim, wird Bankbeamter.
Die Franzoſen beſetzen Ruhr und
Rhein. Es gibt noch Männer in Deutſch
land, die ſolche Schmach nicht ertragen können
und auf eigene Fauſt das Vaterland davon zu
befreien verſuchen. Schlageter iſt allen voran.
Nach ſeiner Gefangennahme in Düſſeldorf

bittet er ſeinen alten Mitkämpfer Jürgens,
ihm einen Verteidiger zu beſorgen. Die
Franzoſen ſchalteten dieſen aber aus, indem ſie
ihm keine Ladung zum Verhandlungstermin
zugehn ließen. Bis Ende Mai ſchmachtete
Schlageter im Kerker. Vor dem franzöſiſchen
Kriegsgericht, das ihn der Spionage und
Sabotage zieh, erklärte er: „Für das, was ich
getan habe, ſtehe ich ein. Jch bin bereit, die
Folgen meiner Handlung zu tragen!“

An die Eltern im Schwarzwald ſchreibt er:
„Mein Schickſal war mir Neben
ſache, ich habe gehandelt aus Liebe zu Euch,
zu meinem Vaterlande; ich weiß dafür zu
büßen. Die Größe meiner Strafe kann mich
nicht ſchrecken, noch traurig machen. Wäre ich
allein auf der Welt, wüßte ich überhaupt nicht,
was es Schöneres geben könnte, als für das
Vaterland zu ſterben. Aber um Euch habe ich

gebangt, Tag und Nacht. Hätte ich Euch das
erſparen können, ich wäre gern zwei oder
dreimal vor die Kugel getreten. Sollte keine
Aenderung eintreten, ſo denkt, ich bin an einer
Krankheit oder ſonſt was plötzlich geſtorben.

Hinter dem Rücken des franzöſiſchen Auf
ſichtsperſonals konnte ihm ſein Freund
Conſtans Heinersdorff geiſtlichen und
kameradſchaftlichen Zuſpruch mancher Deutſchen
zuteil werden laſſen.

Das Gute, das Schlageter gewollt hatte,
ſah ſogar der Feind, denn der franzöſiſche
Staatsanwalt erklärte: Es iſt unmöglich, daß
ein Mann ſo tapfer und ſo heldenhaft ſtirbt
wie dieſer deutſche Offizier, wenn nicht ſein
Handeln von edelſter, reinſter und uneigen
nützigſter Vaterlandsliebe diktiert iſt!

Schlageter bat, daß man ſeinen Freund
Jürgens, ſeinen Burſchen Federer zu ihm laſſe,
aber es wurde ihm verweigert. Weinend
bekannte der Burſche: Der Herr Leutnant war
uns allen ein guter Kamerad, und jeder ging-
für ihn durchs Feuer!“

Freunde, Eltern und Geſchwiſter ſchrieben
ihm Briefe, aber die franzöſiſche Gefängnis
verwaltung lieferte ſie nicht aus. So
ſchrieb er ihnen wieder und immer wieder. Der
zum Tode Verurteilte wünſcht den Eltern, daß
ſie nachts ruhig ſchlafen mögen, damit auch er
es könne er wünſcht ihnen ein gutes Pfingſt
feſt und fragt: warum ſchreibt Jhr nicht?

Aber ihre Briefe liegen alle bei dem Straf
anſtaltspfarrer Faßbender, der ſie nicht au s
händigen darf und angeſichts der treuen
Zeilen aus Vater und Freundeshand bekannt:
wieviel Troſt hätte er aus dieſen Briefen
geſchöpft, wenn er ſie bekommen hätte, zumal
die Eltern ihm nicht zürnten, ſondern dem
Einſamen Worte des Troſtes ſchrieben!

Aber als ſein Verteidiger, Rechtsanwalt
Dr. Sengſtock, ihm ein Gnadengeſuch vorlegt,
lehnt er die Anterzeichnung ab:

„Jch danke Jhnen für Jhre guten Abſichten,
aber ich bin nicht gewohnt, um Gnade
zu bitten

Nun hat ihn auch ein Elternbrief erreicht
und hat ihm das Herz leichter gemacht. Er
antwortet ihnen: „Jch habe all die Jahre nur
dem unwiderſtehlichen inneren Drange nach
gegeben, der von mir verlangte: Hilf, wo
du kannſt, deinem Vaterlande!
Ohne Furcht und Scheu habe ich bisher dem
Tode in die Augen geſehen. Soll ich jetzt klein
und weich werden Nein, das verlangt auch
Jhr nicht von mir. Es mag Euch ſchwer fallen,
mich ſo bewußt und ſicher dem Tode gegenüber
zu wiſſen, ich bin zufrieden und ruhig dabei,
ſeid es auch. Tröſtet Euch damit daß es noch
jederzeit eine Ehre war, für ſein Vaterland
ſterben zu müſſen. Es verlangt Mut und ein
hartes Herz gegen ſich ſelbſt. Jch habe beides.

Die Reviſion wurde verworfen,
zwei Gnadengeſuche, eines von den Eltern, das
andere vom Bevollmächtigten des Papſtes,
nach Paris gerichtet, beide abgelehnt.

Noch einen Tag vor dem Ende ſchrieb er
an ſeine Paten: „Dieſer Tod iſt keine Schande,
ſondern eine Ehre!“ Und als Paſtor Faß-
bender am Morgen des 26. Mai 1923 zum
letzten Wege zu ihm in die Zelle trat, fand
er ihn, an ſeine Eltern ſchreibend.

„Grüßen Sie meine Eltern, Geſchwiſter und
Verwandte, meine Freunde und mein Deutſch
land!“ trug er dem Pfarrer noch auf.

Er küßt das Kreuz und beichtet zum letzten
Male. Hocherhobenen Hauptes ſchreitet der
Leutnant Albert Leo Schlageter ſeinen Hen
kern vorauf in den Morgen, der über der
Golzheimer Heide erwacht. Sie binden ihn
neben der offenen Grube an einen Pfahl und
verhüllen dem Gefeſſelten die Augen. Lerchen
jubeln hoch unterm Himmel, als die Salve
dröhnt und zugleich des Helden letzter Ruf
himmelan dringt: „Es lebe Deutſch
an d

Auf ſeiner Bruſt fand man einen Zettel,
die Kugel, die das Herz traf, hatte das
Papier durchſchlagen und die Worte getroffen:
„Sei, was du willſt; aber was du viſt, habe

den Mut, ganz zu ſein!“ rSo ſtarb der „erſte Soldat des Dritten
Reiches“ Albert Leo Schlageter.

Erfolgreiche Arbeit derHitler-Jugend
Praxis beweist die lebenswohrheit unserer Weltanschauung

Weimar, 25. Mai. Der zweite Tag des
Reichsführerlagers der HJ. ſtand im Zeichen
der Sozialpolitik. Das Ergebnis des Reichs
berufswettkampfes und das neue Jugendſchutz
geſez wurden in ihren Auswirkungen ausführ
lich behandelt.

Stabsführer Lauterbacher dankte be
anders dem Leiter des Sozialpolitiſchen
Amtes, Obergebietsführer Axmann, für
ine ünermüdliche und erfolgreiche jahrelange

rbeit auf beiden Gebieten. Mit dem Jugend
chutzgeſeß ſei eine der bedeutendſten ſozial
politiſchen Forderungen der HitlerJugend ver
wirklicht worden.

Oben einem ſehr eingehenden Referat ſtellte
ergebietsführer Axmann feſt, daß die

ſn die Lebenswahrheit der national
Kalitiſchen Weltanſchauung bewieſen hat. Jn

irtſchaſtsaufbau und die ſozialpolitiſche
de Aes letzten Jahres ſei die Ha. ſinn-
uch eingeliedert worden. Die beruf-

e Aktivierung und Leiſtungsſteigerung ſei
daten deheriſchen Einfluß der HJ. zu ver

Der Reichsberufswettkampf habe
die Leiſtungen erheblich geſteigert. Er habe
ſeinen erſten Abſchnitt auch im Hinblick auf
die Erfüllung ſeiner Aufgaben im Zeichen des
Vierjahresplanes hinter ſich. Die Aus
wertung der Ergebniſſe des Reichsberufswett
kampfes vermittle im wahrſten Sinne des
Wortes eine Bilanz der deutſchenArbeitskräfte. Sie ſei volkswirtſchaft
lich von unerhörter Bedeutung. Sie biete auch
eine praktiſche Grundlage für das künftige ein
heitliche Berufsſchulgeſetz.

Axmann teilte u. a. mit, daß der Reichs
jugendführer und der Reichsorganiſationsleiter
in Kürze das berufliche Begabtenförde-
rungswerk des deutſchen Volkes ver-
künden würden. Die HJ. ſei ſtolz darauf, daß
ihre ſozialpolitiſche Arbeit in dem Jugend
geſetz Anerkennung und Berückſichtigung ge
funden habe.

Obergebietsführer John ſprach über die
Ausbikdungsordnung des Führer-
korps der H J. über Einführung der neuen
Dienſtränge Und über den Ausleleprozeß für
den Beruf des Jugendführers,
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In ſchwerſter Kampfzeit bewährt
Aus dem leben der sieben neven Gouleifer in Deutschlands Ostmork

Jn unſerer geſtrigen Ausgabe meldeten wir
die Ernennung der neuen Gauleiter in Deutſch
lands Oſtmark. Nachſtehend geben wir aus
dem Leben dieſer Männer, die der Führer auf
ihre verantwortungsvollen Stellen berufen hat,
die wichtigſten Daten wieder.

Tirol Gauleſter Franz Hofer
Der neu ernannte Gauleiter der NSDAP.,

Franz Hofer, wurde am 27. November 1902
in Badgaſtein geboren. Er beſuchte die
Volksſchule und Oberrealſchule in Jnnsbruck
und trat am 15. September 1931 der NSDAP.
bei. Er ſtand von Anfang an mitten in der
politiſchen Tätigkeit und wurde am 1. April
1932 Kreisleiter, drei Monate ſpäter Stell
vertretender Gauleiter.

Jn der Kampfzeit verſah er den Poſten
eines Gauleiters von Vorarlberg.
Das Dollfuß-Syſtem verurteilte Gauleiter
n Hofer im Jahre 1933 wegen politiſcher

etätigung für die nationalſozialiſtiſche Be
wegung zu zwei Jahren Gefängnis Nach drei
monatiger Haft gelang es ihm, zu fliehen und
Oeſterreich zu verlaſſen.

Mit einer ſchweren Beinverletzung kam er
nach Deutſchland, wo er ſeit Anfang 1987
weiterhin im Dienſt der Bewegung und im
ſtetigen Einſatz für die Parteigenoſſen Oeſter
reichs tätig war.

Scozburg: Gauleifer Dr. Friedrich Rainer
Gauleiter Dk. Friedrich Rainer, am

28. Juli 1903 in St. Veit an der Glan in
Kärnten als Sohn eines Lehrers geboren, be
ſuchte die Volksſchule und das Realgymnaſium
n Klagenfurt. Während ſeiner Studienzeit in

Graz betätigte er ſich als Werkſtudent,
Magazinarbeiter, Holzarbeiter und Bank
bamter. Jm Jahre 1926 promovierte er zum
Doktor der Rechte. Mehrere Jahre verbrachte
er im juriſtiſchen Beruf in Eberſtein (Kärnten)
und ſeit 1931 in Klagenfurt.

Von früher Jugend an ſtand Gauleiter
Rainer im nationalen Freiheitskampf, zuerſtals 16jähriger freiwillig im Miilitardlenß bei

den Kärntner Abwehrkämpfen. 1923 war er
Mitglied der erſten SA. in St. Veit. Er be
teiligte ſich nach deren Auflöſung am Aufbau
des ſteieriſchen und Kärntner Heimatſchutzes,
der Kärntner Wehrturnbewegung und des
Kärntner Turnlagers. Mitglied der NSDAP.
iſt Gauleiter Rainer ſeit dem 10. Oktober 1930.
Seit 1933 war er Mitarbeiter des Gauleiters
Klausner. Nach der Juli Erhebung 1934 trat
er zum Neuaufbau der NSDAP. in die Gau
leitung Kärnten ein.

Seit dieſer Zeit hat er allen Schikanen und
Polizeiverfolgungen zum Trotz ünunter
Brochen im Dienſt der Bewegung
geſtanden. Jm März 1936 wurde er krank
aus der Haft entlaſſen und kurz darauf
m Aufbau und zur Leitung des Politiſchen
Amtes in die Landes leitung Oeſter
reich berufen.

Nach der Wiedervereinigung Oeſterreichs
mit dem Reich wurde er zum Staatsſekre
tär ernannt und Beauftragter des Reichs
Fportführers in Oeſterreich. Jm Stabe von
Gauleiter Bürckel hat er ſich um die Volks
abſtimmungsorganiſation in den Monaten
März und April verdient gemacht.

Oberclondu: Gauſeifer August Eigruber
Auguſt Eigruber, einer der älteſten

Gefolgsmänner des Führers und nunmehrige
Gauleiter des Gaues Oberdonau, wurde am6. April 1907 in Steyr in Hberöſterreich
geboren. Als Sohn armer Eltern war es ihm
nicht vergönnt, hohe Schulen zu beſuchen. Nach
Abſolvierung von vier Klaſſen Mittelſchule
und der Buündeslehreranſtalt für Eiſen und
Stahlbearbeitung fand er als Vermeſſungs
gehilfe, ſpäter in einer Rechenmaſchinenfabrik
und endlich als Feinmechaniker in den Steyr
Werken Arbeit. Jnfolge der allgemeinen Wirt
e auf die Straße geworfen, war er
chließlich als Hilfsarbeiter in einer Gummi

fabrik tätig.
Später konnte er wieder an ſeinen alten

Arbeitsplatz zurückkehren, bis er im Juli 1934
als führender Nationalſozialiſt
verhaftet wurde. Von dieſem Zeitpunkt an
fand Pg. Eigruber durch die ganze Verbotszeit
keine Arbeit mehr, obwohl er für ſeine Frau
und fünf Kinder zu ſorgen hatte.

Schon im Alter von 15 Jahren trat
Eigrüber 1922 in Steyr als einer der erſten
der damaligen nationäl ſozialiſtiſchen
Arbeiterjugend Oeſterreichs bei.
1923 wurde er Leiter dieſer Jugendortsgruppe.

wei Jahre ſpäter wurde Eigruber die
ührung der nationalſozialiſti-

chen. Jügend von Oberöſterreich
übertragen. Beim Reichsparteitag 1927 in
München wurde er dann zum Hitler-
pettdieren von Oberöſterreicheſtellt.

Nach Erreichung des vorgeſchriebenen Alters
rat Eigruber der politiſchen Organiſation der
SDAP. bei. Er iſt Träger des Goldenen
hrenzeichens der Partei ſowie

der Hitler Jugend. Jm Jahre 1930
wurde er mit der Führung der Bezirksleitung

der NSDAP. von Steyr-Land und 1931 auch
von SteyrStadt beauftragt. Auf dieſem ſchwie
rigen Boden des roten Steyr gelang es
Eigruber, ſich gegen die Marxiſten durchzu
ſetzen, wobei er in Saalſchlachten. mehrmals
ſchwer verletzt wurde.

Jn der Verbotszeit führte Pg. Eigruber die
Kreis leitung Steyr der NSDAP.
Seine Tätigkeit brachte ihn bereits im November
1933 nach Wöllersdorf. Während der Verbots
zeit hat er über 15 Monate in den
Kerkern des Syſtems geſeſſen.

Jm Mai 1935 übernahm Pg. Eigruber die
Gaugeſchäftsführung und im März 1936 die
Gauleitüng Oberöſterreich. Nach der Macht
ergreifung wurde Pg. Eigruber zum Landes
hauptmann von Oberöſterreich ernannt.

Nieclerconau: Gouleiter Dr. Hugo Jury
SS.Standartenführer Dr. Ju r y, der vom

Führer zum Gauleiter des Gaues Niederdonau
der NSDAP. ernannt wurde, iſt am 13. Juli
1887 in Mähriſch-Rotmühl geboren.Nach dem Beſuch der Mittelſchule in Mähriſch
Trübau ſtudierte er an der deutſchen Karl
Ferdinand Univerſität in Prag und promo
vierte 1911 zum Doktor der Heilkunde. Jn den
Krieg rückte er als Arzt ein und war ſpäter
als Chefarzt der kriegsgefangenen Offiziere
tätig. Vom Januar 1919 bis 1938 arbeitete er
beruflich als Arzt in St. Pölten.

Schon während der Studentenzeit war Pg.
Dr. Jury im nationalen Leben tätig. Er war
Mitglied einer Prager deutſchen Burſchenſchaft
und gehörte auch bis zur Zerſplitterung
der ehemaligen Nationalſozialiſtiſchen Partei
Oeſterreichs an. Seit Februar 1931 iſt Dr.
Jury Mitglied der NSDAP. Er war zuerſt
Ortsgrüppenleiter von St. Pölten,dann Fraktionsführer der natio-
nal ſozialiſtiſchen Gemeinderats-
fraktion in St. Pölten und SS.-Stu r m
bannarzt.

Nach dem Verbot der Partei wurde er im
illegalen Kampfe Bezirksleiter von St. Pölten

und ab Januar 1934 Kreisleiter des
Kreiſes Ober dem Wiener Wald. Seit De
zember 1935 war Dr. Jury Mitglied des
Führerrates der Partei in Oeſter
re ich und vom Herbſt 1936 ab Stellver-
treter des Landesleiters.

Als Vorſitzender des Siebener Ausſchuſſes
führte er die Verhandlungen für die Partei
mit Schuſchnigg, Zernatto, Guido Schmidt uſw.
Am 20. Februar wurde Pg. Dr. Jury in den
Staatsrat und als Stellvertreter von Dr.
SeyßJnquart in das Volkspolitiſche Referat
berufen. Nach dem Umbruch wurde Dr. Jury
Miniſter für ſoziale Verwaltung
und nach dem 10. April Mitglied des Groß
deutſchen Reichstages und der Reichsarbeits
kammer.

Während ſeiner langen Tätigkeit für die
Partei mußte der treue Kämpfer des Führers
zahlreiche Freiheitsſtrafen über ſich
ergehen laſſen. Er wurde allein dreimal in
das berüchtigte Konzentrationslager Wöllers
dorf eingeliefert.

Wijen: Gauleifer Ocliſo Globotschnigog
Der vom Führer ernannte Gauleiter des

Gaues Wien der NSDAP. wurde am 21. April
1904 in Trieſt, geboren. Nach dem Beſuch
einer Volksſchule abſolvierte er als Sohn eines
Offiziers die Militär-Unterrealſchule ſeiner
Geburtsſtadt. Am ſich auf ſeinen Beruf als
Baumeiſter vorzubereiten, beſuchte Pg. Glo
botſchnigg die Staatsgewerbeſchule; wegen
politiſcher Vergehen wurde er jedoch im Jahre
1934 aus ſeinem Berufe entlaſſen.

Nach der Beteiligung am Kärntner Ab
wehrkampf war der Gauleiter ſeit 1922 mit
kurzen Unterbrechungen in Kärnten im Dienſte
der Partei tätig. NSBO.Leiter, Gaupropa

andaleiter und ſeit 1933 Gauleiterſtellvertreterſat die einzelnen Etappen ſeines Einſatzes in

der NSDAP. Seit 1933 iſt Pg. Globotſchnigg
Mitglied der SS.

Die ganze Familie verfolgt
Das Syſtem Schuſchnigg ſtellte den aufrechten Kämpfer in n Hochverrats

verfahren. Ueber ein Jahr mußte Pg.
Globotſchnigg in Haft zubringen. Die Ver
folgung wurde auf die Familie
ausgedehnt, daß ſelbſt die 67jährige
de des Gauleiters eines Tages verhaftet

wurde. chPg. Globotſchnigg wurde 1936 zum geſchäfts
führenden Landesleiter und 1938 zum Stäbs
leiter der Landes leitung derNSDAP. ernannt. Am 12. März 1938 er

te die r zum Staatsſekretär undforderung zum SSeStandartenführer.

Kärnfen Gauleiter Hubert Klausner
Major Hubert Klausner, den der

Farrer zum Gauleiter von Kärnten ernannte,
t am 1. November 1892 in Raibl (Süd-

tirol) geboren. Nach Beſuch des Gymnaſiums
diente er 1912/13 als Einjährig-Freiwilliger.
Von 1914 bis 1918 kämpfte Klausner als Front
offizier. 1914 wurde er zum Leutnant, 1915
zum Oberleutnant befördert. Jm Januar 1915
wurde er ſo ſchwer verwundet, daß ſein rechter
Arm für immer gelähmt blieb. 1919/20 nahm
Klausner an den Kärntner Abwehrkämpfen
teil, wobei er zum Hauptmann befördert wurde.
1930 erfolgte dann ſeine Weiterbeförderung
zum Major.

1938 ſchied er aus dem Bundesheer mit
Rückſicht auf ſeine ſchwere Kriegsver
le tz ung aus. Für ſeine beſondere Tapferkeit

im Kriege und bei den Kärntner Abwehr
kämpfen erhielt Major Klausner zahlreiche
hohe Orden und Ehrenzeichen.

Bereits im Jahre 1922 trat Klausner der
Nationalſozialiſtiſchen Partei bei. Er wurde
bald nationalſozialiſtiſcher Gemeinderat, ſo
dann arbeitete er als Kommunalreferent der
Gauleitung Kärnten. Jm Januar 1933 würde
Major Klausner Stellvertretender Gauleiter,
und im Mai desſelben Jahres Gauleiter
von Kärn ten. Jn all den folgenden Jahren
ſtand er im Kampf für die Freiheit Oeſterreichs
unter Adolf Hitler.

Jm Februar 1938 wurde er zuerſt illegaler,
dann einen Monat ſpäter legaler Lan des
leiter der NSDAP. in Oeſterreich,
und im März 1938 wurde Major Klausner
zum Miniſter für politiſche Willensbildung
ernannt.

Sfeſermok Gauleifer Dr. S. Vjberreifher

SA.Gruppenführer Dr. Siegfried Aiber
reither, vom Führer zum Gauleiter von
Steiermark ernannt, wurde am 29. März 1908
in Salzburg geboren und beſuchte dort die
Realſchule. an der er im Jahre 1926 die
Reifeprüfung ablegte. Jm Jahre 1924 trat
er einer Jugendſchar bei, die aus dem Frei
korps Roßbach entſprungen war. Bis zur
Reifeprüfung war er Mitglied dieſer deutſchen
Jugendſchar. Später kam er nach Graz und
ſtudierte an der Univerſität Rechts und

Güterzug bombardierk
Cedliſlo kauft Fluqzeuge Mexikos gesamfe Flofte eingesetzt

Mexiko-Stadt, 25. Mai. Nach einer
hier eingetroffenen Meldung iſt ein Güterzug
bei der Station Cardenas auf der Strecke
Tampico San Luis Potoſt von Anhängern
Cedillos bombardiert worden, Als erſte Opfer
auf Regierungsſeite waren zwei Tote und
mehrere Verletzte zu verzeichnen.

Wie weiter gemeldet wird, ſind zwei
Piloten Cedillos in Laredo an der ameri-
kaniſchen Grenze feſtgenommen worden, die
Gold für Flugzeugkäufe mitführten.

Die geſamte mexikaniſche Flotte iſt
eingeſetzt worden, um die Küſten ſcharf zu
überwachen und die Einfuhr von Waffen ſowie
die Flucht von Anhängern Cedillos zu ver
r Wie bekannt wird, befinden ſich auf
ſeiten Cedillos mehrere amerikaniſche

Fliege r. Schließlich iſt noch zu melden, daß
mehrere Unterführer Cedillos mit insgeſamt
r Anhängern entwaffnet werden
onnten.

Cholera-Epidemie in Indien:
In ſechs Wochen 3500 Toke

Allahabad, 25. Mai. Die Cholera
Epidemie, die zur Zeit in den Vereinigten
Provinzen Britiſch Vorderindiens herrſcht,
breitet ſich von Dorf zu Dorf weiter aus und
nimmt immer exſchreckendere Ausmaße an. Die
Zahl der tödlich verlaufenen Fälle betrug
allein in der vergangenen Woche 663. Jns-

eſamt hat die Seuche in den letzten ſechs
ochen etwa 3500 Todesopfer gefordert,

Fünf Höllenmaſchinen
in Pariſer Gepäckraum

Drahtbericht unseres Korrespondenten

P. Paris, 25. Mai. Bei der Oeffnung
eines verdächtigen Paketes, das ſchon längere
Zeit im Gepäckraum des GaredeLyon
Paris gelegen hatte, und nicht abgeholt wurde,
machte die Polizei heute eine überraſchende
Entdeckung. Das Paket enthielt fünf Höllen,
maſchinen mit Uhrwerk und gefüllt mit hoch
exploſivem Sprengſtoff

Mit größter Vorſicht wurde der z rliche
Fund in das Polizeilaboratorium gebracht, wo
feſtgeſtellt wurde, daß die Höllenmaſchinen ihrer
Herſtellung und dem verwendeten Sprengſtoff
nach zu ſchließen aus der gleichen „Bomben
fabrik ſtammen wie die ſeiner Zeit im Eiſen
bahntunnel von Cerbere gefundenen Bom
ben, ſowie die Höllenmaſchinen, die von den
Brandſtiftern auf dem Flugplatz von Touſſus
verwendet wurden. Das im GaredeLyon ge
fundene Paket trug auf dem Umſchlag eine
Grenobler Adreſſe.

Die Polizei bemüht ſich Zeit, den
ig zu machen.Hinterleger des Paketes ausfin

Staatswiſſenſchaften. Er trat zugleich dem
nationalen Studentenbataillon bei.

Jm Jahre 1930 wurde er Werkſtudent und
arbeitete als Hilfsarbeiter in einem Bau
geſchäft. Daneben ſtudierte er weiter, um nochin Prüfungen ablegen zu können. Später

kam er zur Grazer Krankenkaſſe, wo er bis
zum Umbruch auch verblieb. Jm Jahre 1939
erfolgte ſeine Promotion zum Doktor der
Rechts und Staatswiſſenſchaften.

Jn der politiſchen Laufbahn kam er nach
dem Pfriemer-Putſch 1929 von dem ſteiriſchen
Studentenbataillon, das eine Formation des
Steiriſchen Heimatſchutzes war, zur SA. Seit
1935 gehört er dem Stabsſturm an und wurde
im Jahre 1937 als Schulungsleiter in die
Brigade berufen. Jm Oktöber 1937 wurde

Dr. Uiberreither SA.-Brigade
führer und in dieſem Frühjahr SA.«
Gruppenführer.

Dank guter Tarnung mußte Pg. Dr. Uiber
reither in der e des SchuſchniggSyſtems
lediglich e ausſuchungen und gerichtliche
Verfahren über ſich ergehen laſſen, ohne daß
ihm ſeine nationalſozigaliſtiſche Betätigung
und ſein aktiver Einſatz im ſchweren illegalen
Kampf nachgewieſen werden konnte.

Die Lage auf Jamaila:
Zwei Toke, 67 Verhafteke
London, 25. Mai. Ueber die Unruhen

auf Jamaika iſt im engliſchen Kolonial
miniſterinm ein weiterer Bericht des britiſchen
Gouverneurs von Jamaika, Sir Edward
Denham, eingetroffen, in dem mitgeteilt wird,
daß die Lage in Jamaika ernſt bleibe.

Am Dienstag, einem öffentlichen Feiertag
in Jamaika, hätten ſich, ſo wird berichtet, be
trächtliche Menſchenmengen in den Straßen
angeſammelt. Jn der Nähe der Feuerwache ſei
es zu Demonſt rationen gekommen, in
deren Verlauf zwei Perſonen verhaftet worden
ſeien. Auch habe ein Feuerwehrſtreik ge
droht. Die Polizei habe daher in einigen
Fällen von der Schußwaffe Gebrauch
machen müſſen, wobei zwei Perſonen ge
t ötet und zwei weitere verletzt worden ſeien
67 Perſonen ſeien verhaftet worden.

Sir Edward Denham hat den britiſchen
Oberkommandierenden der Weſtindienſtation
um Unterſtützung durch einen Kreuzer ge
er. um die örtlichen Streitkräfte zu ent
aſten.

Flugzengabſturz in UsA:
Die zehn Jnſaſſen verbrannt

Kabelbericht unseres Korrespondenten
UP. Cleveland, 25. Mai. Ein neues

er Flugzeugunglück, das zehn Todesopfer
orderte, hat ſich heute morgen in der Nähe

von Cleveland in den Vereinigten Staaten
zugetragen.

Das Flugzeug, eine große Verkehrsmaſchine
der Anited Air Lines, ſtürzte bei Port
Said, acht Kilometer öſtlich von Cleveland
ab und ging ſofort in Flammen auf
Kein einziger der gehn Jnſaſſen ſieben
Paſſagiere und drei Beſatzungsmitglieder
konnte ſich retten, da das Feuer viel zu ſchne
um ſich griff und nur mehr die völsig ver
kohlten Leichen geborgen werden konnten.

Die Kataſtrophe ſcheint auf einen Motor
e a den e zu ſein, da, verchiedenen Augenzeugenberichten zufolge, in
den Minuten vor dem Abſturz nur mehr der
eine Motor gearbeitet hat.

Das Flugzeug vefand ſich auf dem Wege
von New Jerſey nach Los Angeles

Der Pariſer Polizei iſt es gelungen23s internationale a e
ſchmuggler, die ſich ohne gültige Aus
weispapiere auf franzöſiſchem Boden befanden

dingfeſt zu machen. Es handelt ſie
rößkenteils um Juden aus Polen un
eſterreich, die ſich auf illegale Weiſe in

Frankreich eingeſchlichen haben.
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Fortſetzung und Schluß
Keineswegs zu dem Verhör. Wozu die

Umſtände? Zum Richtplatz; und der iſt die
Gaſſe, wo und wann es dem Häſcher beliebt.
Unverſehens reißt er am Strick, daß der Rekrut

in die Knie ſtürzt. und langt ſein breites
Richtſchwert vom Rücken. Mit ſtumpfen Augen
erwartet der Anglückliche den Tod. Schon ſauſt
der Stahl, blitzt den Bruchteil eines Augen
blickes im Licht und trenunt den Kopf vom
Rumpf. Der Körper fliegt auf einen Karren.
Weiter! Was iſt ein Rekrut wert? Nichts!
einen Käſch! Das Leben geht weiter. Es war
eine Unterbrechung, ein Kitzel für die glotzende
Menge Händler, die herumſtehen, nehmen ihr
Gewerk wieder auf. Hundert Schritt weiter
hocken feilſchende Krämer, die vom Zwiſchen
fall nichts ſpürten. Wen ſchiert der Jammer
einer Sartin, die neben ihrem Sohn durch die
Gaſſen lief und ihn unterm Schwert des
Henkers fallen ſah? Ein Poliziſt herrſcht das
Weib an und macht es verantworthkich für dieſe
„Schweinerei“, die er nicht mehr ſehen will,
wenn er ſeine zweite Runde erledigt.

Ab Juni hat ſich unſere Haft verſchärft. Ein
neuer Aufſeher, ein Teufel in Menſchengeſtalt,
löſt die uns geneigten Offiziere ab und quält
uns unbeſchreiblich. Jch weiß, wie es in Zucht
häuſern zugeht, und ich würde die Herberge
liebend gerne gegen Sing-Sing eintauſchen.
Gerüchte ſickern durch, daß Ma Ho San mit
ſeinen Truppen Khotan verlaſſen habe, um ſich

Aufn.: Wiſſenſchaftliche NachrichtenZentrale

Der Sohn des Häupflings von Golmo ein
un ehrlicher Mann

Tunganenreich. Herberge Kak-sal mit Wasserbehälter

mit der Beſatzung von Kaſchgar zu verbinden
und einen Schlag gegen Urumtſchi zu führen.

Nach ſieben Monaten unverdienter Leiden
ſchlägt endlich die Befreiungsſtunde. Wie Ver
brecher ſchiebt man uns ab und jagt uns mit
den Worten fort: „Macht, daß ihr weiter
kommt!“ Das geſchieht am 27. Juli 1937. Eine
Erklärung wird uns zur Anterſchrift vorgelegt:
Die „Behörden“, die uns eingekerkert haben,
treffe keine Schuld. Sie ſeien auch nicht ver
antwortlich zu machen für den Fall, daß wir
auf dem Weg nach Jndien umkommen! Wir
unterſchreiben. Jetzt wird uns ein Paß aus

geſtellt und dex Weg über das Himalaja
Gebirge freigegeben.

X.

Auf der „Codesſtraße“
nach Indien

Die ſeit Jahrhunderten begangene Kara
wanenſtraße, die „Todesſtraße“, überbrückt eine
großartige Landſchaft. Sie ſchneidet Wüſteneien
und Steppen, ſchwingt ſich zu ſteilen Päſſen
auf, leitet über Firn und Gletſcher und ſenkt
ſich in wildzerriſſene Schluchten und blumen-
reiche Täler. Jahr für Jahr fordert ſie ihren

ginn an Tieren und Menſchen. Schneeſtürme,
awinen, e l Bergkrankheit, Durſt

und Erſchöpfung treiben ihn ein. Skelette von
Yaks, Kamelen, Pferden. Schafen und Eſeln
ſind ihre Richtweiſer und Meilenſteine.

Jch habe ſo wenig Geld und Lebensmittel.
Aber ich bin eiſern entſchloſſen, mich mit
meiner kleinen Karawane nach Süden durch
zuſchlagen. Alle meine Kamele, anſpruchsloſe,
gedüldige Helfer auf endloſen Pfaden, ſind an
Entkräftung eingegangen. Mit gemieteten Yaks
wird der 5000 Meter hohe SandſchuPaß über
wunden. An der indiſchen Grenze werden wir
dann noch einmal für zehn Tage feſtgehalten.
Jch kann mir eben noch den Luxus leiſten, ein
paar Eſel zu mieten und ihren Beſitzer als
Wegführer bis Panamakte zu verpflichten. Der
Mann entpuppt ſich als Räuber von Format.

Viermal trachtet er meinem Dolmetſch nach
dem Leben, und in Saſir brennt er mit ſeinen
Tieren durch Jch ſitze ohne Schutz mitten im
Karakorum fernab von den beſten anglo-
indiſchen Behörden. Da heißt es die Zähne zu
ſammenbeißen und nicht kleinmütig werden.

Aber das Quentchen Glück. das uns noch
immer in düſteren Stunden in den Schoß ge
fallen iſt, meldet ſich auch hier: ein gutmütiger
Ladaki ſpürt uns auf, reitet mit dem Dolmetſch
nach Panamakte und holt Tragtiere heran.
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Bald überſchreiten wir den Komdan-darja, er
reichen das Kloſter Katzerr und die Siedelung
Karthung, und noch vor den erſten Winter
ſtürmen ſind wir in der kleinen Stadt Leh, die
uns aufnimmt wie verlorene Söhne, mit dem
gleichen Einſatz zu helfen, zu heilen und zu
ſtärken, wie ſie es mir ſchon getan hat vor
neun Jahren, als ich wie ein Bettler aus dem
Oſten kam, aus Tibet.

Der Britiſche Reſident in Srinagar, der
Charaßoffizier in Leh und die Moravian
Miſſion ſind in rührender Weiſe um uns be
ſorgt. Nach acht glücklichen Raſttagen ſetzen wir
unſern Marſch im LamayuruTal und Gant-
ſchirong-Tal über den Ort Rieſen nach
Srinagar fort. Srinagar in Kaſchmir iſt
der Endpunkt unſerer Expedition. Ankunft:
2. Oktober 1937.

Einige Tagereiſen vor Srinagar kommen
uns drei Reiter entgegen. Wir erkennen von
ferne, daß es Europäer ſind, zwei Männer,
eine Frau. Sie winken, und mein Dolmetſch
ſagt, das betreffe uns. Ja, es betrifft uns.
Gleich hören wir deutſche Worte. Es iſt der
deutſche Generalkonſul Graf Podewils mit
Sohn und Tochter Er ſagt, er ſei uns im Auf
trag des Führers von Calcutta aus entgegen
gereiſt, und er freue ſich, mir die Verleihung
des deutſchen Nationalpreiſes zu melden.

Afrika iſt tierreicher geworden
Nach einem Bericht des Jagddirektors im

afrikaniſchen Uganda-Gebiet ſind die erſten
Erfolge der Tierſchutzbewegung in dieſem nörd
lich des ViktoriaSees gelegenen Land zu ver-
e Der Beſtand an großen Tieren iſt
eute mindeſtens doppelt ſo groß wie vor

25 Jahren. Die Erhaltung des Elefanten iſt
geſichert. Die Nilpferdherden ſind an Stärke
und Zahl gewachſen, und der Büffel hat ſein
Feld behauptet. Auch die Löwen ſind in großer
Menge vorhanden und ſtellenweiſe ſehr
angriffsluſtig.
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29. Fortſetzung
Weiter kommt er nicht. Gorgonius Donay

ſtürzt auf ihn zu, er faßt ihn beim Schlips,
ſhüttelt den Arzt und brüllt: „Unterlaſſen Sie
et Jhre Quachſalberfiſimatenten und ſcheren
v er bitte ſehrl jetzt hinaus!“ und läßt

Gorgonius Donay lächelt, dreht ſich um und
geht ohne Gruß durch die zweite Tür des

immers hinaus.
Alleſamt läßt er ſie ſtehen.

un dann neuen Bild
d hemas Collin im Hotel Stahlhof er
t mit der Kleidung auf dem Bett und
Läft. Da klingelt das Telephon. Er ſpricht

„Ja, bitte, führen Sie die Dame gleich herauf.“
ham Hat Thomas Collin ſich vom Deit
M en und den Rock angezogen, da tritt
ne t Rothwell ein. Thomas Collin hat
e a Zeit ſeiner Enttäuſchung Platz zu geben.
m dir Collin wappnet ſich. Es wäre lächerlich,

h ieſem Mädchen nicht fertig zu werden,
war er mit Gorgonius Donay fertig geworden
keit er iſt ſelbſt erſchreckt über die Liebloſig
n z in dem Gedanken ſteckt; aber ſo war
geliebt nicht anders: Es war einfach nützlich,
Rang zu werden. Auf ſolche Leute konnte

wſich verlaſſen.
in di ſagt Margaret Rothwell mitten hinein
de die „Haben Sie ſchon darüber nach
acht daß innerhalb dieſes Kreiſes von Per
n r t Jen. die um das Geheimnis wiſſen, ich die
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einzige bin, die nicht zum Schweigen ver
pflichtet iſt?“

Thomas Collin ſteht auf.
Das hat er nicht erwartet, was kommt jetzt?

Geldforderung, Forderungen auf Ruhm ein
Stern namens „Margaret Rothwell“ hinfort
am Himmel? Oder was?

Einen Augenblick denkt Thomas Collin
feige daran, die Fortführung dieſer Unter
redung abzulehnen Einfach ablehnen: Jch
wüßte nichts, gnädiges Fräulein, was ich mit
Jhnen zu verhaändeln hätte Es iſt übrigens
nicht meine Perſon allein, ſondern ein Kreis
von drei Männern. Sie müßten ſich daher mit
Jhren Forderungen an Herrn Gorgonius
Donay wenden. Wenn es Sie intereſſiert Pro
feſſor Fieldinger erhielt für ſein Schweigen.
150 000 bare Dollar. Man könnte weiterhin zu
dieſem Mädchen ſagen: Jch. wüßte nicht, wes-
halb Jhre Forderung auf ein Schweigehonorar
geringer zu ſein brauchte Könnte man
ſagen.

Aber Thomas Collin ſagt dies alles nicht.
Er denkt das alles nur. Die Luft ſteht ſtill im
Zimmer, es ſingt in der Zentralheizung.

Thomas Collin iſt ſich darüber klar: Dieſes
Mädchen iſt gekommen, etwas anderes zu ver
langen. Dann weiß er nicht, was er tun ſoll.
Dieſes Mädchen wird Liebe verlangen Dieſes
Mädchen, die da ſitzt, ſo harmlos ungefährlich
ausſieht, wird als Preis für ihr Schweigen
jetzt Liebe fordern.

„Was alſo führt Sie zu mir, Fräulein
Rothwell“, ſagte er. Es klingt, als frage ein
vielbeſchäftigter Rechtsanwalt eine unbekannte
Klientin.

Margaret Rothwell antwortet ſofort mit
einer hellen und klaren Stimme, als ſei es die
harmloſeſte Sache der Welt, worüber hier ge
redet werde: „Jch will, Herr Dr. Collin, alles
das, alles! was ſich aus der Tatſache ergibt,
daß ich in Jhrem Kreis der Geheimwiſſer durch
nichts weder durch Geld noch durch die
Abſicht auf Ruhm oder Macht zum Schweigen
verpflichtet bin.“

Jn dieſem Augenblick begreift Thomas
Collin, wie es Gorgonius Donay zumute ge
weſen ſein muß, als vor Wochen ein un
bekannter Dr. Collin ihn aufſuchte und vor die
Entſcheidung ſtellte: Mit mir und gegen meinen
Preis, den ich fordere, der Erfolg oder ohne
mich Jhre Vernichtung. Er begreift plötzlich,
daß es nicht einfach iſt, Partner eines Ge
ſprächs zu ſein, wo der andere alles in der
Hand hat, und man ſelber nur leere Hände hat
und zuletzt ein knirſchendes Ja ſagt.

Da ſagt Margaret Rothwell: „Um Gottes
und der Liebe willen

Thomas Collin weiß nicht, ob er richtig ge
hört hat. Es war alſo wieder einmal ein
großer Fehler, ſich vorher auszudenken, was
ein Gegner wohl tun und ſagen wird. Und ſagt
dann ganz, ganz etwas anderes. Thomas Collin
fragt: „Wieſo um Gottes willen

Darauf das Mädchen: „So genau ich als
gelernte Mathematikerin von der völligen
Richtigkeit Jhrer Berechnungen überzeugt bin.
Sie brauchen keine Angſt zu haben, daß ich
Jhnen den Ruhm als Columbus beſtreiten
will. Sie haben in genialer Begabung die Be
rechnung bis zum Punkt dieſer grauſigen Er
kenntnis geführt. Jch bewundere Sie. Denn
kein anderer, und wahrſcheinlich auch nicht
Profeſſor Fieldinger, wäre ſelbſtändig zu
dieſem Ergebnis vorgedrungen, ohne dabei
wahnſinnig zu werden.“

Und jetzt wird die Stimme von Margaret
Rothwell ganz klein: „Wir Mädchen ſind arme,
hilfloſe Geſchöpfe. Vielleicht iſt es gar nicht ſo
bewundernswert, Jhre Stärke und Jhre Kraft,

mit der Sie das, was kommen ſoll, allein be
griffen und getragen haben.

Jhre Stimme wird wieder ſachlich: „Aber
genau in demſelben Umfang, wie ich mathe
matiſch von der abſoluten Richtigkeit Jhrer
Berechnungen überzeugt bin genau ſo
gläubig bin ich an Gott, daß er die von Jhnen
errechnete Kataſtrophe in ſeiner großen Güte
nicht über die Menſchheit wird hereinbrechen
laſſen“ ſie macht eine Pauſe „deshalb
um Gottes willen

Thomas Collin ſchweigt.
Es fällt Margaret Rothwell bitter ſchwer,

daß ſie jetzt auch noch das andere ſagen muß:
„Dann vielleicht wenigſtens um der Liebe
willen, Thomas Collin.

Ja, wenn man das noch könnte, hingehen
jetzt zu dem Mädchen, ſie in die Arme nehmen
und ſagen: Du kleines, dummes Mädchen, Du
biſt ja ſo lieb, wie Du Dir den Kopf zerbrichſt
darüber, was Du nicht verſtehen kannſt. So
ſagen, und dann wären alle Gefahren gebannt.

Aber das ging jetzt nicht mehr. Man mußte
dieſes Mädchen ernſt nehmen.

Thomas Collin ſagt: „Was hat es mit der
Liebe zu tun, wenn ich einen Teil der Menſch
heit retten will vor dem Untergang im Eiſes-
tod. Von deſſen Eintritt ich mit letzter Sicher
heit mathematiſch überzeugt bin. And ver
zeihen Sie, daß ich das ſage, auf die Gefahr
hin; daß Sie es vielleicht nicht verſtehen
mich als Mann beauftragt fühle mit einer
Aufgabe, die zu löſen, mein unverrückbarer
Entſchluß iſt.“

Da muß Margaret Rothwell die Augen
niederſchlagen, ſie kann ihn nicht anſehen, zu
dem, was ſie jetzt ſagen muß: „Und wenn Sie
ſelbſt dabei untergehen?“

Es klingt ohne Pathos und es klingt wahr,
als Thomas Collin jetzt ſagt: „Dann wird das
mein Schickſal ſein.“

Da rafft Margaret Rothwell ſich zum letzten
Entſchluß auf: „Und wenn Sie dabei einem
Menſchen verlorengehen, der Sie liebt und
darum es nicht zulaſſen will, daß Sie unter
gehen in einem wahnſinnigen Herrſcherplan,
den Gott nicht wollen kann Margaret
Rothwell kann nicht weiterſprechen, denn ſie



Schlageter
Jm kleinen Schwarzwalddorfe Schönau im

Wieſenthal ſitzt ein blonder Junge mit ſeinen
Altersgenoſſen in der Schule vor dem Lehrer.
Der Lehrer erzählt von Andreas Hofer, dem
Freiheitshelden eines gequälten, unterdrückten
Volkes. Der Lehrer erzählt von dem Todes
gang des Tirolers, wie er, als die Kugeln in
den Gewehrläufen ſchon auf ihn warten, nieder
kniet, ruhig und innig zu Gott betet, dann ſich
aufrichtet, noch einmal die Blicke hinausſendet
zu den Bergen ſeiner Heimat: „Mein Land!
Mein Land Tirol und mutig dem Tode ent
gegenſieht Da ſagt der blonde Bauern
junge Albert Schlageter inbrünſtig: „So möchte
ich auch einmal ſterben!“

Wenn der Sommernachmittag leuchtet über
dem grünen Wieſenthal, die Berge umher hoch
bis in die weißen Juliwolken ragen, wenn
durch die Dorfſtille das Rauſchen der Schwarz
waldtannen, der hellen Bäche geht, liegt ein
junger Ziegenhirt am Hang; Albert Schlageter
lieſt in der Chronik ſeines Heimatdorfes, lieſt
von Franzoſeneinfällen, die immer wieder in
den Frieden des Dorfes dringen; 1444 brachen
franzöſiſche Truppen ins Wieſenthal, 1677
wurde von Franzoſen die Hälfte des Ortes in
Aſche gelegt, ein Jahr darauf ging der Reſt in
Flammen auf; 1694 Franzoſen, im Erbfolge
krieg 1740—-48 wieder Brandſchatzung durch die
Franzoſen, 1796 Franzoſen im Wieſenthal, 1800
wiederum. Der tauſendjährige Kampf Frank
reichs um den Rhein trug Schrecken und Brand,
Gewalt und Bluttat gieriger Räuber bis in
die ſtillen Schwarzwaldtäler.

Der Knabe aus altem Bauerngeſchlecht, das
ſchon 1599 in einer Schöneberger Urkunde ge
nannt wird, fühlt beim Leſen mit glühendem
Herzen die Not der Vorfahren; groß ſteht im
klaren Licht des Sommernachmittags vor ihm
die Geſtalt eines Freiheitskämpfers, der für
ſein Volk den Kampf aufnimmt gegen die
Welſchen, ob er auch darum ſterben muß.
„Mein Land!“

Wie die Berge ſich aufrecken! Wie ſie aus
dem Kleinen, Niedrigen hochwachſen! Wie ſie

ſich entraffen, ſtreng und kühn, dem Blumen-
ſpiel der Wieſen, der Behaglichkeit des Tales!
Freiheit wohnt auf den Bergen!

Blutserbe war ihm dieſer große, ſtolze
Rhythmus, der die Höhenzüge ſeiner Heimat
formte und von Geſchlecht zu Geſchlecht ihre
Menſchen prägte; Geiſteserbe wurden ihm die
Bilder der Alten Chronik, die Geſchichten der
Veteranen, die vom Kriege 1870/71 erzählten.

Und dann wurde der Unterprimaner, derſchnell ſein Notexamen beſtanden, in den Welt
krieg geriſſen, erlebte das ganze Grauen des
Krieges an der Weſtfront, holte ſich das
Eiſerne Kreuz zweiter und erſter Klaſſe, wurde
mit 23 Jahren Offizier. Jn dieſen Jahren voll
endet ſich ſein Weſen. Die Berichte zeichnen
ihn als verantwortungsbewußten, tapferen
Soldaten. Mehr als das, er wurde ein vor
bildlicher Führer, den brüderliche Treue an
ſeine Mannſchaft band. Als 1918 der furcht
bare Zerfall begann, blieb die Gemeinſchaft der
Batterie Schlageter unangekränkelt. Bei ihr
gab es keinen Soldatenrat. Batterie Schlageter
marſchierte geſchloſſen über den Rhein zurück.
Und als ſie aufgelöſt wurde, nahmen die
Kanoniere ihren jungen Führer auf die
Schultern und brachten ihm ein ſtürmiſches
Hoch!

Jm Dezember 1918 kehrt Schlageter in die
Schwarzwald Heimat zurück und wird Student
an der Univerſität Freiburg. Nicht für lange.
Jm Oſten vor den unbewehrten Toren Deutſch
lands droht der Bolſchewismus. Schlageter ließ

den Hörſaal wie einſt die Schulhank. Deutſch
land war in Not! Er kämpfte im Baltikum,
er kämpfte fortan überall dort, wo tapferer
Männer- Einſatz von Deutſchland, von dem zer
ſtümmelten, verwirrten Deutſchland gebraucht
wurde. Jn einem Briefe vom 10. Mai 1923
ſchreibt er darüber an ſeine Eltern:

„Seit 1914 bis heute habe ich aus reiner
Liebe und Treue meine ganze Kraft und Ar
beit meiner deutſchen Heimat geopfert. Wo ſie
in Not war, zog es mich hin, um zu helfen
Kein wildes Abenteuerleben war mein Ver
langen, nicht Bandenführer war ich, ſondern

Das Heldiſche im deutſchen Menſchen

Von Maria Kahle
in ſtiller Arbeit ſuchte ich meinem Vaterlande
zu helfen.“

Jm Baltikum, in Oberſchleſten, im Ruhr
gebiet wehten die Fahnen des jungen Deutſch
lands, das verzweifelt und verbiſſen kämpfte
für Volkstum und Heimaterde, Studenten,
Arbeiter und Soldaten, über deren Häuptern
die Schillerworte düſteren Klang gewannen:

Da tritt kein anderer für ihn ein,
Auf ſich ſelber ſteht er da ganz allein

Jn ihnen lebte der heldenhafte Geiſt jener
Germanen, die trotzig die Römer fragten, ob

es noch ein drittes gäbe außer Freiheit und
Sterben.

Jm Baltikum, in Oberſchleſien, im Ruhr
gebiet haben neben Schlageter tauſend Deutſche
ekämpft, die gleich ihm brannten in Freißeitsliebe und Tatendrang, gleich ihm erfüllt

waren von Hingabe an Volk und Heimat
Tauſend und aber tauſend Jünglinge waren da
mals gleich ihm bereit, ſich in hohem Mut zu
verſchenken, ſtolz-demütig ihre Kraft einzu
ſetzen, aus Schmach und Knechtſchaft aufzue
türmen zu befreiendem Tun! Was ihn hervor
hebt aus allen, was ihn überlebensgroß in die
Ruhmeshalle deutſcher Helden einreiht, das iſt
ſeine Haltung dem letzten Opfer, dem Tode
gegenüber.

Vor dem Kriegsgericht ſagt Schlageter
ruhig und gemeſſen „Für das, was ich getan
habe, trage ich die Verantwortung.“ And dann
als alle Angeklagten auf das letzte Wort ver
zichteten, erhob ſich Schlageter, feſt, entſchloſſen
und erklärte: „Für das, was ich getan habe,
ſtehe ich ein. Jch bin bereit, die Folgen meiner
Handlung zu tragen.“

Noch wenige Stunden vor ſeiner Ermordun
ſagte er: „Nachdem ich einmal für mein Vater
land ſo gehandelt habe, will ich auch für mein
Vaterland ſterben.“

Freiwillig hat er ſein Leben dargebracht,
Es war ihm die Möglichkeit geboten, ſich dem
Tode zu entziehen. Aber als ihm der erfolg
reiche Fluchtplan unterbreitet wurde, ſagte er;
„Das geht nicht.“ Warum? „Schon wegen des
Gefangenenwärters nicht, er würde es büßen
müſſen. Auch meine Mitgefangenen würden zu
leiden haben.“

Nun wächſt er höher und höher auf zu
reinem großen Menſchentum. Nun wird er uns
der Held, wie wir ihn erſehnen, wenn vor uns
die Berge hoch und ewigkeitsnah, Gipfel der
Freiheit, erſcheinen.

Wehalb wollen wir Helden ſehen, weshalb
erſehnen wit große Bilder? Weil wir im
Helden lieben und verehren die Erhöhung
unſeres eigenen Jchs, das, was wir ſelbſt ſein
möchten und vielleicht ſein könnten. An den
e Menſchen des Volkes ſteigert ſich unſer

ille.
Schlageter wird uns ein Held an Stolz und

Würde. Die beiden Gefängnisgeiſtlichen
reichen ein Gnadengeſuch ein, veranlaſſen auch
die Eltern Schlageters dazu. Dann wird ihm
nahegelegt, ſelbſt ein Gnadengeſuch zu unter
ſchreiben. Aber er lehnt dies ſofort kurz ab
mit den Worten: „Jch bin nicht gewöhnt, um
Gnade zu betteln.“

Und dann ſpricht er zu Heinersdorff, dem
treuen Fürſorger, die Worte, die, aus ſeiner
brennenden Liebe zu Deutſchkand geboren, uns
den Sinn ſeines freiwilligen Todes enthüllen
Worte, die unſer Volk ſeiner Jugend mit
goldenen Lettern aufſchreiben ſollte:

„Jch finde eine gewiſſe Befriedigung darindaß ich ſterben darf Vielleicht kann ich durch

mein Vorbild helfen.“
„Ueberwältigend heroiſch“ nennt der katho

liſche Pfarrer Faßbender Schlageters Haltung
in ſeiner letzten Stunde. Und der franzöſiſche
Stabsarzt, amtlicher Zeuge der ErmordungSchlageters, fagte nachher „Wenn ich ennn
auf ähnliche Art und Weiſe den Tod erleiden
müßte, wünſche ich mir, daß ich ſo mutig und
heldenhaft ihm entgegenſehen kann wie er.

Unter hunderttauſenden, die als Jünglinge
den Krieg beſtanden, unter tauſenden, die im
Baltikum kämpften, in Oberſchleſien, am Rhein
und Ruhr hat das Schickſal dieſen einen
auserwählt, den Hellen, Aufrechten, Stolzen,
den ganz in Hingabe Flammenden, daß er ein
Bild werde des jungen deutſchen Kampfes aus
jener Zeit, ein Bild wie Schill und Andrä
Hofer es wurden. Und in unſere Gegenwart
klingen ſeine Worte:

„Vielleicht kann ich durch mein Vorbild
helfen.“

muß weinen. Und mitten aus dieſen Tränen
heraus gewinnt ihre Stimme wieder Ent-
ſchiedenheit: „Und wenn der einzige Menſch,

und der bin ich, Thomas Collin ſeine
Macht über Sie auch gegen Jhren Willen zu
Jhrer Rettung gebraucht. Was tun Sie dann

Seine Stimme droht: „Dann kann man Sie
im Jntereſſe der größeren Sache nur zuver
läſſig unſchädlich machen. Das iſt gar nicht ſo
ſchwer, wie Sie denken.“

„Aber Sie können doch kein Schuft ſein,
Thomas Collin

Da auf einmal ſieht Thomas Collin, daß
dieſes Mädchen da ihn niemals verraten wird.
Er möchte ſich ſchelten, daß er ſie die ganze
Zeit ernſt genommen hat. Man durfte ſeine
Grundſätze, die man einmal als richtig er
kannt hatte, nicht bei der kleinſten Schwierigkeit
fallen laſſen. Feſt ſtand, wie nichts anderes
feſtſteht auf der Welt: Es war nützlich, ge
liebt zu werden.

Und als wolle Margaret Rothwell auf
dieſen Gedanken Antwort geben, ſagt ſie: Und
ſie ſollen nicht untergehen“. Auf die Worte
kommt es nicht an. Dieſer Satz bedeutet klar,
wie es klarer nicht ſein kann: Jch liebe Dich,
Thomas Collin.

Die Anterredung iſt zu Ende.
Man ſpürt das, Wenn das Theater zu Ende

iſt, dann geht der eiſerne Vorhang herunter.
Thomas Collin iſt ſich ſicher: Man verrät nicht,
wenn man liebt. Man braucht ſie nicht un
ſchädlich zu machen. Die Liebe macht ſie un
ſchädlich. Aber wenn großes Theater geweſen
iſt, ſoll man dem Helden der letzten Szene den
guten Abgang nicht durch höhniſche Zwiſchen
rufe zerſtören.

Und ſo kann Thomas Collin ihr den Satz,
den ſie jetzk ſagen wird, ruhig laſſen. Es iſt
nur nützlich, geliebt zu werden.

Margaret Rothwell ſagt: „vVielleicht iſt
dann der Verrat Jhres Geheimniſſes der
einzige Weg, auf dem ich den Mann vor dem
Untergang retten kann, den ich liebe. Jch will
nachdenken. Morgen werde ich wiſſen, was ich
tun will.“

Und ſie geht hinaus.

Thomas Collin möchte lächeln, aber er kann
es nicht. Es iſt nicht nur nützlich, ſondern es iſt
auch peinlich, geliebt zu werden.

Das Bild geht über:in die Privatwohnung des Jnduſtriellen Gor
gonius Donay.

Thomas Eollin und Donay ſind gebeugt
über eine große Karte, die den nördlichen Teil
von Südamerika darſtellt. Man könnte die
beiden Männer, wie ſie da verhandeln, wohl
für langjährige Freunde halten. Nicht ein
kleinſtes Zeichen des unterirdiſchen Kampfes
von Habenwollen und Abnehmenwollen kommt
an die Oberfläche. Die Herren ſind liebens-
würdig zu einander. Was ſoll viel ſein? Die
Herren ſind ſachlich miteinander.

Donay fährt mit einem Blauſtift über die
Karte: „So ungefähr.“

„Geſamtflächeninhalt gut der unſerer zwei
größten Staaten zuſammen“, ſagt Thomas
Collin.

Donay ſchenkt einen Cognac ein und ſagt:
„Einen Cognac, Herr Dr. Collin?“

„Gern, Herr Donay.“
Donay fährt fort: „Manchmal iſt es

nützlich
Es war verteufelt, aber der Satz gino

Thomas Collin nicht mehr aus dem Hirn: Es
war nützlich, geliebt zu werden.

„Sehr nützlich ſogar“, fährt Donay fort
„wenn man ſich auf den in Jahrzehnten aus
gebauten Nachrichtendienſt eines großen Werke
ſtützen kann. Dieſer geſamte Bezirk auf de
Karte, der uns für die Umſiedlung intereſſiert
iſt meinen Nachrichten zufolge unter der Kon
trolle eines gewiſſen Herrn Peter Clintock

Donay macht eine Pauſe, als wolle er di
Tüchtigkeit der Arbeitsleiſtung ſeines Nach
richtendienſtes auf Thomas Collin wirken
laſſen. Aber dieſer Burſche ſcheint das Ver
wundern noch immer nicht gelernt zu haben

Donay fährt fort: „Eingehende Nach
forſchungen und Kalkulationen der Be
wertungsabteilung meiner Firma ſind zu dem
Ergebnis gekommen, daß wir dieſem Herrn
Clintock etwa mit einem Mindeſtangebot von
1600 000. Pfund Sterling einleitend gegen
übertreten müßten.“ Donay ſchaut auf die

Karte und fährt fort: Ueber 1900 000 Pfund
Sterling zu zahlen, wäre Unſinn und würde
ſich auch nicht verzinſen, in Anbetracht der
außerordentlich hohen Summen, welche wir zur
Erſchließung dieſes Bezirkes in Rechnung
ſtellen müſſen.“

Nicht wahr, die beiden Herren unterhalten
ſich wie Brüder, wie liebe Freunde. Ja,
beinahe

Nur manchmal kommt es anders. Jetzt
kommt es anders. Donay verändert weder ſeine
Stimme, noch zuckt irgendein Muskel in ſeinem
Geſicht, als er jetzt es ſagt: „Wir hatten zwar,
Herr Dr. Collin, bei unſerer Vereinbarung
damals in Ausſicht genommen, daß Sie Jhrer
ſeits auch an derartig rein kaufmänniſchen
Transaktionen mittätig beteiligt werden
ſollten. Sozuſagen“ Donay lächelt „um
ſich ein bißchen zu belernen.“

Thomas Collin ſchweigt.
Da ſtößt Gorgonius Donay weiter vor:

.Uebrigens, bei dieſer Gelegenheit und kein
Muskel zuckt in ſeinem Geſicht „bei dieſer
Gelegenheit, jetzt, da wir uns näher kennen,
finden Sie nicht auch: Es war eigentlich eine
gigantiſche Utopie von Jhnen, mir damals mit
Jhrem „Geheimnis“ (Donay ſpricht dieſes
Wort in Anführungsſtrichen aus), ſozuſagen
als Preis die Abgabe der Hälfte meines Ver
mögens anzutragen. Nicht wahr, man lächelt
ſeute darüber, Herr Doktor?“

Und wirklich, Gorgonius Donay bringt es
rtig zu lächeln.

Da ſchweigt Thomas Collin und lächelt
r zurück. Dick und freundlich lächelt er
urück.

Aber Donay iſt ſeiner Sache ganz ſicher.
Heute war Zahltag dafür. daß dieſer Thomas
Follin einen Gorgonius Donay hatte weinen
ſehen. Das mußte bezahlt werden: bar bezahlt!
Gorgonius Donay beendet ſein Lächeln, ſein
Auge blickt ſachlich, es ſteht nicht einmal Haß
darin, als er jetzt ſagt: „Und da wir dieſes
Mißverſtändnis über die angebliche Aufteilung
meines Vermögens die eine Hälfte zu Jhren
Gunſten nunmehr in gegenſeitigem Ein
vernehmen behoben haben. Herr Doktor! Es iſt
hiermit wohl zwiſchen uns einverſtanden, daß

ich die eben erörterten fraglichen Landſtriche
für mich perſönlich allein erwerben werde

Thomas Collin ſagt: „Wenn wir einmal
ſpaßeshalber unterſtellen, Herr Donay, daß die
zwiſchen uns getroffenen Vereinbarungen trotz
Jhrer gegenteiligen Erklärung Gültigkeit
haben, dann ergibt ſich, daß Sie, Herr Donay,
ſich zu beſchränken haben auf die Rettun
Jhres privaten Werkvermögens. Und ſonſt.
haben Sie keine andere Aufgabe, als mir be
hilflich zu ſein als mein Angeſtellter!
behilflich zu fein, mir!, die Ziele der Umſied
lungsgeſellſchaft zu erfüllen.“

Donay ſchweigt.
Da fährt Thomas Collin fort: „Und da er

gibt ſich alſo, daß der Erwerb der fraglichen
Landſtriche in ihrer rieſenhaften Ausdehnung
keinesfalls in den Bereich Jhrer Privat
geſchäfte fällt.

Collins Stimme bekommt Entſgiedenheit.
„Mit dem Erwerb dieſer Landbezirke, mit dem
Ziele Jhres perſönlichen Spekulationsnutes
würden Sie entſcheidend gegen unſere Ver
einbarungen verſtoßen, die ich fortgeſetzt in

Geltung halte.“ gDonay antwortet: „Sie operieren hier mit
einem Begriff der Vertragstreue, den ich T
kenne, Herr Doktor. Jch will es dahingeen
ſein laſſen, ob die Tatſache unſerer damaligen
Vereinbarung nicht zugleich den Tatt en
einer Erpreſſung von ihrer Seite in ſich ſchlieht.

Das iſt auch gleichgültig.“ a
9 ieGorgonius Donay beugt ſich vor fu

dürfen die entſcheidenden Dinge nicht n
geſſen, Herr Doktor: Jch bin immer nur a
treu, wenn es mir Nutzen bringt.
bringt mir keinerlei Nutzen, wenn ich
Vereinbarung von damals innehalten woll.

Thomas Collin ſchweigt. tDas nimmt Donay als Schwäche, Dre
ſtößt noch ein Stück weiter vor. Aber nie n
geringſte Erregung macht ſeine Stimmen
ſicher, es klingt liebenswürdig wie ein
geſpräch. Fortſehung folgt
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Statt beſonderer Anzeige.

und
hauptkommiſſar

im 48. Lebensjahre.
Sein Leben war treue Pflichterfüllung.

Arno
Günther Panucke,
Familie Pallas.

Halle (Saale), den 25. Mai 1938.
Seydlitzſtraße 10.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 28.

Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

ariſien Anzeigen

Am 25. Mai verſchied nach kurzer ſchwerer grank

heit r und unerwartet mein lieber Mann
ebenskamerad, unſer guter Vati, der Stadt

Karl Paucke
Jn unſagbarem Schmerz

Elſe Paucke geb. Pallas,Frittig abe

t Mai, 11 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Zugedachte
Krangzſpenden nimmt Beerdigun gsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

Fritz Gawlick
Mariechen Gawlick

geb. Schliebe

Vermählte
Lieskau, den 2e. Mal f988

Für die anläßlich unserer

oldenen Woeheelt
erwiesenen Aufmerksamhelten
und rahlreichen Geschenhe sagen
z Perdurc unseren herzlichen

an

Lul(Friekeu. Frau Lutse
geb. Martin

Wansleben a. g., d. 24. 5, 1938

Vorhellsilber
Altlgold

Rauft luwelier

TITTEI.
Goldschmiede

meister
Schmeerstr. 12

Gen. Besch. I5758

im 61. Lebensjahre.

hauptkommiſſar

in Halle aus unſeren Reihen geriſſen.

bereitſchaft allen ein Vorbild war.
wird uns unvergeßlich ſein.

Merſeburg, den 25. Mai 1938.

Nach ſchwerer Krankheit wurde heute der Stadt

Karl Paucke
Ueber 14 Jahre hat Stadthauptkommiſſar Paucke
ſeine volle Arbeitskraft in den Dienſt der öffentlich
rechtlichen Lebensverſicherung geſtellt. Mit ihm iſt
ein Vorkämpfer dieſes Gedankens dahingegangen,
der in ſeiner Rechtſchaffenheit und ſeiner Dienſt

Seine Treue

Direktion und Gefolgſchaft der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen Anhalt

Heinrichſtraße 6.

Statt beſonderer Anzeige.

Geſtern abend entſchlief ſanft nach kurzer Krankheit mein lieber
Vetter, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, der Kaufmann

Friedrich Hahn
Jm Namen der Hinterbliebenen

Erna Hiepe
Halle (Saale), den 25. Mai 1938.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 28. Mai, 11 Uhr,
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“
M. Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.

im 61. Lebensjahre

eines lieben Mitarbeiters anzuzeigen.
Wir erfüllen die traurige Pflicht, das Hinſcheiden

Jn der letzten Nacht iſt unſer Arbeitskamerad

Gerhard Fiſcher
im Alter von 23 Jahren unerwartet von uns gegangen
Sein Andenken wird bei uns in Ehren bleiben

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Firma Weiſe Göhne

Vorbild ſein.

hochhalten.

e

Plötzlich und unerwartet verſchied nach kurzer, ſchwerer Krank
heit unſer hochverehrter Chef, der Kaufmann Herr

Friedrich Hahn
Wir verlieren in ihm einen gütigen Vorgeſetzten, der immer
um das Wohl ſeiner Mitarbeiter beſorgt war.
Sein Wirken und Schaffen wird uns allen ein leuchtendes

Jn Treue und Dankbarkeit werden wir ſein Andenken ſtets

Die Gefolgſchaft der Firma Fr. Hahn
Bahnhof Teutſchenthal, den 265. Mai 1938

e a

e

Das grohe Schuhheos in Hoſe (Saale)
mit der grohen Auswehl

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige MillimeterZeile.

Reit- und Fahrſchule Gimritz, Halle, Wilhelmſtr. U.
Am Sonnabend, dem 28. Mai 1938, 16 Uhr, findet in
der Reitſchule das Anreiten ſtatt, zu dem wir unſere
Reiterinnen, Reiter, Mitglieder und Förderer einladen.
Gäſte willkommen. Eintritt frei. Der Vereinsführer.

Mittwoch früh verſchied nach langem, ſchwerem
h Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Bertha Rackwitz
geb. Harre

im 66. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer:
Ferd. Rackwitz und Kinder

Morl, den 25. Mai 1988.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, 8 Uhr, ſtatt.

Am 28. Mai 1988 iſt unſer lieber und treuer
Kamerad, der Stadtinſpektor

Karl Naucke
im N. Lebensjahre aus unſeren Reihen abberufen
worden. Seit 1906 gehörte er als bewährter Ver
echter des Schwimmſports und eifriger Bade
ſreund unſerem Verein an. Wir verlieren mit
ihm ein immer hilfsbereites und arbeitsfreudiges
Nitglied edelſter Geſinnung und ſteter Pflicht
treue. Bei ſeinem beſcheidenen und ſelbſtloſen
Veſen kannte er nur echte Freundſchaft und gute
Lameradſchaft. Er bleibt Uns unvergeſſen und
wird in unſeren Reihen fortleben.

Halleſcher Schwimmverein von 1902, e, V.
Antreten zur Trauerfeier: Freitag, 27. 12.48 Uhr

Eingang Südfriedhof. Blauer Angug, Mütze.
r g

Für die uns beim Heimgange unſerer lieben Ent
ſchlafenen in überaus reichem Maße durch Krang
ſpenden, Schrift und Geleit erwieſene Teilnahme
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Be
londeren Dank Herrn Prädikant Otto für ſeine

kroſtreichen Worte, allen Verwandten und Be
t ſannten der Direktion und Gefolgſchaft des Reichs

ahnausbeſſerungswerkes ſowie den Hausbewohnern.

Auguſt Schieke

Gerhard Schieke
Leutnant und Adjutant der II. FlakRgt. 44.

Halle (Saale), m Mai 1988.

Samilien Anzeigen
gehören

in die R

Kinderbetten
h VWikelkommoden
Fabrikat Eschebach

Färben Blondieren

SALOMN Bös E.
Südstr. 55, Eche Rudolf Havm- Straße

KindermöbelKorp Inr Schlaraffia- Hatratzen
t iger Sir le lefert Kreß Co, Halle-s.

Bekannkmachung
Die zwiſchen Steuden und Schafſtädt erſtellte
15 000 Volt Leitung wird am 27. Mai 1988,
6 Uhr, in Betrieb genommen. Das Berühren
der ſpannungsführenden Leitungen iſt mit
Lebensgefahr verbunden,

Bekriebsdirektion der Elektriſchen Kleinbahn
i. Mansfelder Bergrevier AG. Kloſtermansfeld

kirchliche lachvichten
für Sonntag Exaudi, den 29. Mai 1936

U. L. Frauen: Sonnabend, 289. 5., 20 Abendandacht,
Rötger; Sonntag 10 Fritze; Mittwoch 18.30 Reblingſche
Orgelfeierſtunde. Kirche in Fliegerhorſt: 10 Haſſe,
St. Ulrich: 8 Schleiff, 10 Saſtpredigt SuntowſkiHarbke;
Dienstag 20.15 Männer(B), Kl. Märkerſtr. 1, Nagel.
Chriſtusgemeinde: 10 Schleiff. St. Moritz: 8 Moebius,
10 Keller; Dienstag 20 (B) Sitzungszimmer, Keller.
Hoſpital: 8.45 Keller. Dom (Ref. Gemeinde)
8 Wind, 10 Gabriel; Dienstag 20 (B) Mitte, Lang;
Mittwoch 20 (B) Nord, Wind. Laurentius: Wegen
baulicher Veränderung geſchloſſen; Wiedereröffnung am
1. Pfingſttag, 10 Uhr; Dienstag 18 (B) Breiteſtr. 29.
Stephanus: Sonnabend, 28. 5., 20 (nicht 20.30) Feier
(G) m. d. Stadtmiſſion, Finck; Sonntag 8 Gabriel,
10 Feſt (G) d. BlaukreuzVereins, Rudolph (Chemnit);
Montag 20 (B) SFoertſch, Gemeindehaus. St. Georgen:
8 Hiller, 10 Oehler; Montag 20 (B) Semeindedaus,
Hellmann. Geſundbrunnen: 9 Giſeke; Donnerstag
20.165 (B). Paulus: 8 Lenz, 10 Dombrowſki; Dienstag
20 (B) Dombrowſki. Heilandskirche (Krokusweg 29)
10 Schröter. Ev. Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter; Mitt
woch 20.15 (B) Schroeter. St. Johannes: 8 Schellbach,
10 Gueinzius; Donnerstag 20 (B) GSGemeindehaus,
Gueinzius. Luther: 10 Hoppert. Paul-Riebeck-Stift:
10 Roenneke. Stadtmiſſion: Jahresfeſt des Blauen
Kreuzes, 10 Stephanuskirche Feſt (G), Rudolph
(Chemnitz), gemiſchter Chor der Stadtmiſſion; 14
Landestagung des Blauen Kreugzes; 15 Nachfeier
im Garten der Stadtmiſſion, Hauptvortrag Rudolph;
Dienstag 20 (B) Kratochwil; Donnerstag ab 14: Großer
Baſar in ſämtlichen Räumen d. Stadtmiſſton. Alters
und Pflegeheim: 9 Finck. St. Bartholomäus: S Hellwig,
10 Roenneke; Freitag 20 (B) Hellwig. Petrus: 10
Dewerzeny. St. Briccius: 9.80 Beichte (A), 10 Siebert.
Diemitz: 9.30 (G). Franckeſche Stiftungen: Sonnabend,
28. 5., 19 Wochenſchlußandacht; Sonntag 10 großer
Haus(G). Klinikkapelle: 10.30 Pflaumer (A).
Wörmlitz: 9 (G). Böllberg: 10.80 (G),

Unſer Kame hätte zu Unrecht ſeinen guten Klang,
wenn bei uns nur Herren mit „genormter Einheits
ſigur“ paſſende Kleidung fänden.

Unſere Stärke liegt vielmehr gerade darin, daß wie
nicht nur für jeden Geſchmack, ſondern auch für jede
Figur vorgeſorgt haben. Fertigkleidung heißt eben
nicht „genormte Kleidung“, der Sie ſich anzupaſſen
haben, ob es geht, oder nicht.

wo aber noch kleine Anderungen nötig ſein ſollten,
werden ſie zu Selbſtkoſtenpreiſen von uns vorge
nommen. Denn wir haben das gleiche Intereſſe wie
Sie daran, daß Jhr Anzug wie angegoſſen ſitzt, daß
Sie Freude an ihm haben, ſo oft Sie ihn tragen.

Die Unzufriedenheit auch nur eines unſerer Kunden
wäre eine ſchlechte Empfehlung für uns. Mit aller
Arbeitskraft und aller Arbeitsfreude ſetzen wir uns
deshalb dafür ein, daß feder unſerer Kunden emp
fehlenö von uns ſagt:

man guk aufgelroben be

O
o a s o r Aer e r
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Stellen Stellen
heoüche

Selbständig arbeitende

für Stahlpanzerrohrverlegung u.
Kabelarbeiten, gesucht. Bewer-
bungen an AEG- Baubüro im
Buna- Werk, SchRopau,

Ich suche per sofort in Dauerstellung
einen jüngeren

Lagerarbeiter
FRNST BEVER, Ilandmaschinen
Halle (Saale), Merseburger Straße 4

Selbſtändig und ſicher arbeitender

Auko-Monkeur
geſucht.
Leo Weſtermann,
Halle g. S., Platz der SA. 9
Fernruf 259 13.

Clefbauarheiter
ſtellt ſofort ein
C. Fallnich, Halle (Saale),
Freiimfelderſtraße 4.

Bäcker Für Geſchäft
geſellen i. Haushalt ehr

See n nGerſtner, Borau, n Hauſe e
Weißenfels. an Augen

Gr. U. 187 01 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zeugnis
abſchriften

Genge, Halle-S.,
Friedrichſtraßes2.

Mädchen
zuverläſſig, nicht

Erfahrene
Stütze

nicht unter 20
Jahren, zum 1.
oder 15. Juni fürunter 20 Jahren.

zum 1. Juni ge
ſucht, Lohn bis
30, Mk., Kaſſen
frei. Merſeburg,
Hälterſtraße 380,

NKloſe.

Erſtmädel
bei gutem Lohn
für ſofort geſucht.
H. Wenig, Senne
witz, Gaſt
Landwirtſchaft.

Suche
fleißiges, ehr
liches, nicht zu
junges Mädchen
für Küche und
Haus, zum 15. 6.
Frau Knochen
hauer, Oſtrau üb.
HalleS.

und

Arzthaushalt ge
ſucht. Kenntniſſe
im Kochen erfor
derlich, an ſelb
ſtändiges Arbeiten
gewöhnt, zweites
Mädchen vorhan
den. Dr. med.
Hartz, Neumark
Geiſeltal, über
Merſeburg.

Die Stellungs-
suchenclen

bitten wir,
ihren

Bewerbungen
keine Original

Unterlagen
beizufügen!

SANITXRE GROSSHANDIUNG
sucht zu möglichst sofortigem Antritt

Funge Datgte
ALS STENOTVPISTIN

und für allgemeine Büroarbeiten.
Bewerbungen unter L 744 an die
MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47

Warnſell
35 bis 45 Jahre, für frauenloſen Guts
haushalt, 6 bis 8 Perſonen, für 1. Juni
geſucht. Stellung iſt dauernd und an
genehm. Angebote mit Bild erbeten
Unter L 743 an die MNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 47.

c cm cGroßhandlung ſucht gewandte

Stenotypiſtin
für ſofort oder ſpäter in Dauer
ſtellung. Ausführliche Angebote
mit Anſprüchen unter K. 1675
cm MNZ, Halle (S.), Geiſtſtr. 47.

Lehrſtelle
für 15jährigen
Jungen, Schmied
oder Schloſſer, in
oder Nähe Halle
geſucht. Bruno
Auſtermann, Halle
(S.), Böllberger
Weg 63.

auch
heokeke

455 Zimmerwohnung
mit Küche und Bad, Bahnnähe, Miet
preis RM. 100--120, ſofort geſucht.
Angebote unter L 746 an die M.
Halle a. S., Geiſtſtraße 47.

Mitteldeutsches Verlagsunternehmen
sucht ab 1. Oktober evtl, auch früher

oder später

Büroräume
etwa 14 bis 16 Zimmer mit mehreren
Lagerräumen. Zuschriften mit
Preisangabe unter L 742 an die

MNZ., Halle, Geiststraße 47.

Tauſch
Biete4 Zimmer
Wohnung, ſuche
3 Zimmer Woh
nung. Angebote
u. Gr. U. 186 50
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Meemietungen

Möbliertes
kleines Zimmer
frei. Halle (S.),
Schulſtraße 12, I.

Laden
mit Ladenſtube u.
trockenem Keller
Alter Markt 18
ſofort zuvermieten

F. H. Krauſe,
Fernruf 27746

Herzenswunſch
32j. led. Herr in beſt. ſelbſtänd. Poſit.,
1,74 gr., ſchlk., aufricht., taltvoll, herzgeb.
u. lebensbejah., ſucht liebevolle Gattin.
Da gr. Vermög. u. Beſitz vorhand., ent
ſcheiden nicht materielle, ſondern innere
Werte. Näh. u. 4225 dch. Erich Möller,
Leipzig O 5, Bergſtr. 23 pt. (Ehemittler).

Junger Mann
ev., 29 Jahre alt,
wünſcht Mädel
im Alter bis 28

Leſt die Mu5!

Isfzt alls Formen deutlich wer-
den. Gerade jefßt ist deshalb
Formenpfleqe doppelt wichtig
Ein leichtes Thalysia-Ganzmo-
dell ist das „Liniet“, Es um-
schließt Brust, Leib und Hüften
und übt bei aller Elastizität stefs
seine formverschönernde Wir-
kung aus. Beratung und
Driſckschriften kosfenlos,
HVGIENE-REFORMHAUS
h

Paul Garms Komm -Ges,
Halle, Leipziger Straße 78

NMauduweeko-Hebeiten

Cacdmnieren
Nickel -Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Weinſchrank
verſchließbar, 150
Flaſchen, zu ver
kaufen. HalleS.,

Saarbrücker
Straße 1.

Sport
Artikelfür

fuh-. Handhal,
Tennis,Hockeu,

Wassersport,
Furnen,

äeländespori,
lölchlathleuk,

Boxen Raſl-
lahren

in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
Nachfolger

A. u. F. Ebermann
Halle (S), Ruf 226 57

Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2
Tennisplatz-

vermietungen des
Vfl o6 Sandanger

Jahre, v. gutem
Charakter, wirt
ſchaftlich und na
turliebend, offen
und wahrheits
liebend, zwecks
ſpäterer Heirat
kennenzulernen.

Zuſchr. mit Bild
erbeten unter
B 9535 an die
MN8, Bitterfeld.

Miet
heoucke

Suche
für 3 Perſonen
zum 1. Auguſt
4 bis 5Zimmerwohnung in
Dürrenberg oder
Weißenfels. An
gebote mit Preis
angabe unter M
1530 Geſchäfts
ſtelle der MNZ,
Merſeburg, Kl
Ritterſtraße 13.

Allein
ſtehende
Dame

ſucht für ſofort
oder ſpäter leeres
Zimmer, Nähe
Johanneskirche.

Angebote unter
2 741 an die
MN3Z, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Eilgeſuch
Suche für ſofort
kleine Wohnung
oder zwei leere
Zimmer, Miete
bis zu 30 Mark.
Angebote unter
Gr. U. 186 46 an
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
wohnung

2—3, Nähe des
Bunawerkes, ſo
fort geſucht. An
gebote unter M
1534 an MN8Z,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Tüchtige

Gardinen Näherinnen
an flottes und ſauberes Arbeiten gewöhnt,
für angenehme Dauerſtellung geſucht. An
gebote unter L 745 an die MN8, HalleS.,
Geiſtſtraße 47

für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7. l.

Iſt's
Gaſthof

Gelegenheits
kauf

Kreisſtadt, Ver
kehrsecke, maſſive

Gebäude, Auto
garagen, Frem
denzimmer, nach
weisbareExiſtenz,
verkauft, 8000,

7

77

mögkich, lebe Blumen-
vaſe? Dein häßlicher graugrüner Anſatz iſt ja

ganz verſchwunden! Prachtvoll ſiehſt du aus!
Wie du blinkſt! Wie du ſtrahlſt! Und du doch nicht
minder, Goldfiſchglas! So blitzblank warſt du ja noch

niel Wie munter die Fiſche ſich im Waſſer
tummeln! Gibt's für uns etwas Schöne

e
RM. Anzahlung.
Angebote unter
Gr. U. 186 35 an

MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

3353 c 38

und da fiel ihr plötzlich ein:

iMi ſoll dein Helfer ſein!

res, als durch Mi erneuert zu werden
Hunderte Dinge im Haushalt ver
langen nach iMiFriſchel Für wenig

Geld kann man ſie haben.

ein guter 6riffder 6Griff nach die

Hühner
Küken, Enten
Küken, Gänſe ver
kauft Seiffert,
HalleS., Kleine
Ulrichſtraße 37.

Drahthaarfox
bildſchön, Jung

Merloten

Entlaufen
Jagdhund, Draht
haar, dunkelbraun
getigert, Ketten
halsband ohne
Aufſchrift, gegen
Belohnung abzu
geben Schkopau,
Gartenſtadt 23.

billig zu verkauf.
Becker, HalleS.,

Gabelsberger
ſtraße 19.

tier, Stammbaum,

Kinder
ſportwagen

gut erhaltener,
zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis
unter R 3724 an
MNZ, Halle-S.,
Riebeckplatz.

Gebrauchte
Möbel

kauft ſofort
Korntreff,

gut erhalten, zu
kaufen geſucht.

Preisangebote
529 an Anzeigen
Dankhoff, Halle
(S.), Schwetſchke

Fa.
Halle,

ſtraße 1. Schimmelſtr. 17.
Fernruf: Merſe

burg 3450.

Ternarh

RaſſeKücken
verkauft HalleS.,
Beyſchlagſtraße 1

Ziege
neumelk., verkauft
Steger, HalleS.,

Strftmpefe

W. F.
Gr. Ulrichstraße 6-10 Gegr. 1769

Trik ofen
Wollmer

Melanchthon
ſtraße 44, II links

Stenotfvupistin
an flottes, zauberes Arbelen gewöhnt, mit guter Handschrift per
1. Juli od. 1. ORt. 1938 in Dauerstellung gesucht.
Bewerbungen mit Lebens auf, Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen,

Pearfeokiseoe

Bild und Angabe des Antrittstermins an

G. L. EHerharcdt
Haschinenfabrik. HallolSaale, Reſdeburgerstraße 16-—20

Handschriftliche

5
e

Fr. Zweher
Hals (Saals)
empfiehlt wieder

friſche Transport

Belgiſche,
Däniſche u.

Adenburger
Pferde

Briefmarken
Ankauf

Wehmeier. Halle
S., Dachritzſtr. 2.

Gebrauchtes

Herren und
Damenfahrrad zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
M 1532 an die
M Z, Megeburg
C. Kitte Sr. 18.

Briefmarken Ankauf
Bborsard Moyver, Martinstr. 11, Ruf 565 75

sich der
Zeitungs An
zeige bedient,

gestaltet
seine Wer
bung nach
haltiger und
wirksamer

Badehoſen
Bade- Anzüge

Turnjacken
Turnſchuhe

Kurz u. Wollwaren
Großhandlung
Freund
Müller

Jnh Fritz Müller
Halle (Saale),

Leipziger Straße 74
am Riebeckplatz

Nur für Wiederverk.

Wegen
Geſchäfts
aufgabe

Möbel aller Art
billig zu verkauf.
Zu erfragen bei
Martin, HalleS.,
Torſtraße 52, I.

Schreib
maſchine

(Jdeal) 60, M.
zu verkaufen.

Wohlfarth, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 53.

Scheune

zwecks Ausbau
als Geſchäftshaus,

Werkſtatt, Woh

nung uſw. am
28. Mai nachm.
zu verkaufen.

Hellriegel, Dölau,
Bergſtraße 5.

UDllag- Zug
für Straße, 25/28 PS, gut erhalten
sowie ein Deutz-Dieselmotor, 15 PS
neuwertig, preiswert zu verRaufen.
Anfragen unter L 747 an die MNZ,
Halle, Geiststraße 47.

Fukterkartoffeln
keimfrei und geſund, in jeder Menge

abzugeben

Karl Erbe Hartoffelgroßhande
HindenburgStr. 67

(am Riebeckplatz)

Lanzbulldog 12 Ps9
für Acherbetrieb und mit Riemen-
scheibe für Kraftjauchepumpe sowie
mit 5 Ps Dieselmotor, auch für Be-
wässerung geeignet, preiswert zu
verRaufen. Anfragen unter L 726 48
an die MNZ, Halle, Geiststraße 47

und Jetzt hlnaus ins Freie
mit elnem

Meller- Raddem preis werten Markenrad

Anzeigen ſind Maßſtab

für Fortſchritt u. Kunden
dienſt,

Halten Sie ſtändig Ver
bindung mit unſeren Leſern
durch Anzeigenwerb ung
in der

MNg. alle S., Schmeerstr.

Vereine pdusfrie- Unternehmungen

Aktiengesellschaft in Berlin (Viag)

hat In der Hauptversammlung vom 12. Mal 1938 beschlossen,
aus dem Reingewinn von 13332 354.76 RM eine Dividende von
7 auf das Aktienkapital von 180 000 000 RM 2vu Verteſlen,

Das abgelaufene Geschäftsſahr brachte den angeschlossenen
Unternehmungen Höchstziffern der Erzeugung, die nur durch
die Anlageerwelterungen des Vorſahres erzielt werden konnfen.
Gleſchzeltig wurden den Betrieben des Konzerns durch den
Vierſjahresplan Weiter neue große Aufgaben gestellt, die den
ganzen Einsatz aller beteiligten Gefolgschaften und die Bereſt-
ſtellung never Mittel erfordern. Die ungewöhnlich starke Aus
nutzung aller Befrlebseinrichtungen veranlaßte die der Vag
angeschlossenen Gesellschaften, die Abschreibungen relchlich
zu bemessen und die inneren Röcklagen welfer zu sfärken. Die
Zuweisung an die sozialen Einrichfungen worden wleder erhöht.

Wenn es auch bisher möglich war, die vorerwähnten
Anlageerwelterungen zum großen Teil aus eigenen Mitteln
zu finanzieren, so werden doch insbesondere für die von der
Viag in Oesterreich zu übernehmenden Aufgaben neue
erhebliche Mittel bereitzustellen sein. Die Hlauptversammlöng
hat deshalb beschlossen, das Grundkapifal um 50 000 000 RM
auf 230 000 000 RM zu erhöhen. Die jungen Aktien werden
vom Deutschen Reich übernommen

Berlin, im Mal 1938

Unser Ratenzahlplan erleſch-
ter die Anschaffung

Der Vorstand

Ein ungern geseh'ner Gast,
Der Dir Sorge macht vnd Last,
lst dio Wanzse stets im Haus
Cuproex treibt sie schnell hinaus.

CUPRE
das Ungeriefermittel für Mensch ne

vernichtet schnell vnd lebe

Wanzen
la use, Flöhe, Milben, Haare
nd federlinge nebst bre
25 eem RM -.70 50 eem n

100 eem RM 1.59
Kövflich in allen Apotheken v. Hrogerles
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Bad gustein, deutselier Pugendquell,

durch die Heimkehr Oeſterreichs in das
che Reich wurde auch Badgaſtein wieder

ſches Bad. Der 13. März 1938 wird
nigfaltigen Geſchichte dieſes be

deutendſten und im Altreiche bekannteſten Kur
ortes der Oſtmark einen Markſtein bilden.

hindurch konnten die
Faſteiner Thermen nur in ganz beſchränktem
Maße deutſchen Gäſten zugute kommen. Dies
hat ſich aber mit einem Schlage geändert, und
ſo wie einſt, ſo ſtrömen auch jetzt wieder all
die uns ſeit jeher ſo lieb gewordenen Gäſte
aus dem alten Reiche nach Badgaſtein, um in
dieſem deutſchen Jungbrunnen neue Kräfte zu
ſammeln.

Badgaſtein, das mit Recht den Beinamen
die Quelle der ewigen Jugend“ führt, liegt,
don allen Zaubern der Natur beglückt, in
mitten hoher, firnbedeckter Berge, von ſtillen
Fichtenwäldern umgeben, in einer Talſtufe der
Hohen Tauern im Salzburger Land.
Kuf als Heilbad verdankt es den 18 natur

Deutſ
ein deut

in der man

Fünf lange

Aufn.: Kunſtanſtalt E. Wolkersdorfer, Hofgaſtein

Bad Hofgastein (370 Meter) mit Gaggen-

heißen hochradioaktiven Quellen, die im Reich
bild des Kurortes entſpringen. Die Geſchichte

Jahre

stein [(1986 Meter

Seinen

Vadgaſteins und ſeiner Thermen verliert ſich
in Dunkel der Sage und Legende, welche die
Entdeckung der heißen Quellen teils einem
Kinſiedler, teils einem weidwund geſchoſſenen
Hirſch zuſchreibt. Arkundlich wird Gaſtein erſt
malig im Jahre 890 erwähnt.

Die Heilwerte des Badgaſteiner Thermal
waſſers wurden ſeit alters her zu wiederholten
Malen von berühmten Gelehrten unterſucht.
So befaßte ſich ſchon Theophraſtus Par

ur Aue alter Freunde gertistet
celſus von Hohenheim mit der Ana-
lyſe des Waſſers, doch konnte kein Stoff ge
fünden werden, dem die Heilwirkung zu
zuſchreiben geweſen wäre. Erſt die Entdeckung,
die im Jahre 1904 dem Wiener Radiologen
Heinrich Mache gelang und die einen hohen
Gehalt an Radiumemanation in den Gaſteiner
Thermen feſtſtellte, hat den Heilerfolgen eine
wiſſenſchaftliche Grundlage gegeben und Bad
gaſtein hat ſich ſeither vom romantiſchen, welt
entlegenen Wildbad zu einem Weltbad erſten
Ranges entwickelt.

Die Erklärung für den ſeit Jahrhunderten
begründeten Ruf als Kurort und ſein Auf
blühen liegt in der Vielfalt der günſtigen
Faktoren, der Zuſammenwirken eine beſondere
ſinnvolle Harmonie im Spiele der phyſikaliſch
chemiſchen Energien ergibt.

Ganz eigenartig ſind die luftelektri-
ſchen Verhältniſſe in Badgaſtein. Durch das
Ausſtrömen der Quelldämpfe enthält die Luft
im Orte ſelbſt und in den Häuſern meßbare
Mengen von Radiumemanation, ſo daß der
Körper des Kranken ſich nicht nur während
der Zeit des Bades, ſondern ſtändig in einer
Art Strahlenluftbad befindet.

Das Jndikationsgebiet der Krankheiten, die
in Badgaſtein Heilung und Beſſerung finden.
iſt groß. Wir können dieſe kurz in die Haupt
gruppen aller Alters-, Gelenks- und
Nervenkrankheiten zuſammenfaſſen.

Es iſt begreiflich, daß Heilwerte ſo mannig
faltiger Art, wie wir ſie in Badgaſtein finden,
auf die Heilungſuchenden ſeit jeher eine große

Anziehungskraft ausgeübt haben. So können
wir ſchon in der älteſten Gaſteiner Chronik
feſtſtellen, daß im Jahr 1436 der nachmalige
Kaiſer Friedrich III. von einer ſchweren Bein-
wunde in Badgaſtein Heilung gefunden hat.
Jhm folgten eine ganze Reihe von Fürſtlich
keiten aus aller Welt, welche in den folgenden
Jahrhunderten nach dem entlegenen Wild
b ad gaſtein kamen, um hier Heilung zu finden,
nachdem alle anderen Mittel verſagt haben.
Beſonders Kaiſer Wilhelm IJ., welcher Bad
gaſtein zwanzigmal zur Kur aufgeſucht hatte,
trug viel dazu bei, um den Namen Gaſtein in
den deutſchen Gauen einen guten Klang zu
geben. Zur gleichen Zeit haben die Waffen
ſchmiede des zweiten deutſchen Reiches ihre
Kräfte in den Thermen Badgaſtein geſtählt.
Es waren dies Bismarck, Moltke und Man-
teuffel, welche zu den ſtändigen Kurgäſten
Wildbadgaſteins in den ſiebziger Jahren
zählten.

Jeder, der die tiefgreifende Wirkung der
Gaſteiner Kur am eigenen Körper verſpürt
hat, jeder der die Herrlichkeit der Gaſteiner
Bergwelt ſelbſt geſehen hat, erlebt hat. wird
wiederkommen. Die Ehrungsbücher Gaſteins,
in welche ſich die Kurgäſte ſeit 1681 eintragen,
geben uns ein beredtes Zeugnis davon, denn
ſie enthalten viele Eintragungen von Kur
gäſten. die ſtolz erwähnen, daß ſie zum dreißig
ſten Male, zum vierzigſten Male. ia ſogar zum
fünfzigſten Male die Kur in Badgaſtein mit
Erfolg gebraucht haben.

Und daß wir heuer nach fünf langen trauri-
gen Jahren wieder das große Glück haben,
unſere uns ſo lieb gewordenen Gäſte aus dem
alten Reiche in Badgaſtein begrüßen zu dürfen,
freut uns ganz beſonders und wir rufen all
den alten Freunden, welche ſchon in Gaſtein
waren, und all denen, welche heuer erſtmalig
zu uns kommen, ein herzliches Willkommen in
Badgaſtein zu.

An den Gogel aber
(Fortſetzung und Schluß)

Doch auch in die Einſamkeit der Berge kam
die Unruhe des Krieges, ſtarke Bauernfäuſte
ſtellten den Pflug beiſeite und folgten dem
Rufe des Vaterlandes. Und dann kamen
Tage, an denen die Einſamkeit des Vogels-
berges jäh unterbrochen werden ſollte, aus
dem Weſten fluteten die deutſchen Truppen zu
rück, erſt in kleinen Trupps, immer größer
wurden die Formationen. Düſter wie die
Stimmung war auch die Landſchaft, im
novemberlichen Grau hallten die Dörfer und
Städtchen, die Landſtraßen und ſonſt ſo ein
ſamen Wälder wider vom Rattern und
Dröhnen der ſchweren Fahrzeuge, Geſchütze
und Kanonen, dem Getrappel halbverhungerter
Pferde. Monatelang währte die Einquar
tierung, bis wieder die Alltagsruhe einkehrte.
Dann kam die Zeit als Juda frech ſein Haupt
erhob Auch in die einſamen, abgelegenen
Fleckchen des Vogelsberges fanden die jüdiſchen
Händler ihren Weg und manch armer Bauer
le ausgepowert und mußte ſein Lehrgeld
zahlen.

Als nach einer Wahl im Jahre 1930 der
„Völkiſche Beobachter“ melden konnte, daß
einzelne Gemeinden des Vogelsberges faſt
hundertprozentig ihre Stimmen dem Führer
gegeben hatten, konnte man erkennen, wie der
oberheſſiſche Bauer trotzig ſein Haupt erhob
und ſich aufbäumte gegen die artfremde Um
welt. (Als in den achtziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts eine antiſemitiſche
Welle in Deutſchland ausbrach, da war es auch
Heſſen und gerade der heſſiſche Bauer der am
meiſten Verſtändnis für dieſe Bewegung auf
brachte; an der Aneinigkeit und an dem
Mangel einer klaren Zielſetzung' der verant
wortlichen Männer konnte dieſe antiſemitiſche
Welle damals aber nur kleinere Augenblicks
erfolge buchen.)

Wie ein Gürtel umgeben am Fuße den
Vogelsberg in den waldreichen Tälern ſtädte
baulich intereſſante Kleinſtädte, die ſämtlich
als Ausgangspunkte längerer oder kürzerer
Wanderungen dienen können. Wenige Städte
z. B. haben ihren altertümlichen Charakter ſo

unverfälſcht erhalten können wie gerade
Büdingen, die Befeſtigungen der Stadt
ſind faſt reſtlos gut erhalten geblieben. Neben
dem Schloß, an dem allerdings faſt ein halbes
Jahrtauſend gebaut wurde. intereſſieren den
Beſuchern beſonders das berühmte „Jeruſa-
lemer Tor“, die Partie am ehemaligen
Mühltor. Eine beſondere Sehenswürdigkeit iſt
in allen oberheſſiſchen Städtchen rund um den
Vogelsberg: das Rathaus. Stilvoll ſchöne
Fachwerkbauten mit zahlreichen Schnitzereien
bilden dieſe eine Zierde und den Stolz ihrer
Bewohner. Neben Büdingen ſind es vor allem
Schotten und Alsfeld, deren Rathäuſer
das Ziel kunſtſinniger Wanderer ſind. Von
Alsfeld berichtet ein Chroniſt, daß es im
Jahre 298 nach unſerer Zeitrechnung erbaut
worden ſei. ein anderer gibt das Gründungs
jahr mit 648 an, jedenfalls iſt es eines der
älteſten Städtchen Heſſens. Von der ehemaligen
Stadtbefeſtigung iſt leider nur ein einziger
Turm erhalten geblieben, während die Stadt
mauern und die übrigen Tore infolge wirt
ſchaftlicher Notlage vor hundert Jahren dem
Verfall und Abbruch zum Opfer fielen. Aber
außer dem Rathaus ſind eine ganze Reihe von
Prachtbauten erhalten geblieben.

So wie Büdingen und Alsfeld, ſind es
noch einige kleine Städte, die infolge ihrer
alten Geſchichte Anziehungspunkte für die
Vogelsbergbeſucher geworden ſind. genannt
ſeien nur Nidda, Schotten, Laubach,
Ulrichſtein, Lauterbach und Schlitz.
Meiſt bildet ein Schloß den Mittelpunkt der
Anſiedlung, umſäumt von buntfarbigen Fach
werkbauten, auch in den Dörfern ſind dieſe
Fachwerkbauten vorherrſchend, die nur ſehr
langſam von modernen Bauſtilarten oder
beſſer geſagt Unarten verdrängt werden.
Die oberheſſiſchen Dörfer des Vogelsberges und
der Ebene ſind in ihrer Bauweiſe auch grund
verſchieden, in den Dörfern der Täler und
Ebene meiſt durch ein Hoftor geſchloſſene
größere Bauernhöfe, während in Vogelsberg
die Mehrzahl der Dörfer aus kleineren Grund
ſtücken beſtehen, ſehr häufig bilden Wohnhaus,
Ställe und Scheune ein zuſammenhängendes
Gebäude.

Typiſch für alle Vogelsbergdörfer iſt der
vor den Häuſern meiſt kunſtvoll aufgeſchichtete
Holzhaufen. Unbekümmert läßt der Bauer
ſeinen Winterholzvorrat vor dem Hauſe offen
liegen, kein Menſch würde auf den Gedanken
kommen, auch nur ein Holzſtück zu ſtehlen.
Neben einem unbedingten Ehrlichkeitsgefühl iſt
beſonders die große Gaſtfreundlichkeit des
Vogelsbergbewohners zu rühmen, beides ſind
urgermaniſche Eigenſchaften
Allmählich rückt die Zeit heran, wo man

ſich ſeine Gedanken über das Ziel des kommen
den Urlaubs macht. Wer ſich für den Vogels
berg entſchließt, wird einmal fernab vom Haſten
und Treiben des Alltages geruhſame Tage
verbringen können. Sagt doch der Dichter
K. Knodt über den Vogelsberg Worte, die die
Charaktereigenſchaften des Berges und ſeiner
Bewohner treffend kennzeichnen:

„Tiefdunkle Wälder, wundergrüne Wieſen,
Doch ſchwere Linien vom gedrückten Ernſt,
Auf rauhen Halden graue Eichenrieſen,
Und harte Laute, die du nie erlernſt.
Die roten Häuſer mit den bunten Frieſen
Umſchließen Menſchen, die du kaum entkernſt;
Doch ſeltſam iſt's, daß du von allen dieſen
So herben Weſen dich nur ſchwer entfernſt.“

E. Hohgraefe.
u

die alte Reichs u. Fuggerſtadt müſſen Sie auf der Fahrt
zum ſchönen Allgäu beſichtigen. Günſtige Bahn und
Straßenverbindungen zu allen AllgäuerFremdenorten.

bei Oberſtdorf, 765 920(Maderhalm). Ruhig, SonnBad, Hochtouren. r 3Sichen

Slfen Faulenbach Luftkurort u. Kneipkurort, herrl. Naturwälder inmitten
Bergen und Wäldern. Ausgangspunkt vieler ſchöner
Wanderungen in das nahe Tiroler Alpengebiet.

Hindelang 850--1200 m (Oberjoch). Schwefel u. Moorheilbäder,
Freibad. Windgeſchützt u. ſonn. Tal u. alpine HöhenBad Oberdorf wege. Bauerntheater. Penſion von 4,50 bis 11, RM.

792 m, beliebt. Alpenkurort. Waldr. Umgeb. Schwimm
und Sonnenbad. Tal- und Höhenwege. Bergtouren.
LohnendeAusflugsmöglichk. Schwefelquelle Bad Rain.
Der weltbekannteKurort, in dieſem Somm. Aufführung
d. älteſten deutſchenKulttanzes, „Wilde Mändle Tanz
m. Unterſtützung d. Reichspropagandamtes Schwaben.

Oberſtanfen

Oherſtdorf

Pfronten h erne mnheheſtertt e veretheecn
Auskünfte und Proſpehte durch die Verkehrsämter und alle Reiſebüros

April Okt. Kurkonzert. Seit Jahrzehnten
das Heilbod für Herz vnd Adererkrankungen

rn

Bluthochdruck undFrauenleiden. Pauschalkuren. S

S

S

Wörlitz (Anh.)
mit seinem herrlichen Park, seinen
Schlössern und Seen. Angenehmer
Wochenend- und Ferienaufenthalt.

Auskunft und ProspeRkte durch das
Städtische Verkehrsamt, Fernruf 18

Unseren Lesern empfehlen wir den
Schnelldienst

HAMBURG-NEMN VORR
Jeden Donnnerstag

über Southampton und Cherbourgy

mit den Dampfern 2NEW TORKe, HANBVRGe
DEVTSCHLANDe, HANSAc

Haunoverſch Münden

die Waldſtadt an drel ginfen

ldedle, waldumschlossene Sommer-
frische am Zusammenfluß von Werro
unck Fulda zur Weser. Prächtiges
mittelalterliches Stadtbild. Ruhesitz.
Tagungsort. Pensſon ab 3.50 RM. derProsp. Stfäcdit. Verk.-Amt u. Reiseböros HANBURG-ANMBRIRKA ILINIE

Co
Auskünfte und Buchungen durch

In den MNZ-Geschäftsstellen
finden Sie umnkangreiches Prospekt

material unserer Inserenten

sämtliche MNZ- Geschäftsstellen
sowie Hapag-Reisebüro

Halle-Saale, Roter Turm

Das See-, Sol- und Moor-

bad mit der längsten See-
brücke auf UVsedom

Anzeigen ehelfen Gesellschaftsreisen ab Halle-Saale 69.80 RM
aufbauen Auskunft, Prospekte u. Anmeldung: Hapag-Reisebüro Halle-S.,

Marktplatz im Roten Turm, sämtſiche MNZ- Gesehäftsstellen

2 und Kurverwaltung Seebad Heringsdorf



An

Aufn.

„neattialeiselten
Taasen

Dr. Offermann
Das Kurhaus in Wiesbaden

Aquis Mattfiacis“ auf deutſch: „an den
mattiakiſchen Waſſern“; in dieſen ſich in

Blickkreis tauchen die Berge auf, n rn

großen Lektern Uber dem ſäulenſtolzen Portal
3 Wiesbadener Kurhauſes hinziehenden
Worten, die manchem Kurgaſt ein Rätſel auf
geben, wird die Bedeutung der Weltkurſtadt
Wiesbaden offenbar. Sie beſagen, daß ſchon
unter den Römern der Weltruf Wiesbadens,
damals „Aquee Mattiagcae“ genannt, feſt be
ründet war. Zwar zeugt von der machtvollenHerrſchaft jener Epoche heute nur noch der

krutzige Ueberreſt einer Mauer, aber jene
heilenden Waſſer, die aus geheimnisvollen
Tiefen emporſprudeln, üben heute wie vor
Jahrhunderten die gleiche Anziehungskraft aus.

„Uralte Heilkraft ewigjunge Schönheit“,
in dieſer Loſung der Wiesbadener Werbung
ſind die beiden Faktoren vereint, die, in har

moniſcher Verbindung mit einem reichen kultu
rellen und erlernen Leben, dem Welt
bad einen beſonderen Reiz verleihen. Uralte
Heilkraft: 27 heiße Kochſalzquellen, bis zu
einer Temperatur von 65 Grad Celſius aus
2000 Meter Tiefe kommend; ewig junge Schön
heit das bezaubernde Landſchaftsbild der
zwiſchen Strom und Gebirge anmutig gebette
ten Gartenſtadt. Erſt dieſe großartige Am-
rahmung durch den hier in majeſtätiſcher
Breite vorüberfließenden Rhein und das weite
Waldrevier des lieblichen Taunusgebirges, das
bis zu einer Höhe von 600 Meter über dem
Meeresſpiegel noch in den äußeren Stadtbezirk
hineinragt, ferner die unmittelbare Nachbar
ſchaft des weingeſegneten Rheingaues geben
Wiesbaden eine eigene landſchaftliche Note.

Der CFriil ling laelet aelron

Unſer Zug eilt durch das immer wieder
ſchöne Schleſterland! Der Schienenſtrang ſingt
ſein gleichmäßig wiederkehrendes Lied! Jm

Reich das unvergeßlich bleibende Rieſen
gebirge! Von oben herunter, dort vom
Koppenkegel, da glänzt und ſunkelt heute noch
der Schnee herab, in einer Pracht, in über
wältigender Naturſchönheit, daß jedem Sport
ler und Erholungsſuchenden, jedem Kameraden
der Berge das Herz im Leibe lachen muß.

Oben ſtetiger, wenn auch nicht ewiger
Schnee, und dennoch wird er immer wieder für

n Pierre
den Sportler und ſeine Brett'l erreichbar ſein.
Wie er da lockt und zieht. Wie die Sonne über
die Höhen hinweggleißt. And wie auf der
anderen Seite im Mittelgebirge der Reiz der
erwachenden Natur ſich den Augen präſentiert.

Das iſt das feſſelnde Moment in des ewigen
Berggeiſtes Reich. Wenn hoch oben noch die
weiten weißen Flächen ſchimmern, da fangen
im Mittelgebirge an die Hänge wieder im
Frühlingskleid zu erſtrahlen, da ſtecken die
Gänſeblümchen aus den Bergwieſen ihre Köpfe.
Das Fichtengrün nimmt Frühlingsgewand
an, lacht einem friſch und aufmunternd ent

gegen, wenn man ſo im Mittelpunkt des Rieſen
gebirges die Brett'l geſchultert, über Hain
den Kammhöhen zuſtrebt. Da fallen dieStrahlen der e Sonne auf Höhen
Wald und Flur, dort leuchtet die Kopfe auf
im Morgenrot wie im Alpenglühen. Die
Sturmhaube ſchaut uns einladend entgegen

Rechts und links grüßt die Umgebung der
deutſchen Berge mit ihren vielſeitigen Reizen
die der Sportler in ſeiner Eile zu den Kamm
höhen, häufig leider zu wenig würdigt. Es ſſt
ein ſchöner, bleibender Flecken, dieſe deutſche
Rieſengebirgsmitte, dieſes Hain. Die traulich
rinnenden Bergwaſſer murmeln, an moos
überdeckten Steinen vorbei, ihre uralten Ge
ſchichten von des Rieſengebirges Vergangen
heit. Die Bergfichten, hoch aufgeſchoſſen
rauſchen ihr Lied für den, der es verſteht, des
Naturſchöpfers Sprache zu begreifen. Da bin
ich denn auch in der Umgebung gewandert,
nach den unvergeßlich ſchönen Tagen auf den
Kammhöhen. Zur Kynaſtruine, im
Sagenſchatz. verankert durch jene ſchöne Ritter
maid Kunigunde. Nach Agnetendorf, den
Leiterweg bin ich ein Stück hinaufgepilgert
Zum nordiſchen Kirchlein Wang, zum
ewig ſchlummernden kleinen Teich konnte ich
emporſteigen. Kreuz und quer konnte ich
wandern, gebannt von der Vielſeitigkeit der
Natur. Jmmer wieder war es ſchön, ja es
wurde immer von neuem packender. Es muß in
Wochen im frühen Sommer noch über
wältigender ſein.

Der Dampferverkehr Stettin
Rügen wird vom 8. bis 17. Juni und vom
29. Auguſt bis 2. September dreimal wöchent
lich, vom 18. Juni bis 27. Auguſt täglich
durchgeführt.

heilt Herz und Gefäßerkrankungen
Nerven, Blufarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Gicht, Rheums, Basecdow., Nafürliche Kohlensäure-
Mineralbescler, Moorbäcder.
Badeclirektion und

Prospelkte durch die
Reisebüros, Pauschalkuren,

bei Eisenach
Bis 15. Mai u. ab 1. Sept.
ermähigte Kurtaxel

Millst Du genesen

t im Soſbad Kösen

im Frankenwal d
schöner Ferienaufenthalt in schönster
und ruhiger Lage. Zimmer mit 1u. 2
Beiten, fl. w., Terrasse, Garten. gute
Küche Pensionspreis RM. 80 4.00

FREMDENHEIM I. HOEFT
bei der Fes tung

aller Harsfahrer
ist die

Ibblulehlb

größte Höhle Deuischlands
und vorgeschichtliche Wohnhöhle

(Streche Kyffhäuser-Stolberg (Sudhars)
Hotel vor der Höhle

e
und Prospekte erhalten Se in

den MNZ Goschäftsstollon

Mäodoſſenng eruden

Athma Ganathrium
FSriedrichroda Thür. Wald)
Moderne Hormonbehandlung von Aſthma
leiden, Emphyſem, Heufieber, Ekzem, inneren

und nervöſen Leiden. Proſpekt frei

Tel. 520. Dr. med. G. Bucerius

Bäcleranzeigen
haben in der MNZ Erfolg

beiSommerfriſche Fernficht de
i. Thür. Volle u. gute Penſion 3.30 RMo
Höhenlage mit Nadelwald, ideal für Ruhe
u. Erholungſuch. Liegeſtühle vorhanden.

Rastenberg l. Thür.
Kreis Weimar. Luftkurort,
Herrliicher Wald. Schönes Wald
Schwimm-Bad (5000 qm). Stahlquelle.
Mäabige Preise. Prospekt durch
die städtische Kurverwaltung.

Sommerfriſche am 28 Kilometer
lochſperre.

Veichsautobahn
talſperre nur 10 Minute

Gaglburg a. G.
errliche waldreſche Umgebung, Strandbad am See, Wäſſer

ſport, Angelſpört. Soiagernfatz heben dem Strandbad und im Orts
teil Kloſter

langen Stauſee der bekannten Blei

Berlin Leipzig Batrenth Rürn
berg Auffahrtsſtelle SchleizSaale
n von Saalburg entfernt.

Auskunft und Proſpekte vom Verkehrsbüro. j

reichliche Verpflegung. Penſion Preis

Sommerfriſche Martenweiher, Gaſthof H. Pezold, Fichtelgeb., Poſt Marktleugaſt.
Bahnſtation Stammbach. Herrliche Gebirgslage, mitten im Hochwald geſegen,
3 ha großer Badeweiher, großer ſchattiger Gaxken, Garage frei nahe Reichs
autobahn Halle Bayreuth). Eigene Metzgerei und Landwirtſchaft. Gute und

2,80 RM.

Deuisches Haus, Unfersteinach bei
Viel Wald, Bad, Liegewiese, Liegestühl
Garage frei. Voller Pensionspreis bei

Kulmbach. Gemütliche Sommetfrische.
e, herrliche Zimmer mit schöner Aussicht,
reichlicher Verpflegung 2,80 R.

Heilbad frantenhauen am hytth et

n

Das Cesunadag vei

Pheuma Gicht Ischids
Alters u Fraueſleiden

ſt heſssouetie Mhitseekölee
Hotel Meswes

Fließendes Waſſer, Zimmer mit Bad,
vorzügliche Verpflegung, Penſionspreis
RM 4 bis 5.50. Proſpekte durch
Reiſebüros und Beſitzer. H. Mepes.

Radiumheilquelle
Stecklenberg (Oſtharz) b. Thale

Penſtonshaus Groempler, direkt am
Walde, geſchl. Glasveranden, Liegewieſe.
Gute Verpflegung RM. 8,50 bis 4,
AutdUnterkunft.

Billige und gute Sommer-
frische bietet der wald-
ümkKränstehHars ort

Breitenſtein
Prospehte bei der Verwaltung

Sebnitz die Kunstblumen- und
Grenestadt inmitten sieben

waldreicher Höhen des sächsischen
Elbsandsfeingebirges (bis 600 wm)
bietet alle Annehmlichheiten zur
Entspannung und Erholung. Aus-
Kunft Verkehrsverein Ruf 418.

Kurhotel Fürstenhof
Mineralbäder im Hause

Nerven-, Blut-, Rheuma- Frauenlelden
28täg. Pauschalkur 255 RM., Vergünstig.- Kur 218 RM.
Haustrinkkuren m. d. berühmt. Eugenquellfe (elnzig-
art. Arsen-Eisenquelle u. d. radiumhalt. Gottholdquelle

J Paud e
Reisen
Sie
mit der
MNZI
lassen Sie sich
die MNZ durch
uns in den
Urlaubsort
nachsenden!

Ins Bergparabdtes des Rieſengebirges!
Preiswerte Einzelpauschalreise nach

u S u im Riesengeb,
1. Woche ab und bis Halle nur M. 56.80

Beliebige Verlängerung möglich
Verſangen Sie den Spezicdlprospekt!

Veranstalter: Ha rr Halle S.
Prospekte, Auskuntt und Anmeldung Hapog Reise-
büro Hoſe S. im Roten Turm sowie in den Geschätfs-

stellen der MNZ

S anato riumDRESDEN RADEBEVUL
Naturheilkuren Schrothkuren

G Dresden R. jauptdahnnef Belſedienſt colunbushaue en Potsdamer Platz und alle heiſereb sachen

Gehenswerte Städte
Dresden, Deutſchlands wundervolle Kunſtſtadt

18. 6.--18. 9.: Ausſtellung „Sachſen am Werk“
Sommerfeſtſpiele der Sächſ. Staatsoper
Serenaden Abende im Zwinger (jeden Sonnabend)

Leipzig, die Reichsmeſſeſtadt, die Stadt der Bücher und der Muſik, lohnt einen
Beſuch. Traditionelle Geſänge des Thömanerchores, ausgedehnte Grünanlagen und
Parks, das ſtolze Völkerſchlachtdenkmal, der ſchöne Zoologiſche Garten und vieles
andere mehr machen Leipzig zu einem reizvollen, angenehmen Aufenthalt Durch ſeine
zentrale Lage im Reich iſt es eine beliebte Tagungs- und Ausſtellungsſtadt.

Plauen an der oberen Weißen Elſter, Hauptſtadt des Sächſ. VPogtlandes. Land
ſchaftlich ſchön gelegen, weltbekannt durch ſeine Jnduſtrieerzeugniſſe. Ausgangspunkt
nach den vogtländiſchen Bädern und Sommerfriſchen ſowie zur einzigen Tropfſtein
höhle Sachſens im nahen Syrau.

Zwickaulsa. Kreis und Bergſtadt, 85 000 Einwohner, Geburtsſtadt Robert Schu
mann. Eingangstor zum weſtlichen Exzgebixge und Vogtland, Ausgangspunkt. ins
Tag der Burgen. „WeſtſachſenSchau“, Ausſtellung für Kultur und Wirtſchaft in
Zwickau vom 28. Mai bis 12. Juni 1988 mit Rahmenveranſtaltungen. Auskunft

tädt. Verkehrsamt Ringhaus.

Heilſame Bäder

Gommerfeiſchen und Agnsflagsziele

Bad Weißer Hirſch Klimakurort auf den Elbhöhen bei Dresden. Weltbekannte
Sanatorien mit allen neugzeitlichen Kurmitteln. Gr. Schwimmbad mit Liegewieſe,
Golf, Tennis, Tanzz u. Reitſport. Tägl. Kurkonzert. Proſpelt: Städt. Kurverwaltung.

Bad Elſter Das ſächſiſche Staatsbad im Vogtland, 500 Meter Höhenlage. Deutſch
lands größtes Moorbad, 16 Quellen. Heilanzeigen: Rheuma, Herz, Nerven und
Frauenleiden. Pauſchalkuren. Werbeſchrift.

Radiumbad Oberſchlema i. Erzgeb. (400 m) Stärkſtes Radiumbad der Velt.
Glänzende Erfolge bei Rheuma, Gicht, Jschias, Wechſeljahrebeſchwerden, Verjüngungs-
kuren. Dreiwöch. Kurmittelpauſch. (Arzt, Kurmittel, Kurabgabe) 110 RM. (Proſp.)

Herrmannsbad Lauſick, Strecke Leipzig Chemnitz, eines der ſchönſten unter den
kleineren deutſchen Bädern. Eiſenvitriol- und Moorbad. Heilanzeigen: Rheuma,
Rerven, Frauenleiden. Vorbildliche Einrichtungen. Zanderſaal. Liegekuren, Kur
hotel. Kurmittelhaus (alle Bäder im Hauſe).

Kneippkurort Berggießhübel (300—400 m). Unweit Dresdens gelegen. Sämil.
Kneippſchen Kuranwendungen das ganze Jahr! Beſte Erfolge. Mäß. Preiſe (Proſp.).
Bad Golkleubg 320—6580 m, das waldreiche Eiſenmoorbad in Dresdens Nähe, beſte
Heilerfolge bei Rheuma, Gicht, Jschias, Gelenkentzündungen, Blutaärmut, funktionellen
Rervenerkrankungen, Herzz, Magen, Darmleiden, Schwächezuſtänden u. Frauenleiden.

Moritzburg, 8 km nördlich der ReichsautohahnAusfahrt DresdenN. Mächtiges
Jagdſchloß inmitten zweier Seen mit berühmter Geweihſammlung. Großer
Wildpark mit über 100 Wildſchweinen, ſtarker Beſtand an Hirſchen.
Hohnſtein, Sommerfriſche. Viel Wald, reizvolle Täler, ausſichtsreiche Höhen, hiſtor.
Burg, Freibad. Eilautobus Dresden Hohnſtein.
Krippen ag, d. Elbe gegenüber Bad Schandau. Beliebte Sommerfriſche der Sächſ.
Schweiz. Eiſenbahn Dampfer Autobus. Werbeſchrift unentgeltlich.
Lichtenhain (Gächſ. Schweiz) Sommerfriſche in geſunder, waldreicher Höhenlage.
Ausgangspunkt für Wanderungen.
Auguſtusburg ſ. Erzgeb. Alte Kurfürſtenſtadt in prächt. Waldlandſchaft. Pauſchal
aufenthalte u. Geſellſchaftsreifen durch MER, Kurpark. Sommerbad. Schöne Ausflüge

Schwarzenberg der Städte ſchönſte im ſilbernen Erzgebirge. Berge und Välder
Parkanlagen. Mittelpunkt aller Wanderungen im Erzgebirge. Gewaltige „Grenz
landfeierſtätte Erggebirge“ Schloßanſtrahlung Schwimmbäder, Ergsbergwerl
Adorf! Pogtl. Sommerfriſche im ſchönen und waldreichen Tale der Weißen Eller
gelegen, empfiehlt ſich zur Erholung. Neugseitliches Waldbad, Auskunft durch das
ſtädtiſche Verkehrsamt.
Markneukirchen im waldreichen Obervogtland. Muſikwinkel, geſunde, ruhige eag
478-—620 m ü. M., eingzigart. Muſikinſtrum.-Handwerk, -Muſeum, preisw. Unterkunft.

Grünbach i. Vogkland Sommmerfriſche, 730 m
Der beliebte Ferienaufenthalt im Vogtlandwald.

Pauſa genannt Mittelpunkt der Erde die ſchöne ſächſi che Kleinſtadt, 450 m be
N. N., ruhige Lage in ausgedehntem Hochtal, osßonreiche Waldgegend, herrliches Frelbad mit Licht, Luft und Sonnenbad, ſowie Sporimoelichteiten

e

Leisnig mit Schloß Mildenſtein im ſchönen Tal der Freiberger Mulde. Dille
Sommerfriſche, Flußbäder, waldreiche Umgebung.
Grimma Sachſens Muldenſtadt; romant. Stadtbild in herrl, waldreicher Landltan
reizv. Ausfl. u. Wochenendziele. Flüßbäder; Motorbootverk. Ausk. Stadt Verlehrean
Wechſelburg an der Zwickauer Mulde im ſchönen Tal der Burgen, Ausflugeorh
romaniſche Kirche mit wertvollen Kunſtſchätzen. Nähe Rochlitzer Berg.

GSchwartenberggebiet Gpielzengland
Olbernhau, Verkehrs und Ausflugsmittelpunkt, ausgedehnte Wälder, romantſch

Täler, Kur und Schwimmbad, ſtändige Spielzeugſchau. e
Nenhanſen u. Umgebung, Hohenlgoe 80 inmitten veler Walder en
Schloßpark. Gute und preiswerte Unterkünfte, Werveſchriften durch Verehrern

bad, SpielzeugDauerwerbeſchau, Freilichtbühne.
Seiffen-Heidelberg Spielzeugdörfer, Höhenlage bis 830 m, va

en
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Wer hak gewonnen

Kichtfeſt des

Rudolf HeßKrankenhauſes
Hresden. Das RudolfHeßKrankenhaus in

Hresden, das bekanntlich die Aufgabe hat, die
ziologiſchen Heilmethoden in Ein
iang mit den Methoden der Schulmedizin
u brzu bringen feierte am Dienstagnachmittagdas Fichtfeft eines dreigeſchoſſigen Neubaues.

ger Feſtakt erhielt ſeine beſondere Bedeutung
durch die Anweſenheit des Reichsärzteführers
Hr. Wagner. Nachdem Bürgermeiſter Dr.
Fluge die Aufgabe des Rudolf-HeßKrankenſeaſes, das ſchon heute einen Ruf in der ganzen

mediziniſchen Welt habe, aufgezeigt hatte,
überbrachte Reichsärzteführer Dr. Wagnex die
Grüße und die beſten Wünſche des Stell
vertreters des Führers, Reichsminiſter Rudolf
Heß. Die Tatſache, daß dieſes Jnſtitut ſeinen
Ramen trage, ſei das beſte Zeichen für das
große Jntereſſe, das der Stellvertreter des
Führers den Fragen der Volksgeſundheit und
eſonders den Fragen der Naturheilkunde ent
egenbringe. Bisher ſei es dem RudolfHeß
rankenhaus wegen der räumlichen Be

ſchränkung nicht möglich geweſen, allen An
forderungen gerecht zu werden. Durch dieſen
Keubau ſei der Anfang zu einer neuen Ent-
wicklung gemacht worden. Dieſem Hauſe
würden bald weitere folgen, um hier eine
Stätte der Schulung und Forſchung einzu
hauen. Dann könne er ſeinen Zweck und Sinn
in aller Vollkommenheit erfüllen: Die Medizin
mit dem Geiſt einer neuen Heilkunde erfüllen
zum Nutzen des geſamten deutſchen Volkes.

die große Halle a. S.e e immer S üirichetr. 36
lanker

Feuer auf einer Domäne
Klietzen (Anhalt). Jn dem Kuhſtall der

hieſigen Domäne brach ein Brand aus, der ſich
mit großer Schnelligkeit ausdehnte. Die
Klietzener Feuerwehr war ſofort zur Stelle
und konnte im Verein mit acht weiteren
Wehren aus den umliegenden Ortſchaften ein
Uebergreifen des Feuers auf die angrenzenden
Gebäude verhindern. Dem Eingreifen faſt
ſämtlicher Einwohner des kleinen Ortes iſt es
zu danken, daß das geſamte Vieh in Sicherheit
gebracht werden konnte.

Die Kriminalpolizeiſtelle Magdeburg hat
die Anterſuchungen nach der Brandurſache auf
genommen. Es wird Brandſtiftung
vermutet. Sollte dies der Fall ſein, iſt für
die Ergreifung des Täters eine Belohnung
bis zu 1000 Mark ausgeſetzt worden.

Aufbau des B9M.-Freizeitwerkes
Vom Jungmädellager zur BDM.-Großfahrk

Vom Obergau Mittelland ſind für die
Jungmädellager im kommenden Sommer
Jugendherbergen in den verſchiedenſten Gegen
den des Deutſchen Reiches vorgeſehen. Für
den BDM. werden Großfahrten nach Schles
wigHolſtein, Oſtpreußen, Franken, Bayern,
ins Saargebiet und in verſchiedene andere
Teile des Reiches durchgeführt. Dieſes Frei-
zeitwerk ſoll den Mädeln nicht nur eine Ab
wechſlung oder Loslöſung vom Alltag ſein,
ſondern es ſoll ihnen in Verbindung zwiſchen
Erholung und Erziehung das Erlebnis der
Kameradſchaft vermitteln.

Schon das Jungmädel, das mit dem 10.
oder 11. Lebensjahre in einem Lager ſteht,
weiß. daß dieſes keine Spielerei bedeutet, daß
es in dieſer Gemeinſchaft ſeine eigenen
Wünſche zurückzuſtellen hat und daß es gilt,

Sport und Spiel, Freude und ernſte Arbeit
gemeinſam mit gleichaltrigen Kameradinnen
zu erleben. Gleichzeitig ſoll in dieſen Lagern
in dem Jungmädel die Liebe zur Heimat

eweckt werden. Nach Möglichkeit werden die
ager der 10- und 11jährigen in den eigenen

Kreis gelegt. Wenn dies heute noch nicht in
jedem Falle durchgeführt werden kann, ſo
liegt es daran, daß in den einzelnen Kreiſen
nicht genügend Jugendherbergen zur Verfügung
ſtehen.

Wenn das Jungmädel durch dieſe Zeit hin
durchgegangen iſt und eine Ueberſicht über
ſeine Heimat gewonnen hat. geht es dann mit
dem BDM. zum erſten Male auf Großfahrt.
Jn jedem Jahre werden andere Zielgebiete
ſahen in die die einzelnen Fahrtengruppen
ahren.

Perſonalveränderunoen der Reichsbahn

Verſetzt wurden: Reichsbahnoberrat See
bandt, Dezernent der Reichsbahndirektion
Hannover als Dezernent zur Reichsbahndirek
tion Halle und Reichsbahnrat Dr. Eber-
hardt bei der Reichsbahndirektion Erfurt
zur Reichsbahndirektion Halle.

Zu Reichsbahnräten wurden ernannt:
Reichsbahn- Aſſeſſor Krebs bei der Reichs
bahndirektion Halle und Reichsbahn-Bauaſſeſſor
Kirmſe beim Reichsbahn-Maſchinenamt
Leipzig 1.

Jn den Reichsbahndienſt übernommen
wurde Reichsbahn-Bauaſſeſſor Stolle beim
ReichsbahnBetriebsamt Leipzig 2.

Magdeburg. (Für notleidend e
Oeſterreicher.) Auf Anordnung des Ober
finanzvräſidenten haben die Angehörigen der
Reichsfinanzverwaltung des Oberfinanzbezirks
Magdeburg unter ſich für eine Oeſterreich
Spende geſammelt, bei der 6151 RM auf
gekommen ſind. Der Betrag iſt dem Winter
bilfswerk zur Verwendung für notleidende
öſterreichiſche Volksgenoſſen zugeleitet worden.

Wernigerode. (400 Jahre Gymna
i um.) Die Fürſt-OttoOberſchule, das ehe

malige Gymnaſium, begeht in den Tagen vom
27. bis 29. Mai ihre 400-Jahrfeier. Die
Jubiläumsfeier ſieht ein einleitendes Gedenken
an die Toten vor mit einem ſich am nächſten
Tage anſchließenden Feſtakt. Am Nachmittag
finden Theater Turn und Muſikvorführungen
in dem nahen Chriſtianental ſtatt.

Sondershauſen. (Luftwaffenmuſik-
ſchule eröffnet.) Die Luftwaffenmuſik
ſchule in Sondershauſen hat am 2. Mai ihre
Pforten geöffnet (zur Zeit befinden ſich dort
über 100 Schüler). Zum Direktor der Schule
wurde Stabsmuſikmeiſter Heyer, bisher
Leiter des Stabsmuſikkorps Fl.H.-Kdtr.
Münſter. ernannt. Die feierliche Eröffnung
der Schule wird Mitte Juni im Rabmen eines
Feſtkonzerts, das vom Stabsmuſikkorps der
Fl.H.Kdtr. Münſter ausgeführt wird, erfolgen.

Dresden. (Jägerbundestag.) Vom
27. bis 30. Mai findet in Dresden der
7. Bundestag des Deutſchen Jägerbundes ſtatt.
Jm Mittelpunkt dieſer großen Wiederſeßens
feier ſteht das Bundesſchießen. Seinen Höhe
punkt ſoll das Feſt mit einem Aufmarſch der
ehemaligen Angehörigen aller deutſchen Jäger
hataillone und des Schützenregimentes 108
finden. Reichskriegerführer SS.Obergruppen
führer Reinhard wird dabei zu den Grün
röcken der alten Armee ſprechen.

Zwei junge Menſchen, der 28

Liebeskragödie auf der Habichtsdurg

Zwei Verlobte ſchwerverletzt aufgefunden

Meiningen. Auf der „Habichtsburg“ bei
Meiningen hat ſich eine 7 abgeſpielt.

ahre alte K. F.
aus Gießen und die gleichaltrige M. T. aus
Meiningen, beſchloſſen hier aus dem Leben zu
ſcheiden Man fand beide mit Revolverſchüſſen
ſchwerverletzt auf und brachte ſie ins Mei
ninger Krankenhaus. Noch in der Nacht iſt
der junge Mann ſeinen Verletzungen er
legen. Das Mädchen liegt in bedenklichem
Zuſtande darnieder.

Die Gründe der Tat ſind noch nicht ein
wandfrei geklärt. Beide hatten ſich vor kurzer
grat verlobt, doch machte das Mädchen am

ontag gegenüber ſeinen Eltern Andeutungen,
aus dem Leben ſcheiden zu wollen. Als ſie ſich
dann abends mit ihrem Verlobten auf der
„Habichtsburg“ traf, war ihr der Vater be
ſorgt nachgegangen. Nach dem Verſprechen der
jungen Leute ſich kein Leid anzutun, ging der
Vater des Mädchens wieder beruhigt heim.
Eine Stunde ſpäter trieb ihn noch einmal
innere Unruhe nach der „Habichtsburg“, wo er
die Verlobten ſchwerverletzt auffand. Beim
Tatort lag ein Abſchiedsbrief des Mädchens
an ſeine Eltern.

Paddeiboot- Zubehör Gummi-Bieder

Leipzig. (Radfahrender Knabe an
gefahren. Jn der Adolf-HitlerStraße
wurde ein Schulknabe auf ſeinem Fahrrad von
einem ihn überholenden anderen Radfahrer
geſtreift. Der Junge ſtürzte ſo verhängnis
voll, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. Dort iſt er geſtorben. Der Urheber
des Unfalls iſt noch nicht ermittelt worden.

Unterteutſchenthal. (Schulungsabend.)
Die einführenden Worte zum erſten Schulungs
abend der neuen Ortsgruppe ſprach Orts
gruppenſchulungsleiter Pg. Sander. Sein
Hinweis auf die bevorſtehende Tagung des
Reichskolonialbundes führte hin zum Thema
„Volk ohne Raum“. Pg. Wiegleb zeigte aus
der Geſchichte und geopolitiſchen Eigenart
Deutſchlands die Urſachen der ſpäten, ſchwer
erkämpften nationalen Einigung des deutſchen
Volkes auf, währenddeſſen die Welt ſchon
verteilt war. Nicht zureichende Ernährungs
grundlage und wachſende Bevölkerungszahl
zwinge uns jedoch, ein Volk mit Lebensraum
zu werden.

Gewinnauszug
2. Klaſſe 51. PreußiſchSüddeutſche

(277. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 24. Mai 1938
n der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 25000 RM. 238754
4 Gewinne zu 10000 RM. 36237 296481
2 Gewinne zu 3000 RM. 144589

12 Gewinne zu 1000 RM. 52693 86234 104882
122635 246487 345680

22 Gewinne zu 800 RM. 31347 40716 114647
129515 167719 2476857 325997 350086 878508
890507 395503

44 Gewinne zu 500 RM. 8713 16070 33752 114406
144391 158534 163991 194569 212180 215035
217185 234982 288279 241690 246586 321802
332208 335528 341249 379210 382029 386766

208 Gewinne zu 300 RM. 555 1606 3046 4108
165137 21467 22100 26360 29337 29580 32888
37281 37341 37966 42420 42707 48869 5208
53263 60886 62318 64050 67397 68066 71885
71218 74772, 75257 79540 87615 50141 84481
195164 116412 120565 120858 1318135525 137591 145152 151552 157766 163488
184482 168718 168775 1737085 188000 184671
136518 187574 1801265 193666 194611 184633
303009 225037 227976 254675 286396 236809
237417 238667 238838 240279 245801 246658
253197 263656 264813 264453 267244 269640
270087 270183 271114 271385 273782 277374
279285 2834601 286127 2890675 299845 3113876
318853 316930 319853 324568 326274 328937
320887 348938 348162 353283 3655384 355618
566488 361584 362425 3795656 381996 390986
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 5000 RM. 656994
4 Gewinne zu 3000 RM. 266280 267490
s Gewinne zu 2000 RM. 77182 103861 134416

e Ia ewinne zu 1000 RM. 36365 190557 243721

18 Gewinne zu 800 3610 67041 104377108457 116085 ſ890172 165007 2491 13 812803

S 90557 142635 152435 156125 170509
8 204431 204638 207086 241268 24166833 118 281861 283538 280078 298959 301018

0593 343766 346134 347426 365241 871301

ger Gewinne zu 300 RM. 245 30842 33791 35941
z3373 41130 53381 53474 55557 67817 638951
55329 82377 89099 93140 97988 101573 102672
07401 108209 ſ69273 118138 116378

8676i7 586821 389860 391637 391679

Staootl, Totterie-Einnenmer
Kümmel SchulzeLeipeiger Str. 16 Brüderstr. 5

Gr Frenmkei Arn di Pr. Kessenhogen
Seinstr 14 Leipeiger Str 55 Wucherer Str. 58

be Beotee nie
t der Zeitungsleser. Der kluge

Rundfunkprogramm
Donnerstag, den 26. Mai 1938

Leipzig
6.00: Frühkonzert. 8.00: Poſaunenmuſtk. 8.30:

Morgenſtändchen. 9.00: Fahrt ins Himmelblaue.
10.55: Jm Bereich der Müglitz. 11.15: Sinfonie Nr. 6.
12.00: Grundſteinlegung zum Bau des Volkswagen Werkes
in Fallersleben. Anſchl.: Mitagskonzert. 14.00:
Zeit, Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.25: Große
Pläne kleine Koffer. 16.00: Nachmittagskonzert.
18.00: Bild dr vack niſcht eil 19.00: Nachrichten.
19.10: Militärkonzert. 20.00. Heute großer Herren
abend. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30:
Volks und Unterhaltuüngsmuſik. 24.00 Nachtmuſik.
Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
6.00: Frühkonzert. 6.00: Frühkonzert. 6.20 bis

6.30 (Pauſe) Wetter. 8.00: Wetter. Anſchl.: Froher
Melodienreigen. 9.00: Blasmuſik. 10.00: Himmel
fahrtmorgen ohne Sorgen. 11.15: Seewetterbericht.
11.30: Unterhaltungsmuſik. Dazwiſchen: Hörberichte
vom Hindenburg-Gepäckmarſch. 12.00: Grundſteinlegung
zum Bau des Volkswagen-Werkes in Fallersleben.
12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glückwünſche. 13.10:
Mittagskonzert. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Deutſchlandflug 1938. 15.15: Zur Unterhaltung.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Der
Sturz über den Schatten. 18.00: Otto Dobrindt ſpielt.
19.00: Kernſpruch, Nachrichten. Wetter. 19.10: Muſika
liſche Kitrzweil. 19.35: Deutſchland-Sportecho. 19.50:
Wetter. 22.00: Bitte zu vergleichen! 22.00: Nach
richten, Wetter. 22.15: Kurzbericht vom fünften Tag
des Deutſchlandfluges 1932. 22.20: Oſtpreußen und
Wehrkreis-Turnjer 1938 22 30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45 (Pauſe) Seewetterbertcht. 23.00: Unterhaltung
und Tanz. 24.00: Nachtkonzert. 0.55 1.06 (Pauſe)
Zeitzeichen. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

Freitag, den 27. Mai 1938
Leipzig

5.50: Nachrichten, Weiter. 6.00: Morgenruf, Wetter,
Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30: Maien
regen und Sonnenſchein. 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
Du biſt das Maß des Gelingens. 10.30: Jm geſunden
Körper wohnt ein geſunder Geiſt. 10.45: Wetter,
Programm. 11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vor

Jahren. 11.40: Eier auf Eis 11.55: Zeit und
Weiter. 12.00: Muſik für die Arbeitspauſe, 13.00:
Zeit, Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagslonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik
nach Tiſch. 15.00: Als „Krispindel“ ſan ma herkumma
und als „Blunzen“ kehr ma ham. 15.30: Konzertſtunde.
15.50: Wiſſen und Fortſchritt. 16.00: Nachmittags
kongert. 17.00-17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichsnährſtandes.
18.00: Der Beamte im nationalſozialiſtiſchen Staat.
18.20: Wir muſizieren wieder. 18.50: Umſchau am
Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Zur Unterhaltung.
20.00: Muſik aus Dresden. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Waſſerwächterdienſt, Sport. 22.30: Tanz und Unter
haltung. 24.00: Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.

6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.
6.20: Wetter. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe)
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Gymnaſtik. 10.00: Der Goldmacher Johann
Friedrich Böttger. 10.30:. Jm geſunden Körper wohnt
ein geſunder Geiſt. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glück
wünſche. 183.15: Mittagskonzert. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter,
Börſe, Marktbericht. 15.15: Kinderliederſingen. 15.35:
Brita und die Eisbären. Anſchl.: Programm. 16.00:
Nachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe) Aus dem
Zeitgeſchehen. 18.00: Franzöſiſche Arien und Lieder.
18.25: Orgelmuſik aus dem Ehrenſaal des Reichsluft
fahrtminiſteriums. 18.45: Friedrich Burgdörfer ſpricht
über die Bdeutung der kommenden großen Volkszählung.
19.00: Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und
jetzt iſt Feierabend. 19.50: Wetter. 20.00: Deutſch
landecho. 20.15: Abendmuſik. 21.00: Der rote Unter
rock (Luſtſpiel). 22.00: Nachrichten, Wetter. Anſchl.:
Deutſchlandecho. 22.15: Kurzbericht vom ſechſten Tag
des Deutſchlandfluges 1938. 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Unterhaltungs
und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55——1.06

ürrchättgmann bevorzugt daher z
ürseine Ankündigungenstets die

mee (Pauſe): Zeitzeichen. Sendeſchluß: 2.00 Uhr.

MohrenimneuenZeitgelst
macht lebensſroh

Unsere Wohnungselnrichtungen
sind gut gearbeltet, edel in der

Gebr. JIungblurt
Albrochtsirabe 87

Bernburger Str. 26

Aur in den

dringendſten Fällen

iſt es ratſam, eine An
Form und besonders preſs günstig zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler Polstermöbel aller Art
können wir keine Verantwortung übernehmen Möbel ernhardt

Herrenstr. 10 u. 19. Ruf 356 13Weeben weckt Wäus ehe und keinen Erjatz leften. Bedarfdechungsscheine

Kuüchen
136.- bis 850.- RM
Speisezximmer
Wohnrimmer
Schlaſzimmer

gut und preiswert

Alle Farben tonwertrlchtſg
und alles gestochen scharf des ist das Hauptmerkmal der

Agfa Feinschicht- Filmo
Kein Wonder, die Agfa feinschicht verdankt ihr Doseln

ganz geven emulsionstechnischen Erkenntnissen, dis
in verfeinerten vnd immer höher entwickelten
fabrikationsmethoden ausgewertet werden.

e

Der Agfo felnschicht-Flim
hat ein noch felneres Korn,
gibt noch schärfere Bilder,
xeichnet noch feinere Tonwertse,
bietet neue Möglichkeiten

Agfo lopon,

Agfe hochrom,

Vnd Jorzo eine Agfo l

ger forbenempfindſiche,
6x9 em, gur RM 0.90

für jeden Amateurl

Verlangen Sie desholb bel hrem Photohändler
ztets einen Agfa filml Verlangen Sie ausdröcklich

Agfa lsopan Agfa lsochrom

der allfarbenempfiodliche,
6x em, nur a J.
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Der Sportam Himmel fohr tstag

Der Feiertag bringt ein ſtattliches Pro
gramm an ſportlichen Veranſtaltungen. Als
größter reichsoffener Wettbewerb iſt der

Hindenburg Gepäckmarſch

zuerſt zu nennen. Jm Auftrage der SA. Gruppe
Berlin-Brandenburg richtet die SA.Standarte 7
zum erſten Male dieſen traditionsreichen, über
35 Kilometer führenden Marſch aus, für den
rund 300 Mannſchaften gemeldet haben.
Einen Klubkampf init allen Mitgliedern und
auf allen Gebieten haben edie Großvereine,
Berliner SC und SC Charlottenburg, für den
Himmelfahrtstag vereinbart. Mit ihren
Männern und Frauen führen die Gaue
Württemberg, Baden und Südweſt in der
Neckarſtadt Heilbronn Vergleichskämpfe durch.
Ferner ſei auf dem Großſtaffellauf Grünwald
München hingewieſen. Jm

Fußball
iſt die Karte an dieſem Tage recht bunt. Neben
TſchammerPokalſpielen, gibt es zahlreiche
Freundſchaftskämpfe, außerdem werden die
Vufſtiegsſpiele fortgeſetzt. Im Auslande inter
eſſiert der Ausgang des Länderſpieles England
gegen Frankreich in Paris. Das

HockeyLänderſpiel

in Budapeſt zwiſchen Deutſchland und Angarn
iſt ein weiterer ſportlicher Höhepunkt an dieſem
Feiertag. Sehr rege iſt der Betrieb im

Radſport.

Die Berliner Olympiabahn wartet zur Er
öffnung mit dem Großen Preis von Berlin für
Steher und dem Start der Nationalmannſchaft
auf. Weitere Bahnrennen finden in Bochum,
Magdeburg, Mailand und Paris ſtatt. Jtaliens
Radrundfahrt geht ihrem Ende entgegen. Die
Jnternationale

Dreitagefahrt für Motorräder,

die Deutſchland, Belgien und Holland als Vor
prüfung für die Sechstagefahrt in England
durchführen, beginnt am Donnerstag in Spaa.
e e iſt zahlenmäßig am ſtärkſten ver
reten.

Der Rennſport
kommt in Dortmund, Leipzig, Stuttgart,
MünchenRiem, Berlin-Maxiendorf (Traben)
und Longchamp zu ſeinem Recht.

Vereinskampf in Dessau
Ein großer Vereinskampf, wie man ihn in dieſer

Art nicht allzu oft erlebt, wird am Himmelfahrtstag
auf dem Tannenheger Platz in Deſſau zur Durch
führung kommen. Der VfL Bitterfeld und
Tannenheger Deſſau treffen an dieſem Tag
in folgenden Sportarten zuſammen: Fußball,
Handball, Leichtathletik und Tennis.

fFreundschaffsspiele der H.
Fußball: 96 A Braunsdorf, 96 A II

gegen Zſcherben 1, 98 A Poſt, 98 A II Poſt AII,
Sportfreunde A. Boruſſia, Wacker Weiſe,
Weiſe A Il Lettin, Weiſe B. Wacker Zörbig,
Olympig A Favorit, VfL Merſeburg B gegen
Favorit Halle, Dölau B. Nietleben, eRichsbahn A
gegen KTV, Landsberg A Wacker Zörbig und
Lettin A Flugzeugwerke Halle. Außerdem kommt
in Eisleben das Enticheidungsſpiel um die Bann
meiſterſchaft des Bannes 266 zwiſchen Wacker Helbra
und Wacker Helfta zur Durchführung

Handball: Wörmlitz Weiſe, 96gegen Reideburg und Flugzeugwerke A 96 B.

TURNEN SPORT SPIE
Dritte Runcde um den Davispobo

Deufschlancdl gegen Ungorn in Boclopest

Die Spiele der zweiten Runde in der Europa
zone um den Davispokal haben die vermuteten
Ergebniſſe gebracht. Deutſchland fertigte
Norwegen mit 4:1 ab, wobei wir durch Ein
ſatz des Erſatzſpielers Göpfert freiwillig auf
einen Punkt verzichteten, Frankreich ſchlug
erwartungsgemäß Monaco und benutzte nach
der 3:0- Führung gleichfalls die gute Gelegenheit,
Nachwuchsſpieler auszuprobieren, ſo daß das
Schlußergebnis 3:2 für Frankreich lautete. Daß
Jugoſlawien der engliſchen Mannſchaft
vollkommen überlegen war, ſtand von vornherein
feſt, das 5:0 ſpricht das auch deutlich aus. Dagegen
hat der Sieg Schwedens über die Schweiz,
die vorher in Trainingsſpielen gegen Norwegen ſo
vorzüglich abgeſchnitten hatte, eine Ueberraſchung
gebracht. An Stelle der Schweiz, die man als
knappen Sieger erwartete, hat Schweden den Kampf
ſehr ſicher 4:1 gewonnen und ſich damit für die
dritte Runde qualifiziert. Der Kampf Jtalien
gegen Polen litt unter dauernden durch Regen
verurſachten Unterbrechungen, die ſich um ſo unan
genehmer auswirkten, als hier zwei einigermaßen
gleichwertige Partner gegenüberſtanden. Durch
einen Sieg im letzten Spiel gelang es Jtalien, in
die nächſte Runde zu kommen. So lautet nun die
dritte Runde wie folgt:

Deutſchland Ungarn
Frankreich Jtalien
Jugoſlawien Schweden
Belgien Jndien

Deutſchland tritt morgen in Budapeſt mit
derſelben Mannſchaft an, die gegen Norwegen ſo

vorzüglich abſchnitt. Als Gegner ſtoßen unſere
Spieler in den Einzelſpielen auf Gabory und
Dallos, im Doppel auf Cſikos Asboth.Seitdem Ungarns Weltklaſſeſpieler Bela von
Kehrling nicht mehr dabei iſt, ſpielt Ungarn
keine Rolle mehr im internationalen Tennis, ſein
einziger derzeit wirklicher guter Vertreter Szigeti
war Berufsſpieler, iſt zwar reamateuriſiert, im
Davispokal aber nicht ſpielberechtigt. Deutſchland
muß formgemäß dieſen Kampf 5:0 gewinnen, es
ſei denn, daß wir wieder einen Punkt freiwillig
durch Einſatz des Erſatzſpielers abgeben.

Jn der Vorſchlußrun de ſtoßen
wir auf den Sieger des Kampfes Frankreich

egen Jtalien. Der zeitlich immerhin großeJiiſchenrann läßt heute noch keine Prophezeiung

anſtellen, wer dann gewinnen wird, wenngleich wir
zu unſerer Mannſchaft natürlich das größere Ver
trauen haben und Deutſchland als Sieger auch
über Frankreich erwarten. Eindeutig liegen die
Dinge in der unteren Hälfte, wo Jugoſlawien
ſeinen Siegeszug über Schweden fortſetzen, in der
Vorſchlußrunde auf den Sieger aus Belgien gegen
Indien, alſo wahrſcheinlich Belgien, treffen und
über dieſen in die Schlußrunde gegen wie wir
annehmen Deutſchland einziehen wird. Die
Amerikazone hat ihre Spiele noch nicht begonnen.

n

Jtalien gewann den Davispokalkampf gegen
Polen in Mailand knapp 3:2 und trifft nun
auf Frankreich. Beim Stande 2:2 machte der junge

den Siegpunkt, indem er Tloczynſki
ug.

n der Vorrunde: Mitte Nordmeork
Einer der Wettbewerbe, die auf dem Deut

ſchen Turn und Sportfeſt in Breslau
ſicherlich den ſtärkſten Zuſpruch finden, wird
das große FußballTurnier der deutſchen Gaue
ſein. Dieſer Wettbewerb der Gaumannſchaften
wird deshalb ſchon ſtark beachtet. werden, weil
er zum erſten Male die „altdeutſchen“ Gaue
und Oeſterreichs Fußballer in gemeinſamem
Wettbewerb ſieht. Breslau alſo wird es
zeigen, ob und wie ſehr der Gau Oeſterreich,
der mit ſeinen Nationalſpielern nach Schleſien
kommt, den übrigen deutſchen Auswahlmann-
ſchaften überlegen iſt.

Das genaue Programm für dieſes ſchöne
Fußballtürnier liegt bereits vor. Durch die
Teilnahme Oeſterreichs iſt ein Ausſcheidungs
kainpf notwendig geworden, in dem durch
das Los beſtimmt Sachſen und Nordheſſen
bexeits am 21. Juli in Breslau Um einePlatz in der Vorrunde kämpfen miſſen Die
acht Vorrundenſpiele ſind für den 24. Juli an
geſetzt. Die Sieger treffen ſich am 26. Juli in
der Zwiſchenrunde. Am 28. Juli ſteigt die
Vorſchlußrunde, und im Rahmen der Groß
kämpfe und Entſcheidungen in allen Sport
arten findet in der Schleſier Kampfbahn auf
dem HermannGöringSportfeld am 30. Juli
das mit Spannung erwartete Endſpiel ſtatt.
Ebenfalls für den 26. Juli iſt der Beginn der
Troſtrunde angeſetzt, in die alle in der Vor
runde geſchlagenen Gaumannſchaften kommen.

Der Vorrunden Spielplan am 24. Juli:
Beuthen: Schleſien Oeſterreich
Frankfurt (Oder): Oſtpreußen Brandenburg

Weißenfels erwortfef Berlin
Gruppenspiele zur Deufschen Hanclball-Meisterschaft

Der heutige Himmelfahrtstag ſieht in den
Gruppenſpielen zur Deutſchen Handball
Meiſterſchaft wieder alle 16 Gaumeiſter im
Kampf um die wertvollen Punkte. Bei nor
malem Verlauf der Dinge iſt kaum damit zu
rechnen, daß am Abend dieſes Spieltages be
reits Gruppenſieger gemeldet werden können.
Es ſei denn, daß weniger ſpielſtarke Mann
ſchaften für Ueberraſchungsſiege über Favo
riten ſorgen. Der Spielplan für den Himmel
fahrtstag hat folgendes Ausſehen (die Zahlen
in den Klammern bedeuten die Ergebniſſe der
Vorſpiele):

Gruppe l in Königsberg: VfL. Königs
berg Oberalſter Hamburg (5:10); in Leip
zig: MTSA Leipzig Flak Stettin (8:7).

Gruppe II. in Weißenfels: MSV
Weißenfels Polizei SV Berlin (6:9); in
Bann TV 47 Wetzlar Boruſſia Carlowitz

Gruppe III: in Aachen: VfB 08 Aachen
gegen Poſt Hannover (4:8); in Minden:
Hindenburg Minden Lintforter SV (7:3).

Gruppe lV: in Haßloch: VfL Haßloch
gegen Poſt München (5 11); in Dettingen: SV
Urach SV Waldhof Mannheim r

Mittemeiſter MSV Weißenfels er
wartet den Polizei SV Berlin in

Gruppe II zum Rückſpiel in heimiſcher Um
gebung. Dieſe Begegnung iſt für den Ausgang
des Rennens um den Gruppenſieg von wichtig-
ſter Bedeutung, denn ſiegt der Polizei SV
Berlin auch in Weißenfels, dann iſt er Grup
penſieger. Daran könnte dann auch ein noch ſo
hoher Sieg des Mittemeiſters im letzten
Treffen gegen den Schleſienmeiſter Boruſſia
Carlowitz nichts mehr ändern, denn, daß
Berlin gegen Wetzlar gar den letzten Kampf
verlieren würde, damit iſt auf keinen Fall zu
rechnen.

Des weiteren werden am heutigen Tage die
Aufſtiegskämpfe zur Gauklaſſe und die Spiele zur
Ermittlung des Mitte-Frauenmeiſters gefördert. So
tritt in Sömmerda der MSV Naumburg
gegen den M T V um den Aufſtieg zur Handball
Gauliga an, während der Magdeburger
Frauen SC und Germania JahnMagdeburg um die Mittemeiſterſchaft ſpielen

96 schlägt Luftwaffe Helle
Jn dem geſtrigen Handballſpiel zwiſchen obigen

Mannſchaften gab es einen abwechſlungsreichen
Kampf. Wie erwartet, leiſtete die Luftwaffe recht
hartnäckigen Widerſtand. Die 96er mit Erſatz,
hatten zu tun, um eine knappe Pauſenführung von
6:5 zu erringen. Erſt nach dem Wechſel ſetzte ſich
das größere Stehvermögen der 96er durch, ſo daß
ein ſicherer Sieg mit 13:9 errungen wurde.

Liegnitz: Niederſachſen Sachſen oder Nordheſſen
Waldenburg: Bayern Pommern
Schweidnitz: Baden Niederrhein
Neiße: Weſtfalen Württemberg
Ratibor: Mittelrhein Südweſt
Görlitz: Nordmark Mitte

TSV leuno spielt
Auch am Himmelfahrtstage können die Auf

ſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe keine Unterbrechung
erfahren. Es ſpielen wieder vier Mannſchaften.
Der Jahnkreisvertreter, TSV Leuna, ſpielt diesmal
daheim gegen Jaucha. Weiterhin kommen eine An
zahl Freundſchaftsſpiele zur Durchführung.

Um den Aufſtieg zur Bezirksklaſſe ſpielen heute:

DSV Leung TSV Jaucha
VfBHohenleipiſch Pieſteritz
Der TSV Leuna liegt nicht ungünſtig im

Rennen. Er wird ſeinen augenblicklichen zweiten
Tabellenplatz auch nicht ſo leicht wieder abgeben
wollen. Jm Spiel gegen den TSV Jaucha kann
Leung in guter Tagesform weiterhin zu zwei wert-
vollen Punkten kommen. Daß Jaucha letzthin ſeinen
Gaſt Hohenleipiſch hoch 5:1 ſchlug, möge für Leuna
ein Hinweis ſein, wieder herzhaft zu ſchießen, da
mit der Sieg ſchließlich in Leung bleibt.

Jm Spiel Hohenleipiſch gegen Pieſteritz erwarten
wir den Tabellenführer Pieſteritz in Front. Die
Platzbeſitzer enttäuſchten letzthin gegen Jaucha.

Um die letzten Punkte ſpielen
GiebichenſteinSportbrüder Braunsdorf

in Halle. Wertvoll ſind allerdings die Punkte für
keine Mannſchaft mehr, weil Meiſterſchaft und Ab
ſtieg bereits entſchieden ſind. Die Platzbeſitzer haben
in dieſem Spiel aber Gelegenheit, unter Beweis
zu ſtellen, daß ihr Abſtieg nicht dem wirklichen
Können entſprach.

freundschaftsspiole
Zwei Mannſchaften der erſten Kreisklaſſe haben

ſich der zweiten Kreisklaſſe zur Verfügung geſtellt.
SVg. Lettin erwartet daheim zwei Mann
ſchaften der Flugzeugwerke Halle, die den Erſt
klaſſigen einen zu erwartenden Sieg wahrſcheinlich
ſchwer machen werden. Jn Landsberg tritt
die Luftwaffe Halle mit zwei Mannſchaften
an. Sportverein Landsberg iſt zur Zeit ſehr ſpiel
ſtark. Poſt Halle ſpielt daheim mit zwei
Mannſchaften gegen Wettin. Die Gäſte gehören
zur Spitzengruppe ihrer Abteilung. Poſt iſt ſeit
Monaten ungeſchlagen. KTV' ſpielt an der
RobertKochStraße mit zwei Mannſchaften gegen
die Reichs bahn, wo wir der Reichsbahn einen
knappen Sieg zutrauen. Der Meiſter der Reſerve
klaſſe, Sportverein 98, erwartet Sportluſt
Teutſchenthal. Der Ausgang dieſes Spieles iſt
offen. Vorher 98 3. gegen Teutſchenthal 2.

Eintracht Sondermannſchaft ſpielt an der
Leipziger Chauſſee gegen Halle 1910 Sonder-
mannſchaft bereits vormittags. Jn Zappendorf
tritt Wacker Sondermannſchaft und Wacker 3. gegen
Fortuna 1. und 2. an. Zwei Mannſchaften vom
Sportklub Kröllwitz fahren nach Brachwitz, wo ſie
gegen Hertha ſpielen werden.

Hockey
Aufſtiegsſpiel des THC in Magdeburg

Der Tennis- und Hockey-Club Halle
hat einen ſchweren Gang vor. Grün-Rot
Magdeburg als dortiger Bezirksmeiſter wird
unbedingt Revanche für die hier kürzlich erlittene
1:0 Niederlage nehmen wollen. Gelingt dem THC
abermals ein Sieg, dann ſind alle Aufſtiegs

Nr. T

Unser erstfer Gegner
Schweizer Weltmeiſterſchaftsſpieler

Jm ſicheren Gefühl der Zuverſicht, die der
großartige Sieg über ges auf die Aktiven
und Offiziellen ausſtrah der Schweizer
Fußballbund der FJFA ſeine 21 Spieler
melden können, die in den Kämpfen zur Welt
meiſterſchaft re werden ſollen. Die
Namen der Spieler ſind:

Tor: Huber, Bizzozzero, Ballabio; Ver
teidiger: Minelli, Lehmann, Stelzer; Läufer
Springer, Vernati, Rauch, Guinchard, Lört-
Wer Stürmer: Aebi, Trello, Abegglen,

alacek, Bickel, Wagner, Rupf, Kielholz
Graſſi, Amado, Frigerio.

Da die Schweiz am 4. Juni in Paris
auf Deutſchland trifft, intereſſiert uns
dieſe Auswahl beſonders. Wer die Eidgenoſſen
von dieſen Spielern gegen Deutſchland ver
tritt, ſollte unſchwer zu erraten ſein. Getreu
dem engliſchen Grundſatz „Aendere nie eine
ſiegreiche Mannſchaft!“ werden es wohl Huber;
Minelli, Lehmann; Springer, Vernati, Lört
ſcher; Amado, Walacek, Bickel, Trello, Aebi
ſein, denn dieſer prächtigen Elf gelang der
überraſchende Sieg über England.

Eur opo-Boxstaffel siegte
Die Schlappe, die die europäiſchen Boxer bei

dem europäiſch amerikaniſchen ErdteilBoxmatch in
Chicago erlitten hatten, iſt durch die großartigen
Leiſtungen, die ſie auf dem Kampfabend in
Minneapolis zeigten, wieder voll ausgewetzt
worden. Sämtliche Gäſte konnten ihre Kämpfe in
dem vollbeſetzten, etwa 10 000 Perſonen faſſenden
Stadion zu einem Siege geſtalten. Jm einzelnen
lautete das Ergebnis:

Fliegengewicht: Nardecchia (Jtalien) be
ſiegke Degeido nach Punkten. Bantamgewicht:
Sergo (Jtalien) gewann gegen Hammer nach
Punkten. Federgewicht: Saunders (Jrland)
beſiegte Wittler nach Punkten. Leichtgewicht:
Nürnberg (Deutſchland) gewann gegen Delaneh
durch k. o. in der zweiten Runde. Welter-
gewicht: Kolcezynſki (Polen) ſchlug Yates nach
Punkten. Mittelgewicht: Baumgarten
(Deutſchland) blieb gegen Petrie Sieger durch k. o.
in der dritten Runde. Halbſchwergewicht:
Voigt (Deutſchland) fertigte Fargo nach Punkten
ab. Schwergewicht: Runge (Deutſchland)
beſiegte Chriſty durch k. o. in der dritten Runde,

um den Aufsfieg
ausſichten der Platzbeſitzer hinfällig. Man kann
alſo ſagen, daß an dieſem Himmelfahrtstag eine
Vorentſcheidung für die Zugehörigkeit zur Gauliga
fällt. Jn Halle haben auf dem Sportplatz der
Univerſität (Ziegelwieſe)

ATC 1. RC Sportfreunde Leipzig 1.
einen Freundſchaftskampf vereinbart. Mit den
Gäſten kommen alte Bekannte nach der Saaleſtadt,
die ſchon oft Proben ihres Könnens hier ablegten.
Die Beſuche wurden aber in den letzten Jahren
infolge der eingeführten Punktſpiele ſeltener. Man
iſt alſo recht geſpannt, wie ſich die Spielſtärke beider
Vereine entwickelt hat.

Jm Anſchluß hieran ſtehen ſich die Senioren
vorgenannter Vereine gegenüber. Die Hallenſer
bringen als veſte Empfehlung die erfolgreiche
Thüringenreiſe mit den Siegen über Helios
Eiſenberg und Gera 04 mit. Auch heute
dürften die Auswärtigen keinen Enderfolg zu ver
zeichnen haben.

Jn Leuna holen die Nachwuchsmannſchaften
von 99 Merſeburg und Turn und Sport
verein ein kürzlich ausgefallenes Treffen nach.

Amtſiche Bekanntmachungen

Handball Bezirk IINachholungsſpiele Staffel 7. Für Sonntag, den
29. Mai, werden angeſetzt: Spiel Nr. 296, Wacker gegen
Reichsbahn (Sch. Schaaf), 14 Uhr Wackerplatz. Spiel
Nr. 298, Boruſſia gegen TV Dieskau (Sch. Roſenow),
16 Uhr Boruſſiaplatz. Guderlei.

Der erſte Schritt! Meldungen bis Sonnabend an
den Gebietsfachwart für Radfahren, Alfred Lorek,
Halle (Saale), Grünſtraße 28, hochparterre, abzugeben

Sporf-Vereinsnochrichten
Sportverein 98. Am kommenden Sonnabend, dem

28. Mai, ab 17.30 Uhr, findet auf unſerer Platzanlage
eine Doppelveranſtaltung ſtatt. Es ſpielen um 17.30 Uhr
Ammendorf Wacker, Um 19 Uhr Boruſſia gegen 98
Die Mitglieder aller veteiligten Vereine zahlen 30 Pfg
Eintritt einſchl. Sportgroſchen. Eingang für ſämtliche
Mitglieder nur am Vereinshaus.

Hall. Turn und Sportverein 1861, e. V. n
Himmelfahrt iſt das Vereinsbad eröffnet und kann vo
allen Vereinsangehörigen beſucht werden.

Watker Halle. Am Sonnatend gegen Ammendor t
und am Sonntag gegen Boruſſia 1. beteiligt ſich un
1. Fußballmannſchaft an der großen Doppelver anſtalt
die Sonnabend auf dem 9er Platz um 17.30 Uhr De
Sonntag auf unſerem Platze um 15 Uhr beginnt.
Mitglieder aller beteiligten Vereine zahlen 0,35 geſ
Einktritt, weil der Erlös für Entſendung unerer Vgt
nehmer nach Breslau beſtimmt iſt. Sonntag ſpielt a
unſere 1. Handballmannſchaft gegen Reichsbahn l.
(Meiſterſchaftsſpil).

Boruſſia. Zur Wochenendveranſtaltüng der a
98, Wacker, Boruſſig und Ammendorf benutzen an
Mitglieder Sonnabend den Eingang am er Aue
am Sonntag Geſchäftsſtelle Wager. Mitglieder
bedingt mitbringen. 1. Pfingſtfeiertag: 1. Sukranir
gegen Vfe Merſeburg, vorher die Reſerve. Hart
doppelveranſtaltung ſteigt am 12. Juni in So
Sonnabend, 18. Juni, findet im Gildenhaus S
eine geſellige Veranſtaltung mit Tang ſtatt. V
unſere Mitglieder und Freunde, ſich dieſe
zumerken und unſere Veranſtaltungen rege zu
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pas „Schacht'sehe Wirtschaftswunder“

Ein Bollwerk gegen den Verfall
Der Neue Plan widersteht dem internationalen Preisdumping Von Erwin Koch

Wäre die Wirtſchaft der autoritären
Etaaten auch nach liberaliſtiſchen Grundſätzen
geleitet, die doch die Hüter der demokratiſchen

eltordnung als das wahre Heil predigen, ſo
würde jetzt der Erdball geſchloſſen unter einer
ſchweren Kriſenfront liegen, die in ihren
depreſſiven Wirkungen den Jahren der letzten
Deflationsperiode durchaus nicht nachſteht. Jn
deſſen haben, wie wir ſchon darlegten,
Deutſchland, Jtalien und Japan den
internationalen Erſchütterungen widerſtanden.
Hieſe Nationen vermochten in dem Wirrwarr
des Währungsverfalls und allgemeinen Er
jeugungsrückganges ihre Kaufkraft auf
recht zu erhalten, wenngleich natürlich der
Außenhandel ſchlechthin unter den ob
waltenden unerfreulichen Verhältniſſen leiden
muß.

Fine Waffe in unserer Hand
Aber gerade jetzt bewährt ſich wiederum das

Schacht'ſche Wirtſchaftswunder“, der NeuePlan der für die Politik des zwiſchenſtaat
lichen Güteraustauſches ſeinen unverminderten
Wert behauptet. Er iſt in unſerer Hand
eine Waffe. Denn wir kaufen nur auf
den Märkten, die willens ſind, deutſche Waren
in entſprechendem Maße aufzunehmen. Dieſe
grundſätzliche Haltung gewinnt in der Gegen
wart erhöhte Bedeutung und wird inſonderheit
für die nächſte Zukunft für die Aufrecht
erhaltung von Ausfuhrüberſchüſſen in unſerer
Handelsbilanz von entſcheidendem Nutzen ſein.
Sie bedingt aber zugleich eine im verſtärkten
Sinne plan volle Senkung des Jmports,
die, von jeder Verſtaatlichung der Außen
wirtſchaft weit entfernt, den politiſchen Er
forderniſſen gerecht wird, und die Kaufkraft
des Reiches vor allem dort wirkſam er
ſcheinen läßt, wo man ſich zur Einfuhr unſerer
Güter bereiterklärt.

Deutſchland iſt alſo nicht im zwiſchenſtaat
lichen Warentauſch auf Gedeih und Verderb
von der Gnade Fremder abhängig. Vor allem
bedeutet dieſer Amſtand, daß dem internatio
nalen Preisdumping, ſoweit das Reich
als Handelspartner in Betracht kommt, ein
Riegel vorgeſchoben iſt. Die gegenſeitige Preis
unterbietung, die immer in den Zeiten der
ſinkenden „Konjunktur“ beſonders wirkſam
wird, ſtellt nichts anderes denn einen un
lauteren Wettbewerb dar, der, auf die
Dauer geſehen, auch die Depreſſion nur ver
chärfen, aber niemals abſchwächen

kann. Allein die Vernunft ſollte den
Völkern jegliche Schleuderausfuhr verbieten.

Gefährliche Schwächeu
Aber im zwiſchenſtgatlichen Verkehr treten

die menſchlichen Schwächen nicht weniger als
im täglichen, privaten Leben der Demokratien
zutage: Jeder verſucht, dem Nächſten ein
Schnippchen zu ſchlagen, und der franzöſiſche
Herr Meier denkt den Miſter Smith aus USA.
vder Großbritannien, dann am beſten auszu
kechen, wenn er, koſte es, was es wolle,
billiger als der Konkurrent iſt. Anter der
ſyſtematiſch betriebenen Ausnutzung dieſer
Methode der angeblichen Pfiffigkeit muß die
Kaufkraft der Nationen fortwährend ſinken, da
dann ſchließlich auf dem Weltmarkte bei
weitem nicht mehr die Selbſt koſten der
Erzeuger gedeckt werden können.

Das nationalſozigliſtiſche Reich vermag ſich
Alſo von den Folgen der internationalen
Zriſenpanik und damit dem Dumping freizu

lten, das nun einmal der gefährlichſte
iderſacher der Aufrichtung einer geſunden

Weltwirtſchaft iſt.

Trotzdem zwingt uns die Lage auf den
ußenmärkten zu beſonderen Vorkehrungen,
amit unſerer exportabhängigen Jnduſtrie in

jedem Fall die Kurzarbeit erſpart bleibt. Die
ette nationale Handelsbikangz beweiſt. daß
ſelbſtverſtändlich der weltwirtſchaftliche Verfall,

wie ein Stein der in den ruhigen Spiegel
es Sees fällt, ſeine Kreiſe zieht und dieeutſche Außen wirtſchaft berührt. Wir ſind

aber, dank unſerer autarken Wirtſchaftspolitik
jedenfalls in der Lage, die Einfuhr ſoweit ein
zuſchränken, daß der Jmport zumindeſt das
Gleichgewicht unſerer Handelsbilanz auf lange
Sicht nicht ſtören kann.

Dieſes Mittel iſt eine ultima ratio und
gewiß nicht ideal, aber es beſitzt den Vor
teil der verläßlichen Wirkſamkeit.
Klare Ziffern

Deutſchland ſtellt für den Weltmarkt in
ungeſchwächter Kaufkraft und der Feſtigkeit
ſeiner inneren politiſchen Verhältniſſe einen
Kunden dar, wie man ihn ſobald nicht wieder
findet. Sofern das Reich daher Einſchränkungen
in ſeiner Bedarfsdeckung vornehmen würde,
müßte eben dieſe auch uns unerfreuliche Maß
nahme für die Welt verhängnisvoll ſein. Das
Ausland würde ſich einer entſchiedenen Täu
ſchung hingeben, wollte es glauben, daß wir
noch heute, wie in den Jahrzehnten zuvor, ein
fuhrabhängig ſind.

Einige Zahlen mögen die vollzogene Wand
lung hinſichtlich der wichtigſten Rohſtoffe unter
ſtreichen: Wir konnten allein im Monat März
des laufenden Jahres die eigene Eiſenerz
förderung auf 919000 Tonnen erhöhen

gegenüber nur 735 000 Tonnen im September
1937. Der Anteil der aus deutſcher Kohle er
zeugten Mineralöle iſt auf etwa 40 v. H.
des durch die Motoriſterung dauernd wachſen
den Verbrauchs geſtiegen. Wir decken ferner
gegenwärtig rund die Hälfte der für die Ver
gaſermotore benötigten Kraftſt offe aus der heimiſchen Produktion. Außer
dem ſind wir in der Lage, als Jahresleiſtung
bereits jetzt 150 000 Tonnen Zellwolle herzu
ſtellen und alle Produktionsziffern
weiter zu ſteigern.Wer angeſichts dieſer Zahlen die Stärke
der deutſchen Wirtſchaſt bezweifeln ſollte, iſt
von grandioſer Dummheit beſeelt.
Deutſchland bleibt ſich alſo ſeines Wertes und
ſeiner Kraft im Außenhandel bewußt. Es wird
von niemanden mehr kaufen, als es bezahlen
kann, und gerade jetzt immer in den Ländern
ſeinen Bedarf decken, die auch ehrliche Kunden
des Reiches bleiben. Dieſe großzügige außen
wirtſchaftliche Planung unſerer Politik be
wahrt den zwiſchenſtaatlichen Gütertauſch
des Reiches allein vor Rückſchlägen und ver
mochte es zu bewirken, daß wir ſelbſt im letzten
Vierteljahr des Verfalls einen Export
überſchuß von 1,36 Milliarden RM.
erzielten.

AßBEIT VND WIRTSCHAFT. n

Deutsche Fahrräder haben wegen
ihrer Qualität und ihrer Halibarkeit Welt-
ruf. Daher ist es trotz Bovkott und Kontin-
genten gelungen, auch in den letzten Jahren
wieder steigende Absatzziffern für unsere
Ausfuhrindustrie zu erzielen. Unser Fahr-
räder-Export stelle 19532 einen Wert von
18,9 Mill. RM dar, 1937 aber bereits einen
solchen von 38,5 Mill. RM. (dazwischen 21,1,
20,0, 21,9, 25,9 Mill. RM.

Vor Lockerung der Devisenbestimmungen
Eine Rede des Reichswirtschaftsministers Funk Liquidierung der Verbrauchergenossenschaften

Wie wir ſchon meldeten, ſprach auf einer
aus Anlaß der Amtseinführung des neuen
Leiters der Reichsgruppe Handel, Dr. Franz
Hayler, und der gleichzeitigen Verab-
ſchiedung des bisherigen Leiters, Prof. Dr.
Karl Luer, nach Berlin einberufenen Tagung
des deutſchen Handels Reichswirtſchafts
miniſter Funk.

„Die vielumſtrittene Frage nach der Not
wendigkeit des Handels“, ſo führte
Reichsminiſter Funk u. a. aus, wird für die
nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftsführung einfach
und eindeutig dadurch beantwortet, daß die
heutige Verkehrswirtſchaft ohne Handel über
haupt nicht vorſtellbar iſt, wenn wir nicht in
ataviſtiſche oder kommuniſtiſche Wirtſchafts
formen verfallen wollen. Kühne Jnitiative iſt

das Lebenselement des Handels und kühne
Jnitiative iſt auch das Lebenselement der
nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaft.

Jn ſeiner millionenfachen Verzweigung und
Mannigfaltigkeit mußte der Handel für die
gewaltige Aufbauarbeit eingeſetzt werden. Jm
Handel ſind die Eigenkräfte, ſind Jnitiative
und Wille, perſönliche Leiſtung und Sach
kenntnis beſonders ſtark lebendig. Es galt,
dieſe Kräfte für die neue Wirtſchaftspolitik
und den Neubau der deutſchen Wirtſchaft ein
zuſpannen, denn die großen neuen Aufgabenverlangten vor allem auch volle per
Tiche Einſatzbereitſchaft. Vor allem
der Außen handel mit ſeinen weitreichen
den perſönlichen Beziehungen vermag der
Staatspolitik durch eine ſyſtematiſche und kluge
Aufklärung die größten Dienſte im Auslande

Die Wirtschaft des Gaues
Zörbiger Bankverein

Jn der am 24. d. M. ſtattgefundenen 69. ordent
lichen Hauptverſammlung des Zörbiger Bankvereins
von Schröter, Körner Comp. K. a. A. wurden
ſämtliche Punkte der Tagesordnung einſtimmig ge
nehmigt. Zur Verteilung gelangt eine Dividende
von 4 v. H. gegen Gewinnanteilſchein Nr. 6. Der
neugewählte Aufſichtsrat ſetzt ſich aus folgenden
Herren zuſammen: Emil Paſchlau, Bauer, Cöſſeln,
Vorſitzer, Arno Teutſchebein, Bauer, Köckern, ſtell
vertretender Vorſitzer, Walther Haberland, Land
wirt, Pruſſendorf, Otto Jahn, Bauer, Zörbig,
Ernſt Meißner, Landwirt, Löberitz, Paul Nebel,
Fabrikdirektor, Zörbig, Heinrich Weber, Bank
direktor, Berlin.

Reudener Ziegelwerke AG.
Die Reudener Ziegelwerke AG.,

Reuden bei Zeitz, konnten ihre Anlagen 1937 laut
Geſchäftsbericht wieder voll ausnutzen. Für Neu
anſchaffungen wurden wieder größere Mittel in
veſtiert. Die Abſchreibungen ſind infolge der ſtärkeren
Beanſpruchung der Anlagen auf 150 926 (134 098)
RM. erhöht; außerdem wurde auf Abbaurechte
eine Sonderabſchreibung von 25000 RM. vorge
nommen. Es ergibt ſich ein Jahres gewinn
von 78 152 (i. V. 70 149) RM., um den ſich der
Verluſtvortrag aus den Vorjahren weiter auf nun
mehr 36045 RM. vermindert. Die Reußen
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grube Reudener ZiegelwerkeVertriebsgeſell
ſchaft mbH., Kretzſchwitz arbeitete zufrieden
ſtellend. Ueber den Verlauf des neuen Jahres
wird mitgeteilt, daß ſich der Abruf in den erſten
Monaten günſtig entwickelte. Bei der anhaltenden
lebhaften Nachfrage ſei mit einer weiteren vollen
Beſchäftigung der Anlagen zu rechnen.

Unternehmungen
Die oHV. der Mitteldeutſchen Hartſtein Jnduſtrie

AG., Frankfurt (Main), genehmigte einſtimmig den
Abſchluß für 1937 mit einem vorzutragenden Reingewinn
von 4851 (775) RM. Der bisherige Aufſichtsrat wurde
wiedergewählt und neu Direktor Dr. Hans Jockiſch,
Frankfurt (Main).

Fried.
Blumenfeld KGaA., Hamburg. Jn einer aoHV. der Bd.
Blumenfeld KGaA., Hamburg, wurde die Um
wandlung dieſer Geſellſchaft in eine G. m. b. H. unter
dem Firmennamen „Krupp Reederei und
Kohlen handel G. m. b. H., Sitz Hamburg“,einſtimmig beſchloſſen. Der einzige perſönlich haftende
Geſellſchafter, Otto Blumenfeld, iſt ausgeſchieden.
Ferner hat die der Fried. Krupp AG. naheſtehende
Norddeutſche Hütte, Bremen-Oslebshauſen, den
der Familie Blumenfeld gehörenden reſtlichen Aktien
beſitz erworben.

Krupp AG., Eſſen. Uebernahme der Bd.

zu leiften. Was der deutſche Außen
handel bedeutet, erweiſt allein die Tatſache,
daß ſich die deutſche Ausfuhr aus Einzel
handelsgeſchäften zuſammenſetzt, die täglich die
Zahl von 30 000 bis 40 000 erreichen, und daß
allein rund 70000 deutſche Betriebe im
Auslandsgeſchäft tätig ſind. Aber auch im
Jnlands geſchäft hat der Handel eine
eminent wichtige propagandiſtiſche, erzieheriſche
Aufgabe zu erfüllen. Er hat es in der Hand,
die n der Millionenmaſſen von Käu
fern zu beeinfluſſen Er kann aufklärend und
beſonders in Zeiten des Mangels an be
ſtimmten Gütern beruhigen d und markt
ausgleichend wirken.

Unter ſtärkſtem Beifall der d
kündigte Reichswirtſchaftsminiſter Funk an,
daß er eine Prüfung der Möglichkeiten an
geordnet habe, um im Außenhandel
eine Erleichterung des Geſchäftsdurch eine gewiſſe Lockerung der Devig
ſenbeſtimmungen herbeizuführen,
weil er der Meinung ſei, daß eine größere
Freiheit in der Verwendung der Valuta
guthaben im regulären Außenhandels-
geſchäft auch eine Verbeſſerung unſerer Export
lage herbeiführen werde.

Auch nach einer anderen Richtung verſprach
der Reichswirtſchaftsminiſter dem Handel eine
Erleichterung, indem er ankündigte, daß die
Frage der Konſumvereine von ihm
wiederaufgegriffen werde, mit dem Ziel einer
Liquidierung der Deutſchen Groß
einkaufsgeſellſchaft und der ein
zelnen Verbrauchergenoſſenſchaf
ten, weil dieſe Gebilde als kollektive
Großbetriebe von Verbrauchern nicht den
Grundſätzen der national ſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftsführung entſprächen.

Berliner Metallnotierungen
vom 25. Mal

Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in RM.) v0,50
riginal-Hütten-Aluminium, 98——99 v. H., in Blöcken 188,

desgl. in Walz oder Drahtbarren, 99 v. H., 187; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 36,30--39,30.

Terminmarkt. Kupfer: Mai bis Oktober 4,
nom. Brief, 44,75 Geld. Tendenz: ſchwach. Blei
Mai bis Oktober 18 nom. Brief, 18 Geld. Tendenz
ſtetig. Zink: Mai bis Oktober 16,50 nom. Brief,
16,50 Geld. Tendenz: ſtetig.

Mitteldeutſche Börse (leipzig) Berliner Devisenkurse
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Länger arbeiten
Eine gedankliche Entgleiſung
Der Arbeiter- und insbeſondere

der Facharbeitermangel iſt ein Pro
blem, mit dem ſich heute faſt jeder Betrieb
täglich zu befaſſen hat. Das kommt auch in den
in dieſen Monaten erſcheinenden Geſchäfts
berichten der Aktiengeſellſchaften zum Ausdruck.
Dabei wird aber offenbar, daß manche Be
triebe die ihnen geſtellte Aufgabe nicht
richtig erkennen.

Als Beiſpiel für viele mag folgender Satz
aus dem Geſchäftsbericht einer Textilfirma mit
einem jährlichen Lohnaufwand von 250 000
Reichsmark gelten. Sie ſagt: „Mit dem kürz-
lich verkündeten und am 1. März 1938 in
Kraft getretenen Geſetz des Pflichtdienſtjahres
für die weibliche Jugend wird dieſe Frage
(des Arbeitermangels) mutmaßlich noch ſchwie
riger werden für uns, ſo daß ein Ausgleich in
erhöhter Mechaniſierung vorgeſehen
werden muß oder aber eine Lockerung des
Arbeitszeitgeſetzes.“ Die Firma würde
es mit anderen Worten gern ſehen, wenn ihr
zur Behebüng des Arbeitermangels Aeber
arbeit erlaubt und die erhöhte Mechani
ſierung erſpart würde.

Aber das wäre gerade das Mittel, das uns
nicht weiterbringen würde. Natürlich wäre es
einfach, die Arbeitszeit zu verlängern. Aber
damit würde die Arbeit je Mann und Arbeits
ſtunde nicht ergiebiger werden. Auf die
Steigerüng der Arbeitsleiſtung

e Arbeitsſtunde kommt es aber an.
nſer Menſchenreſervoir iſt im weſentlichen

ausgeſchöpft. Wollen wir dennoch die Produk
tion erhöhen und wir wollen es ſo
bleibt nur die ſtärkere „Mechaniſierung“
oder Rationaliſierung. Die Pflicht dazu
hat der Unternehmer ſelbſt dann, wenn ihm in
Ausnahmefall die Verlängerung der Arbeits
e bewilligt wird. Die Frage „Länger ar

eiten oder mehr mechaniſieren?“ kann darum
heute gar nicht mehr geſtellt werden.

Der Natur überlegen
Stand der Werkſtoff-Chemie
Vor dem ChemieWeltkongreß in Rom ſprach

kürzlich Dr. Fritz ter Meer über die neuere
r der chemiſchen Technik.Dieſer Vortrag wurde mit Spannung erwartet,

weil die Fachleute des Auslandes aus dem
Munde des leitenden Technikers des größten
deutſchen Chemieunternehmens beſonders inter
eſſante Ausführungen über den Stand und die
Entwicklung der deutſchen techniſchen Chemie
erwarteten.

Jn einer knappen Zuſammenfaſſung gab
Dr. ter Meer einen Abriß dieſer Entwicklung,
wobei er beſonders über die neuen ununter
brochen arbeitenden Hochdruck-Syntheſen
und über die Meiſterung der außerordentlichen
Schwierigkeiten, die von den Jngenieuren,

hyſikern, Metallfachleuten und Chemikern zu
überwinden waren, berichtete.

Bei allen dieſen Verfahren, die Benzin,
n t. Fettſäure, Zellwolle, Kunſtdünger,
künſtliche Werkſtoffe uſw. in beliebigen Mengen
u erzielen geſtatten handelt es ſich ſo führte

Der Redner u a. aus nicht um eine ſklaviſche
Nachbildung der Natur, ſondern darum, in
Anlehnung an die Natur Stoffe zu
gewinnen, die von vornherein auf die be
onderen Bedürfniſſe ihres Verwendungszwecks

abgeſtellt und daher den Naturſtoffen in ihren
Eigenſchaften überlegen ſind. Dieſes Er
gebnis rechtfertige ihre Erzeugung auch dann,
wenn ſie zunächſt teurer als die Naturſtoffe
Hier Beſonderen Beifall erntete Dr. ter
Meer, als er zum Schluß ſeiner Ausführungen
in italieniſcher Sprache auf die Aehnlichkeit der
Aufgaben einging, die der Chemie in Jta
lien und in Deutſchland geſtellt ſind.

Butter statt Margarine
Erfolg der Erzeugungsſchlachk

Die Erzeugungsſchlacht hat gerade auf dem
Gebiet der Vutterproduktion Erfolge
gea die zu einem einſchneidenden Wandel
er Verbrauchsgewohnheiten geführt haben.

Jm ganzen iſt der Verbrauch von Nahrungs
fetten zwar nicht geſtiegen. Jedoch hat es die
Mehrerzeugung von Butter ermög
licht, den Verbrauch der deviſenabhängigen
Nahrungsfette weſentlich einzuſchränken.

Der Verbrauch an Schweinefett iſt ſeit
1932 mit annähernd 550 000 Tonnnen im Jahr
ziemlich gleich geblieben, der Butterver-
Brauch iſt von 488 800 Tonnen auf 603 800
Tonnen geſtiegen und der Margarineverbrauch
von 504000 Tonnen auf 366 000 Tonnen ge
funken. Dieſe Veränderungen haben ſich natür
lich auf die Verſorgung des einzelnen Ver
brauchers nachhaltig ausgewirkt. Die r
wurde noch dadurch verſtärkt, daß zwei Dritte
der Margarineproduktion ſeit Anfang 1937 für
diejenigen reſerviert wurden, deren Ein
kommen das Dreifache des Richtſatzes der all
gemeinen Fürſorge nicht überſchreitet.

Tatſächlich nimmt heute ſchon faſt jeder,
nuch der bezugsſcheinberechtigte Margarine
empfänger. ſein Butteranteil voll in An
ſpruch. Das bedeutet, daß der Butterverbrauch
aufgehört hat, ein Standesvorrecht der beſſer
geſtellten Einkommensbezieher zu ſein. Butter
iſt Hauptnahrungsfett für jedermann ge
worden.

Neuregelung für Starkbier
Herſtellungsverbot aufgehoben

Da die Futtermittellage im Frühjahr noch
nicht in allen Einzelheiten zu überſehen war,
erſchien es angebracht, zunächſt die Herſtellung
und den Vertrieb von Starkbier zu unter
e Dieſes Verbot iſt, wie der Zeitungs

ienſt des Reichsnährſtandes erfährt, auf Grund
der veränderten Vorausſetzungen nunmehr mit
ſofortiger Wirkung auf gehoben worden,

Kreislauf der Konservendose
Etwa 160000 Tonnen Weißblech Jahresverbrauch in der deutschen Wirtschaft

Der größte deutſche Entzinnungsbetrieb, die Chemiſche Fabrik Th. Gold
ſchmidt AG., Eſſen, führt in ihrem Geſchäftsbericht Klage darüber, daß nicht genügend
Material für die Entzinnung heranzuſchaffen geweſen ſei, obwohl mehr alte Kon
ſervendoſen geſammelt wurden. Aus der gleichzeitig vorgelegten Jubiläumsſchrift dieſer
Firma geht hervor, daß die Leiſtung des Jahres 1929 von etwa 80000 Tonnen noch nicht
wieder erreicht werden konnte.

Die Konſervendoſe hat ihrer Erfaſſung als
Altmaterial größere Widerſtände entgegen
geſetzt als etwa Lumpen, Knochen, Altpapier
uſw. Seit aber der Reichskommiſſar für die
Altmaterialverwertung dieſen Zweig unſerer
Altmaterialwirtſchaft neu organiſiert hat,
können eigentlich kaum noch Doſen ihrer
Wiederverwendung entzogen werden. Die Er
folge der neuen Organiſation dürften ſich jetzt
auf verhältnismäßig ſchnell bei der Belieferung
der Entzinnungsbetriebe bemerkbar machen.

Unterhaltung am Mülleimer
Es gibt zwar immer noch in den einzelnen

Haushalten und in den Müllſammelſtellen
Auseinanderſetzungen darüber, ob die alten
Konſervendoſen nun in den Mülleimer

eworfen werden dürfen, oder ob ſie zur Abderung bereit gehalten werden müſſen.
Dieſe Frage iſt aber im Grundſatz längſt, und

Klagen des

zwar durch die Verfügungen des Reichs
kommiſſars für die Altmaterialverwertung
vom 11. Auguſt und vom 15. Auguſt 1937 ent
ſchieden worden. Danach kommen die alten
Konſervenbüchſen in allen Orten über 35 000
Einwohnern in den Müll. Dieſe Ge
meinden ſind angewieſen worden, alles Eiſen,
insbeſondere aber die Konſervendoſen aus dem
Müll auszuſortieren. Die Gemeinden ſind be
rechtigt, in ihrem Haushalt entſprechende Mittel
für neue Maſchinen, Sortierbänder uſw. ein
zuſetzen. Die mit der Ausſortierung beſchäf
tigten Arbeiter ſind mit 70 v. H. des Erlöſes
der Altſtoffe am Ergebnis ihrer Arbeit be
teiligt, 30 v. H. werden für Verwaltungskoſten
verwendet.

Die kleineren Gemeinden, das heißt die
unter 935000 Einwohnern, haben nach
der Verfügung des Reichskommiſſars beſſon
dere örtliche Sammelſtellen einzu

Handwerks
Vom i h on d

J

Schneidere

Wie sehr die Kunden, die ihre Rechnungen verspätet bezahlen oder Ware auf Kredit
nehmen, den Handwerker belasten, darüber ist oft genug Klage geführt worden. Aus
den Angaben von rund 8000 Berichterstattern aus 39 Handwerkszweigen hat aber jetzt das
Statistische Reichsamt auch einmal zahlenmäßig nachgewiesen, einen wie großen Teil
ihres Vermögens die Maurer und Tischler, die Schneider, Putzmacher oder Maler in diesen
Forderungen stecken haben. Die Handwerker brauchten nicht so Viel Schulden bei ihren
Lieferanten zu machen, wenn sie selbst ihre Gelder pünktlicher hereinbekämen und Kredite

nur für die Lagerhaltung nötig hätten. Zeichnung: Roederer

Berufszählung der Arbeitsämter
Eine wichtige nationalwirtschaftliche Erhebung wird durchgeführt

Ende Juni führt die Reichs anſtalt für

s r n Arbeitsbucherhebung durch. Sie benutzt die rd.
522 Mill. Arbeitsbücher, um eine kleine Be
rufs- und Betriebszählung aller
Arbeiter und Angeſtellten vorzunehmen.

Die Angaben des Arbeitsbuches über Ge
ſchlecht, Alter, Beruf, Stellung im Beruf, Aus
bildungsgang, Betrieb und dergleichen werden
von den einzelnen Arbeitsämtern zur Durch
führung der Erhebung herangezogen. Sie hat
den Zweck, der Reichsanſtalt und damit der
Reichsregierung die Unterlagen für die Be
urteilung der Wandlungen in unſerem
Arbeits und Berufsleben zu geben. Die Er
gebniſſe der 1933 durchgeführten Volks-, Berufs
und Betriebszählung reichen heute nicht mehr
aus, um als Anterlagen für wichtige Maß
nahmen des Arbeitseinſatzes zu
dienen. Die ſchnellen Veränderungen, die
unſere Wirtſchaft heute durchmacht. müſſen
ebenſo ſchnell erfaßt und verarbeitet werden,
damit keine Fehlleitung unſeres wichtig
ſten Gutes, der menſchlichen Arbeitskraft,
erfolgt.

Es iſt heute die große Sorge aller verant
wortlichen Stellen, für die einzelnen wirtſchaft

lichen Aufgaben die notwendigen Arbeitskräfte
rechtzeitig bereitzuſtellen. Darum wird das
Ergebnis der Arbeitsbucherhebung auch ſofort
in den Dienſt des Arbeitseinſatzes
geſtellt werden. Da heute keine Einſtellung
eines Volksgenoſſen unter 25 Jahren ohne Zu
ſtimmung des Arbeitsamtes erfolgen darf, kann
das Arbeitsamt beſtimmte Berufs und Wirk
ſchaftszweige weitgehend ſperren und die
Arbeitskräfte in andere Berufe lenken. Die
erſten Ergebniſſe werden im Auguſt und Sep
tember ſchon vorliegen.

Es vergehen alſo nicht, wie bei den üblichen
Berufszählungen, erſt mehrere Jahre, bevor
das Ergebnis bekannt wird. Jn der Zwiſchen
zeit haben ſich ſonſt die Verhältniſſe ſchon
wieder ſo ſehr geändert, daß die Ergebniſſe nur
noch wirtſchaftsgeſchichtlichen Wert haben. Aus
dieſem Grunde wird die Reichsanſtalt die
Arbeitsbucherhebung in kürzeren Zeitabſchnitten
wiederholen. Deutſch- Oeſterreich
iſt noch nicht einbezogen worden. Hier müſſen
erſt Arbeitsbücher ausgeſtellt werden. Das
wird noch in dieſem Jahre geſchehen. Vorerſt
aber müſſen die Arbeitsämter in Deutſch
Oeſterreich von der Anterſtützungszahlung auf
die Arbeitsvermittlung umgeſtellt werden.

Wirtschaftliche Rundschau
WeltwirtſchaftsJnſtitut in Hamburg

Die auf die Jnitiative des Gauleiters und
Reichsſtatthalters in Hamburg, Kaufmann,
durchgeführte Errichtung eines Weltwirt-
ſchaftsinſtitutes iſt nunmehr im weſent
lichen vollzo gen. Jn Hamburg beſtehen jetzt
zwei ſich ergänzende Einrichtungen: das Ham-
burgiſche Weltwirtſchaftsarchiv und das Hamburgiſche
Weltwirtſchaftsinſtitut. Das neuerrichtete Jnſtitut
wird nunmehr in allen wichtigen Jnformations
angelegenheiten von ſich aus die unmittelbare Ver
bindung mit den in Betracht kommenden Wirt
ſchaftskreiſen aufnehmen.

Die Reichsbank in der dritten Maiwoche
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. Mai
1938 hat ſich in der verfloſſenen Bankwoche die ge
ſamte Anlage der Bank in Wechſeln und Schecks,
Lombards und Wertpapieren um 2150 auf 5912,4

Mill. RM. verringert. Von der Ultimobeanſpruchung ſind damit im ganzen 51,9 v. H.
abgeſetzt worden gegen 86,2 v. H. im Vorjahre.
Der geſamte Zahlungsmittelumlauf be
trug am Stichtag 7524 Mill. RM. gegen 7766
Mill. RM. in der Vorwoche, 7172 Mill. RM. im
Vormonat und 6266 Mill. RM. am entſprechenden
Vorjahrstermin. Die Beſtände an Gold und
deckungsfähigen Deviſen ſind um 0,1 auf 76,4
Mill. RM. geſtiegen.

Tagung des Fachamtes Textil der DAF.
Gegenwärtig findet in Breslau die große

Gemeinſchaftstagung des Fachamtes
Textil der Deutſchen Arbeitsfront und der
Wirtſchaftsgruppe Textilinduſtrie
ſtatt. Durch dieſes erſtmalige gemeinſame Heraus
treten an die Oeffentlichkeit wird die Einheit der
Schaffenden in der deutſchen Tertilinduſtrie ein
deutig dokumentiert.

richten. Jhnen obliegt es, die Sammeltäti el
zu organiſieren und die in den einzelnen
Haushalten etwa zurück behaltenen Blehhdoſen
und Verpackungen einzuſammeln. Entſcheidend
für die Frage, ob eine Dlechdoſe aufbewahrt
und für die Abholung bereitgehalten werden
ſoll, oder ob ſie in den Müll geworfen werden
kann, iſt alſo lediglich eine Frage der Größe
des Ortes.

Der Zinnverbrauch
Wir verbrauchen im Jahre etwa 160 000

Tonnen Weißblech. Davon entfielen im Jahre
1937 auf Konſervendoſen 1350600
Tonnen. Für die Verzinnung dieſer Ble
menge waren 2472 Tonnen Zinn erforderli
Rechnet man dieſe Weißblechmenge auf Nor
maldoſen um, ſo würden daraus etwa 880
Mill. Normaldoſen hergeſtellt werden können
Nun gibt es aber ſowohl kleinere als größere
Doſen, ſo daß eine genaue Angabe darüber
wieviel Doſen hergeſtellt und verbrau
werden, nicht möglich iſt. Jmmerhin gibt
dieſe Ziffer einen Anhaltspunkt.

Die meiſten Doſen werden für die Konſer
vierung von Obſt und Gemüſe verwandt. Hier
werden, umgerechnet auf Normaldoſen, elwa
286 Mill. Doſen benötigt. Die Konſervieru
von Fiſch verlangt 14 600 Tonnen Weißblech,
das würde ungefähr 95 Mill. Doſen entſprechen
Einen ziemlich genau ebenſo hohen Bedarf hat
die Milchkonſerveninduſtrie. Man rechnet, daß
6500 Normaldoſen 41 Tonne Weißblech und
dieſes wiederum 21 Kilogramm Zinn erfordern.
Die Konſerveninduſtrie hat jetzt eine Reihe
von Maßnahmen getroffen, um ihren Bedatf
an Doſen möglichſt niedrig zu halten und
ihn jedenfalls den volkswirtſchaftlich wichtig
ſten Nahrungsmitteln vorzubehalten.

Essen, Zentrum der Entzinnung

Von den 160 000 Tonnen Weißblech, die
im Jahre verbraucht werden und die mit etwa
135 000 Tonnen in die Konſerveninduſtrie
gehen, ſind ſchon im Jahre 1936 et w a 50 v. H.
zurückgefloſſen. Allerdings ſind darunter
etwa 32 000 Tonnen Weißblechabfälle, die in
den Fabriken anfielen und von dort unmittel
bar an die Verzinnungsanſtalten zurück
geliefert wurden. Es blieben aber immer no
etwa 50 000 Tonnen, die faſt ausſchließli
Konſervendoſen geweſen ſind. Waggonweiſe
werden die Blechdoſen nach Eſſen, dem
Zentrum der deutſchen Weißblechentzinnung,
befördert. Von Berlin allein kommen im
Jahre etwa 6000 bis 7000 Tonnen. Jn dieſem
Jahre haben ſich die Ergebniſſe allgemein
weiter gebeſſert. Die Müllſammelſtellen der
Gemeinden ſind zu monatlicher Bericht
erſtattung an den Reichskommiſſar verpflichtet.
Nach Mikteilung des Reichskommiſſars wurden
in der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1938
in 149 meldepflichtigen Städten über 35000
Einwohner 6 889 637 Kilogramm Konſerven
doſen geſammelt. Die alte Konſervendoſe kann
ſich eigentlich heute, da ſie ja nicht wie etwa
Lumpen und Altpapier verbrennbar iſt, ihrem
Kreislauf nicht mehr entziehen

Bereits Anfang der achtziger Jahre wurde
in Eſſen Zinn aus Weißblechabfällen und
ſpäter auch aus Konſervendoſen wieder
gewonnen. Anfänglich wandte man die
Elektrolyſe an, die metalliſches Zinn ergibt,
Dieſes Verfahren wurde aber bald von der
rationeller arbeitenden Chlorentzinnung
abgelöſt. Bei dieſer fällt Zinnchlorid an, Das
Chlorzinn wird in den Seidenfabriken der
ganzen Welt verwandt. Die Th. Goldſchmidt
A. G. hat dieſes Verfahren ausgebildet Später
wurde es von den Engländern und Ameri
kanern übernommen. Es ſind im Laufe der
letzten Jahre auch von anderen Firmen Ver
ſuche gemacht worden, Weißblechabfälle und
Konſervendoſen zu entzinnen. Es hat den
Anſchein, als ob demnächſt eine der Verſuchs
anſtalten zum Großbetrieb übergehen
kann. Es wird ſich dabei nicht nur um die
Entzinnung von Weißblechabfällen, ſondern im
beſonderen um Konſervendoſenent
zinnung handeln.

Ein Zellstofferzeuger berichtet
Grenze der Leiſtungsfähigkeit erreicht

Die Aſchaffenburger Zellſtoff
werke AG., nach der Zellſtoffabrik Waldhof

Deutſchlands zweitgrößter Zellſtoff
erzeuger, war nach dem vorgelegten Ge
ſchäftsbericht für 1937 bis an die Grenze
der Leiſtungsfähigkeit veſchäftigt.

Es wurden erzeugt, in Klammern zum n
leich Waldhof, an Zellſtoff rund 3000
400 000) Tonnen, Papier 1 500 (190000)

immer mehr auf den hoch
KunſtfaſerZellſtoff um. Jn iWerken Stocſtadt am Main, Pirna un
Walſum am Niederrhein wurden dafür W
notwendigen Anlagen geſchaffen. Für n
Ausbau wurden 1,75 Millionen Reitenausgegeben. Wie alle anderen e
fabriken, die Zellſtoff für die n
herſtellung liefern, ſtellt ſich auch ſchaffen
auf Buchenholz um. Die Aktionäre
halten 6 v. H. Dividende, die 138 Mill.
beanſpruchen. Der dreiköpfige Vorſtand We
nebſt den Witwen früherer Vorſtandemitgin
530 900 RM. Großaktionar der Aſhaffenhn
Zellſtoffwerke iſt die Familie Alf heben
den Chemiſchen Werken vorm. G. E. A
Wiesbaden
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